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Das Laudtagsmahlergebniß 


in Preußen. 


Auf Grund der telegraphif 

in der Lage, heute en 1 
Liſte der Männer, die aus 
Mitglieder des neuen Landta 
zu geben. 


j 4 
1. Untere Studt. 


i f „Erſter Wahlgang 1099 Stimmen 
abgegeben. Dr. Hirſch (Srei. Vp.) 1902 St. Dr. H 1 r ſch 


Wahl 
davon erhielten Tri gange wurden 1011 St. abgegeben 
Träger ge 1 (Freiſ. Vp.) 949, Viebig (Conf.) 62 S. 


gemäh 
Beim zweiten 


Beim dritten 
Kreitling reif 


2. Obere Stadt 


Im zwei 
Rector K o gen 
wählt, eine Stimme war ungültig. 


1. ntere S > o 
Virchow (reii, 1 Im erſten Wahlgange wurden 


Uih Goni.) erhielt 782 St. 


= ere Stadt. Im erſten Wahlgange wurde 
Munder (Freiſ. Bp.) mit 1068 Stimmen mwiedergemählt. — 


Om ätveiten Wahlgange wurde Schulz (Fri. Vp.) mit 989 St.. 


gewählt. 
Regierungsbezirk Potsdam. 

(9 Wahlkreiſe.] 
BR: 92 ` t 2 am € t a dt. K > ao RER, 
erbogrfudenmalde Barthold (Freiconſ. 
wiedergewählt 8 5 (G 1) 

Neg- Bez. Frankfurt a. O. 

. (9 Wahlkreiſe.) 

4. Arnswalde⸗Friedeberg, v. Waldow (Conf.) wieder⸗ 


gemüßle (335), v. Bora ft ed (Conſ.) gewählt mit 334 Stimmen. 
Bohtz (Conſ.) wiederge⸗ 


5. Weſt⸗ und Oſt⸗Sternberg. 
wählt. v. Bockelberg (Conſ.) wiedergewählt mit 819 St. 


Provinz Hannover. 
Regierungsbezirk Hannover. 
7 Wahlkreiſe.) ą 
2. Nienburg⸗Hoya. Heye (Natik) wiedergewählt. — 
8. Stolzenau⸗Neuſtabt. Heye (Freiconſ) gewähll. — 
Hannover⸗Stadt. Walkbrecht (Nall) wiedergewählt. 
Dr. Sattler (Natll.) wiedergewählt. — b. Hannover⸗Land⸗ 
pringe. Hiſche (Nall) wiedergewählt. — 6. Linden. 
M attfera (Natll.) gewählt. 
Regierungsbezirk Hildesheim. 
2. Gronau⸗Alfeld. Lüders (Frelconſ.) gewählt. — 
8. Martenburg⸗Goslar. Horn (Natl) wiedergewählt. — 
5. Oſterode⸗Dude indt Jorns (Marl) wiedergewühlt. — 
7. Northeim⸗Einbeck. Falkenhagen (Natl.) wiedergewählt. 
Regierungsbezirk Lüneburg, 8 
1. Giſborn⸗Iſenhagen. Berg (Conſ.) wiedergewählt. — 
2. Celle. Thies (Natl) wiedergewählt. — 4. Uelzen. 
v. Tzſchoppe (Freiconf.] wiedergewählt. — 6. Lüneburg⸗ 
Winſen. Hagelberg (Natl) gewählt. — 7. Harburg. 
Weibezahn (natl.) gewühlt. 
Reg.⸗Bez. Stade. 
1. Jork⸗Kehdingen. Schoof (B. d. L.) wiedergew. — 
2. Stade⸗ Bremervörde. Holtermann (Natl) wiebergew. 
Reg.⸗Bez. Osnabrück. , 
5 4. Osnabrück. Wamhoff (Nat) wiedergewählt. — 
Melle Iburg. Meyer (Centr.) wiedergewählt. 
Regierungsbezirk Aurich. 
1. Emden⸗Norden. Menge (Freiconſ.) gemählt, 


Der Inſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
9 (Nachdruck verboten.) 
S (Fortſetzung.) 
ein = bogen in die majeſtätiſch⸗ſchöne Linden⸗Allee 
Hauptſch ich am Ufer des Sees hinzog und einen 
— A Parkes psc 
zen Städte tragen die Hauptſchuld an 
dem Berichnuinden der Romantik,“ (or der Inſel⸗ 


könig na No i | E 
den Menſchen dem Stillſchweigen, „jie ernüchtern 


Sylvie athmete ti ; 

3 5 ief auf. „Ja, das iſt wahr. O, 
er mir glauben, deen und Treiben in 
mi, ać dee jo e. 20b i 
8 7 e i 
dieſelben Menſchen, FF 


W dieſelben Menus, dieſelben 
ad Tag für Tag. Und hier fließt das Leben 
Dort . aleichförmig hin, ein Tag wie der andere. 


+ um j i i 
[fr einen nit gani gt, DE nur Natur, beibet 
fo anhaltend zum Genuß kommen, wenn man es 
ar Großes BER muß. doch nur einmal 

> s etwas, was jeden Nerv er- 
ſchüttert, möge es nun ein großes, Twe Kar Glück 
in namenloſer Schmerz ein, 

träge dahinfließende Leben 


Frau faft erf chrocken 


Ausbru a 
von dieſer eleganten Welrdame nie W agd 


wat ftehen geblieben und zerriß einen kleinen : 
den fie von einem tief hängenden Aſt ra 
atte. 12 

5 „Demnach würde man ſich alſo ihren Dani er, 

hnen einen = 

werben, wenn man, RY großen Schmerz 
bereitete, Frau Gräfin,“ fragte er lächend mit dem 
Beſtreben, dem Geſpräch eine harmloſe Wendung 


u geben. 
8 Sie ſah ihn mit großen, ſchimmernden Augen 
an. „Bis jetzt hat noch Niemand das vermocht,“ 


ſagte fie langjant. 


ać wärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 
Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit 


dungen find wir 
eine ziemlich reichhaltige 
der geſtrigen Wahl als 
ges hervorgegangen ſind, 


Wahlgange wurden 954 St. abgegeben. 
Kreitling gew dole 909 St., Bernard (Conſ.) 39 St. 


Im erſten Wahlgange wurde 
wahl: er hans (Srei Bp.) mit 1202 St. wtederge: 


Wahlgange wurden 1134 St. abgegeben. 
PIO (Freiſ. Volksp.] wurde mit 1193 St. geo 


olksp.) mit 1858 Stimmen gewählt. 


Stadtaebier. Schibliz. Stolv, Stolpmünde, 


Provinz Heen- Nafas. 
Regierungsbezirk Kaſſel. 
(14 Wahlkreiſe.) 


1. Rinteln. v. Ditfurth (Conf) gewählt. — 2. Hofs 
geismar⸗ Wolfhagen. v. Pappenheim (Gonf.) wieder⸗ 
Endemann (Natll.) gewählt. — 
4. Kaſſel⸗Witzenhauſen. Reinhauer (Natt) wiedergewählt. 
— 5. Schmalkalden. v. G hri ft en freiconf,) wiedergewählt. 
ner (Reformp.) gewählt. 


gewählt. — 3. Caſſel. 


— 6. Hersfeld⸗ Rotenburg. Wer 


— 7. Melſungen⸗Fritzlar. 


gewählt. — 9. Rauſchenberg. 
gewählt. — 10. Marburg. 


11. Huenfeld. Raute (Centr.) — 12, 


gew. Fulda Göbe 
Regierungsbezirk Wiesbaden. 
5 11 Wahlkreise). 


Hohenzollern. 
Regierungsbezirk © gmaringen. 
(1 Wahlkreis.) 
Bumiller (Centr.) wiedergewählt. Godler (Gtr. 


wiedergewählt. 
Oſtpreuſten. 


Regierungsbezirk Königsberg. 
(5 Wahlkreiſe.) 


Arendt (Conſ.) wiedergewählt. — 3. Königsberg⸗Fiſch 
hauſen. Sum br. Krüger Königsberg (Freiſ. Voltsp. 
gewählt, Rittergutsbeſitzer 


wiedergewählt. — 6. Pr. Holland⸗Mohrungen. v. Finken 


Rhode⸗Horſt (Conf.) wiedergewählt. i 
Röſſel Hermann. (Centr.) wiedergewählt. © r amw (Centr. 


Rau rte restanothen (Conſ.) wiedergewählt. v. Mes z lang 
Rapfitten (Conſ.) wiedergewählt. 
eee ran Gumbinnen. 


Regierungsbezirk Stettin. 
(6 Wahlkreiſe.) 


v. Heuden (Conf.) wiedergewählt. Böhlendor 
(Conſervativ) gewählt. Gra Schwerin (Conſer 
vativ) wiedergewäht. — 2. Greifenhagen⸗Randow 


v. Manteuffel (Conſ.) wiedergewählt. 
(Conſ.) wiedergewählt. — 3. Stettin. 


Conf.) gewählt. 


Wendhauſen Coni.) 
5. Naugard⸗Regenwalde. 


v. De witz (Conf.) wiedergewühlt 
v. Köller (Conſ.) wiedergewählt. 


wiedergewählt. j 
Regierungsbezirk Köslin. 
(7 Wahlkreiſe. 


wählt mit 533 Stimmen. 
bein v. Brockhauſen (Conf.) wiedergewählt. — 


Conf.] wiedergewählt. Zimmermeiſter Firzlaff⸗Degom 
(Conſ.) gewählt, —5. N. Sterk, Belgarb. v. Bon in (Conſ.) 


wiedergewählt. Frhr. v. d. Goltz (Conſ.) gewühlt. 


Der Blick des Inſelkönigs flog unwillkürlich zu 
dem Gatten der ſchönen Frau hinüber, der mit 
ſchlürfenden Schritten, den Kopf weit vorgeſtreckt 
und einen dicken Gigerlſtock wagerecht in der Fon 
haltend, neben Frau von Stein herging. Daß 5 
Glück oder Unglück der Gräfin nicht in der Han 
dieſes Mannes lag, war begreiflich. Aber warum 
hatte ſie ſich an ihn verkauft? Sie hatte eben ge⸗ 
glaubt, ein Herz von Stein zu beſitzen, und 1 
ihre Freiheit dahin gegeben hatte, entdeckte ſie, fap 
fie fich verrechnet, 375 wußte nicht, wohin mit den 
ü üſſi efühlen. 
AE ee die Anderen herankommen und ſchloß 
ſich ihnen an, aber fie blieb merkwürdig fill. 
Als Klaus Detlev ſich Abends von den Herr⸗ 
ſchaften verabſchiedet harte, zog Sylvie ſich trotz der 
frühen Stunde zurück. Anni begab ſich mit den 
Herren auf die Terraſſe zu einer kleinen Mondſchein⸗ 
promenade. Leberecht nahm ſein Waldhorn mit und 
blies wehmüthige Volksmelodieen, die ſo recht zu der 
träumeriſch ſchönen Seenerie paßten. Leiſe wurde 
oben im Schloß ein Fenſter geöffnet, und Gräfin 
Sylvie lehnte hinaus, ſah auf den mondbeſchienenen, 
ſchimmernden See und lauſchte den Tönen değ on 
Als der legte Hall verklungen war, ſcholl das Lachen 
und Sprechen der kleinen Geſellſchaft zu ihr 1 
und als ſie dann ihren Gatten ſagen hörte: 156 
bar langweiliger Tag heute, ich fahre nächſten 915 
ein paar Tage nach Kiel“, da ſchlug ſie heftig a 
Feuſter wieder zu, und im Geiſte hörte ſie ei > 
andere Stimme jagen; „Es iſt doch etwas Eigene 
um die Heimath “. 


Sechſtes Capitel. RUA 

Als Klaus Detlev am andern Morgen in fein 
Atelier kam, ſtand er lange nachdenklich vor ſeinem 
angefangenen Bilde, und je länger er es betrachtete, 
deſto nüchterner kam es ihm vor. Er konnte hier 
nun einmal nicht in Stimmung kommen. Er warf 
mißmuthig ſeine Palette auf den Tiſch und ging 
hinaus. Im Garten und auf dem Felde waren 
ſeine Leute in voller Thätigkeit, vor dem Scheunen⸗ 


* 


v. Eiſen hart (Conſ.) wiedergewählt. — 6. Greiffenberg. 
v. Normann (Conſ.) 


1. Stolp. Lauenburg. v. Bandemer (Conf.) wiederge⸗ 
Will (Conſ.) wiedergewählt. 


v. Heydebreck Conſ.) wiedergewühlt. — 3. WOW n 


Colberg Oberſtlieutenant z. D. v. Hellermann: BUbli$ 


nparteiiftes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Ra bee fiłanmtliger Origma Arite! und Telegramme 
mr aj WZ aatade Renefte Nachrichten“ — peftattet.) 


Bütow Bez. 9 3 à i 
Bröien und Weichſelmünde), Reuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brauft,Br. Stargard 
Schönetk, Sternen. Stutthof, Tiegenhof, Honvot. , 


G UR: 56 11 5 — 
8. ins „ u. u m ba onſ.) wieder⸗ 

Ziegenhain ⸗ Homberg. v. B 2 leſch (greiconf) wieder. 
v. Negelein (Conſ.) gewählt. — 


l 


(Geniz,) gew. — 14. Hanau Junghenn (Natl) wiedergew. 


8. Unterweſterwalbkreis. Dr. Lieber (Centri) wieder⸗ 
gewählt. — 4. Unter⸗Lahnkreis Schaffner (Mail) mieder⸗ 
gewählt. — 5. Limburg Cahens ly (Centr.) wiedergew. 


) 


1. Memel⸗Heydekrug. Krauſe (Coni), Buttgereit 
(Conſ.) ph 25 2. Labiau⸗Wehlau. v. Perbanſdt (Couſ.), 


je 


) 


Pohl (Freiſ. Berg.) gewählt. 
— 4. Hetligenbeil⸗Pr.⸗Chlau. v. Gauten (Conſ.) wieder⸗ 
gewählt), v. Glaſow (Conf.) wiedergewählt. — 5. Brauns berg 
Heilsberg. Dittrich (Centr.) wiedergewählt, Krebs (Centr.) 


fein Goni.) gewählt, Graf v. tanig (Conſ.) gewählt. — 
7. Oſterode⸗Reidenburg. v. Kownacki (Conſ.) wiedergewühlt.“ 
— 8. Allenſtein⸗ 


) 


wiedergewühlt. — 9. Raſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland von 


(Natlib.) wiedergewählt. 
Gott 


1. Demmin Anklam = tljedom » Wolin » Ueckermünde. 


f 


s 


Prätorius 
Brömel (Freiſ. 
Vereinig.) wiedergew. — 4. Pyritz⸗Saatzig. v. Wangenheim 
gewählt — 


— — — —— ——ñ—4—ͤiäũß — 


thor ſtand ein Knecht und ſchärfte ſeine Senſe. Von Klaus Detlev 


Anzeigen⸗Preis: 
Die etmipalttge Peritzeile oder derentaum koſtet s 0 w fe 


Reclamezeile 50 Pf 
Beilnnegebühr pro Tauſend Mk. a ie Poſtzuſchlag 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Wtauuſeripten wirt 


keine Garantie übernommen. 
Auſeraten⸗Aunabme und Haupt⸗Expebition: 


Brettgaſſe 91. 
8. 


th nur mu genauer Quellen⸗ Angabe 


Berliner Nedaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Gauttablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515. 


Cöslin, Sarthand, Diridan, Elbing, peubube, pohenftetn, Sonig, Langfuhr, 
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Regierungsbezirk Mer 
Megierungs⸗Bezirk Poſen. 8 Wahlkreiſe). owe 5 
(9 Wahlkreiſe). 5 1. Torgau⸗Liebenwerda v. Lingenthal (Conſ.) ge⸗ 
1. Poſen Stadt. Kindler (Freiſ. Vp) gewäölt bisher wühlt. — Graß (Freiconſ) wiedergewählt. — 2. Schweinitz. 
Jäckel, Freiſ. Volksp.). Es erhielten im erſten Wahlgange: I v ý de (Conſ.) wiedergewählt. Frhr. v. Boden hauſen⸗ 
B43 7 9 Lewinskt (Frs. Brg.) 97, Stadtrath Kindler (freiſ.[VLebuſa (Coni) wiedergewählt. — 3. Delitzſch⸗Bitterfeld. 
pitóv,) 91, v. Gzarlinsti (Pole) 89 Stimmen, In der Stich⸗ V: Boden houſen⸗Burgkemnitz (Conſ.) wiedergewählt. 
wahl ſtimmten die Polen für den Gandibaten der freif. Volks⸗[Schettler (Coni) wiedergewählt. — 4, Halle⸗Saalkreis. 
partei Kindler, der mit 176 Stimmen gewählt wurde, Lewinskei[ v. Voß (Freiconſ) wiedergewählt. Friedberg (Natl) 
erhielt 96 Stimmen. — 3. Sammter⸗Birubaum. Landrath | gewählt, — 5. Mansfelder See⸗ und Gebirgskreis. Bartels 
5. Blankenburg ⸗Samter (Conj) gew. und Schuldiveeror | (Coni.) wiedergewählt. Dr. Arendt (Freiconſ.) wieder⸗ 
Ernſt⸗Schneidemübl (Compromiß⸗Candidat, Freiſ. Vereinig.) gewählt. — 6. Sangerhauſen⸗ Eckartsberg. Scherer 
gewählt. — 4. Bomſt⸗Meſeritz. (388) v. Dziembowski]Freiconſ.) gewählt. Knoblauch (Natl) gewählt. — 
(Freiconſ.) wiedergew. (385) v. Standy (Conſ.) wiedergew. 7. Querfurt⸗Merſeburg Neubarth (Freiconſ.) wiedergew. 
5. Neutomiſchel⸗Grätz. Fabribeſißer Cegielski (Vole) v. Heldorf (Conf) wiedergewählt. — 8. Weißenfels. 
gew. v. Brod nicki (Pole gew. — 6, Frauſtadt⸗Liffa⸗Rawitſch, Winckler (Conſ.) wiedergew. Pieſchel (Natl.) gewählt 
Koliſch (Freiſ. Ver.) wiedergew. Dr. Lewald (Conf.) Regierungsbezirk Erfurt. 
wiedergem, v. Seherr⸗Thoß (Freiconſ) wiedergew. — (5 Wahlkreiſe). 
7. Schrimm⸗Schroda⸗Wreſchen. v. Glebocki (Pole) gew. 1. Nordhauſen. Dr. Wiemer (fr. Vp.) gewählt. «w 
Szumaun (Pole) gew. Propſt Stychel (Pole) gew. — 2. Hefligenſtadt⸗Worbts. v. Strombeck (Centr.) wieder⸗ 
8, Jarolſchin⸗Kroſchmin⸗Krotoſchin Amtsgerichtsrath Morty|gemähle. Tmwalle (Centr.) wiedergewählt. — 3. Langen⸗ 
(Pole) wiedergewählt. Provit v. Jazdzewski (Pole) ſalza⸗Weißenſee⸗Mühlhauſen. Bode (Conf.) wiedergewählt. 
wiedergewählt. — 9. Oſtrowo⸗Adelnan Jerzykiewicz Ir. v. Zedli⸗Neukirch (Freiconſ) wiedergewählt. — 
(Pole) wiedergewählt. Mizers fit (Pole) wiedergewählt. T. Erfurt. Lucius ‚(Sreiconfervativ) wiedergewählt, =- 
; Neg.-Bez. Bromberg. 5. Schleuſingen. v. Erffa (Conſ.) wiedergewählt, 
6 Wahlkreiſe). 1 
1. Filehne ⸗Czarnikau⸗ Colmar. Regierungspräſident Re Pronin POET 
v. Colmar (Conſ.) wiedergewählt. Gutsbeſitzer Zindler gi 141 Wahlkreiſe ) w. 


(Conſ.) gewählt. — 2. Bromberg: Wirfig. Dr. Crüger ; 
(elf) gewählr. Smidt (Goni) gewählt. Martini SOC Con) wiede gewahlt. (Conf) mlebevgemwtgre, 
(Conf. gewählt. — 8. Schubin⸗Inowrazlaw⸗Strelno. Tiede⸗ v KI r A ni) wählt Seu deb Sn * Auch, 
mann (Fretconf) wiedergewählt. Seer Matlib) wieder⸗ eher gehalt u (en ehartenberd Oels m Kar df 
gewählt. — 4. Gneſen⸗Witikowo. v. Grabs ki (Pole) ge. (Fresco) I er 4 OCS (GO). e orff 
wühlt. — 5. Mogilno⸗Zuin⸗Wongrowitz. Landrat) Wolff 8 5 ne m e G1 aĵ Ę 1 5 1 N 
(Conſ.) 4 Landgerichts rah Peltaſohn (Lib) ge⸗ (Goni) Reset deal Graf Shit c Ó (Coni) a 
wählt. Alſo zwei Deutſche an Stelle der beiden Polen. gewählt. — 6. Schweidnitz. Hirt (Conſ.) wiedergewählt. 
Rheinprovinz. Hoheiſel (Centr.) gewählt. — 7. Reichenbach⸗Waldenburg. 
ar zesiet Köln. st 15 ne e ME Se 1 0 1 5 5 tą f a 
5 eije). wiedergewählt. Jimer (Freiconſ.) gewählt. — 8. Glatz⸗ 
1. Köln Stadt. Fuchs (Ctr.) wiedergew. Trimborn Neurube. Porſch (Centre Wieden g l $ rund 
(CEtr.) wiedergew. — 2. Köln Land⸗Euskirchen. Mooren (Centr.) mwiedergemäblt. Geisler (Centr.) gewählt. — 
(Etr.) wiedergew. Pingen (Ctr.) wiedergew. Breuer 9. Frankenſtein⸗Münſterberg. Metzner (Centr) wieder⸗ 
(Grr.) wiedergew. — 3. Bonn. Prof. Hauptmann (Ctr.) gewählt. Langer (Centr.) wiedergewählt. — 10. Strehlen. 
wiedergew. v. Vleuten (Ctr.) wiedergew. — 4. Mühlheim] v. Lucke (Eoni.) wiedergewählt. — 11. Brieg⸗Ohlau. Kache 
a. Rh. Dauzenberg (Err.) wiedergew. de Witt (Ctr.) | (Conſ.) wiedergewählt. Schaube (Freiconſ.) gewühlt. 
wiedergew. Becker (Etr.) gewählt. — 6. Gummersbach⸗ Regierungsbezirk Oppeln. 
Waldbrod. Krahwinkel (Natl.) wiedergewählt. (10 Wahlkreiſe.) 


Provinz Poſen. 


Regierungsbezirk Düſſeldorf. 1. Kreuzburg⸗Roſenberg. Mücke (Centr.) wiedergewählt. 
(11 Wahlfreiie). v. Prittwitz (Coni.) wiedergewählt. — 8, Koſel⸗Leobſchütz. 
. Mettmann. Dr. Böttinger (Natl) wiedergewählt. Gorre (Centr.) wiedergewählt. Kloſe (Cente) wiedere 
— 6, Rees. Fritzen (Centr) wiedergewählt, — 7. Cleve. gewählt. t M 
Dr, Heveling (Centr.) wiedergewählt. — 8. Mörs. : Regierungsbezirk Liegnitz. y 
Vorſter (Freiconſ) gewählt. — 9 Geldern r Kempen. , (3 Wahlkreiſe.) 
Pleß (Centr.) wiedergewählt, Heußer (Centr.) gewählt. — 1. Grünberg = Freyſtadt. Knoch (Conf) gewählt. 
10. Krefeld. Bachem (Centr) gewählt. — 11. M.⸗Glaobach. Beuchelt (Conſ.) wiedergewählt. ; 
Mies (Centr.) wiedergewählt. Hitze (Gentr.) gewählt. — Provinz Schleswig⸗Holſtein 
12. Neuß. Bender (Centr.) wiedergewählt. Rath (Centr.) (19 Wahlkreiſe.) 
ewühlt. 1. Hadersleben. Johannſen (Däne) wiedergewählt. 
B Regierungsbezirk Cobleus. — 2. ende A eg Hanſen (Däne) beni 
(6 Wahlkreiſe.) — 4. Tondern. Bachmann (Nati. wiedergewählt. — 7, 
1. Wetzlar. Prinz zu Solms Braunsſeld (Conſ.)] Eckernförde. v. Bülow (Conſ.) wiedergewählt. — 9. Pinne⸗ 
wiedergewählt. — 6. Adenau⸗Ahrweiler. Dr. Marcourſ berg. Graf Moltke (Freiconſ) wiedergewählt. — 10. Stein ⸗ 


(Etr.) wiedergewählt, burg. Engelbrecht (Freiconſ.) wiedergewählt. — 11. 

Regierungsbezirk Trier. Süderdithmarſche. Martens (Natlib) gewählt. — 

(5 Wahlkreiſe.) 13. Rendsburg. B r ii tt Freiconſ.) wiedergewählt. — 24. Kiel. 

2. Daun⸗Prym⸗Bitburg, Broekmann (Ctr.) wleder⸗ Barth (Freiſ. Ver.) gewählt. — 15. Segeberg. © to t 

ewühlt. Wallen . wiedergewählt. — 8. Trier. mann (Freiconſ.) gewählt. — 17. Plön. Kalk (Conſ.) 
5 as bach (Ctr.) gewählt. Roeren (Ctr.) wiedergewählt, — wiedergewählt. — 18. Oldenburg. 


Hanſen (Freiconſ.) 


Provinz Weſtfalen. 
Regierungsbezirk Münſter. 
(5 Wahlkreiſe.) 


Vopelius (Freiconſ) wieder: | wiedergewählt. 


5. Ottweiler⸗Sgarbrücken. 
i Daub Matll.) 


gewählt. Lohmann (Natii) gewählt. 
gewählt. 
Regi ee hen 1. Tecklenb * 

egierungsbezirk Magdeburg. „Tecklenburg. Kröner (Freiconſ.) wiedergewählt. — 

E Bagifrelie.) ` 2. Burgfteinfurt-Ağaus. Brandenburg (Gem) ee. 

1. Gardelegen. v. Mendel (Conſ.) wiedergewählt. gewühlt. Herold (Centr.) wiedergewähl. — 8 Münſter⸗ 

Brófe (Coni) wiedergewählt. — 2. Stendal-Direvhurg. | Kösfeld. v. Heereman (Gentr.) wiedergewählt. Leppel⸗ 

v. Jagow (Conſ) wiedergewählt. Graf v. Baſſewitzſmann (Centr.) wiedergewählt. — 4. Borken⸗Recklinghauſen 

(Conſ.) wiedergewählt. — 3. Jerichow. v. Zaſt row (Goni) Oſtrop (Centr.) wiedergewählt. Fritzen (Centr.) wiedere 

be e $ 5 a 5 1 bieden m KA le N © 5. e = Bedum = Warendorf. Willes 
eben. u. Haſſelba ni.) wiedergewählt. oeterjbran entr.) wiedergewählt. ; 

(Sreiconi.) wiedergewählt. wiedergewählt. gewählt. Weſterſchukte (Centr) 


—— JE 


hatte i j k 
fern her hörte man das Rauſchen des Waſſers, die ſer fih an fie. hatte ihr zugesehen. e 
Bäume bogen fih im Winde, und ab nnd zu tónte „Kann ich etwas helfen?“ 
ein ſeltſam dumpfes klagendes Gebrüll der Kühe von Es war das erſte Wort 
e ae r e uj : 
ötzli ach ein marker) ernder rei V i , ; 
165 . MAE und a] den Inſelkönig krach wi eń 1 muß ſofort zum Arzt geſchickt 
aus ſeinen Gedanken auf. Er wandte ſich raſch um Ja, natürli M Klaus 
und ſah nach der Richtung hin, aus der der Schrei ſofort ein Wogen nach "WERK Y naa Tie. daß 
ſich wieder mit einem fragenden Blick an 


das fie wechſelten; 


gekommen war. Vor dem Scheunenthor ſaß der 9 
Knecht auf einem Stein und bedeckte wimmernd feine e ſagte fi 
, Tagte pe: 5 


Hand mit dem Taſchentuch, und die Senſe, derer ; , 
91075 mit Blut befleckt war, lag neben ihm auf 55 1 Beth e D 5 Wb iee g 
Klaus Detlev trat rajh zu ihm hin | Was ſtillen.“ f r Z 
Ihr gemacht, Hannes 2“ fragte er erichroken > ck ftnedht lehnte erjhówit in Kriſchau's Armen, 

i = i y r war ruhiger gew i i 

ee GRÓB any MIGA Denen © ſein Taſchentuch von „Haſt Du 1 ee Be Ba 
daß fie uer über de Rück ſah zu ſeinem Gutiegen, | Hauſe 9“ fragte Karin ihren Pflegebruder, nachdem 
q en rugen eine klaffende Wunde |jie das Taſchentuch dankend in Empfang genommen 


zeigte und der Mittelfinger faſt vom Rumpfe ge⸗ Der F ächt i 
trennt war. Der Verwundete wimmerte und ſtöhnte hatte. „Der Blutverlust ſchwächt ihn ſehr.“ 


und ſchien faſt beſinnungslos vor Schmerz Klaus Detlev nickte und ging in's Haus. Als 
Klaus Detlen fih noch recht beſinnen wa ne N Grfeitcungen zurückkam, 


war der Platz am Scheunenthor leer, und das 
Hühnermädchen berichtete, „Frölen Karin“ hätte 
Hannes „in ſien Stuw bröcht“. : 
Mit Kriſchan's Hilfe war der Verwundete auf 
; fein ARG gelegt 1 8 1 25 Karin ſtillte un⸗ 
und ermüdlich die verletzte Hand. Als 
„O Hannes, dat 's eintrat, rief fie ihm freundlich e = 
119 75 1 2 Das Bluten läßt „ 
es e ihr Taſchentuch hervor und machte gut thun.“ ö nach, der Wein wird ihm 
ade i naß. Daunt kühlte fie das Klaus Detlev füllte ſelbſt e 
1 REA und rief den herbeieilenden Leuten] dem Kranken hin, dann 
iż 1125 15 reichte es Karin nahm 
„Hol mir Watte und Leinen aus meiner Stube „Trink doch,” re i 
Trine, aber flink, Tante Mine wird Dir Be nachdem Du w di KA yo, Ut Dir gut, 
es ijt, und die kleine Flaſche auf dem Schrank bring Sie nahm es jegt 1 haſt. ; 
mit, Sublimat jteht drauf. Kriſchau, füge ihn GB banerte stom md wandte ſich dann ab, 
mal, hier jo, von hinten, er wird mir ja ganz Karin blieb die s ‘a lange bis der Arzt kam, und 
ſchwach, Und Ihr Anderen geht wieder an Eure Klaus Detlev nde Beit am Bett des Kranken figen. 
Arbeit.“ f v ſtand am Fenſter und i 
auf den Hof. Gudi d und ſah ſchweigend 
Endlich fuhr der Einspänner vor, 


hier am beſten zu thun ſei, kamen, von d i 
3 SF edh: em S 
angelockt, zwei Mädchen aus dem Garten, aaa 
ertönte die Hausthürglocke vom Altentheil, und Kari 
lief eilig über den Hof. 2 arin 


„Iſt hier ein Unglück geſchehen ?“ A 
sk i [ AT 

fügte dann erſchrocken Ra > u 
awerſt ſlimm.“ ; 


in Glas und hielt es 
er ein anderes und 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


vun 
— M OE | nn re 


Regierungsbezirk Minden. 
ae F (+ Wahlbezirke.) 
. Baderborn-Bören. Human n (Centr ) wiedergewählt. 
— v. Savigny (Centr.) gewäh't. 5 ee 


Provinz Weſtpreußen, 
Regierungsbezirk Danzig. 
Ed b: ep 
N ng Marienburg. Erſter 5 
Abgegeben 529 Stimmen. v. Puttkame i P Je ee 
u. B. d. L) erhielt davon 49, Schneide r⸗Potsdam (Lib. 
179, Wagner Berlin Lib.) 1 Stimme. v. Puttkamer 


aljo gewählt. 

Zweiter Wahlgang: Abgegeben 530 A 
v. Glajendpp (Conf.) 224, Wagner (Lib.) 175, Birkner (Goni. 
u. B. d. L.) 131 Stimmen. In der danach erforderlichen 
Stiewaht anche Wagner und v. Glaſenapp find von 518 
abgegebenen Stimmen 347 auf v. Glaſen - 

v. Glaſen app ijt danach gem TARKA 5 

2. Danzig Stadt und Lan d. Das in einem Theile 
der geſtrigen Auflage noch mitgetheilte Wahlreſultat tit 
Folgendes: Im erſten Wahlgange wurden — nachdem 
21 Wahlmännerwahlen für unglltig erklärt waren 
688 Stimmen abgegeben. Davon erhielt Rickert⸗ Danzig 
(Breij. Ver.) 440, Meyer⸗Rotlmannsdorf (Freiconſ.) 209, 
S Harmer- Danzig (Ctr.) 17, Schultz⸗ Danzig (Conſ.) 7, 
Bialk⸗Langenau (Pole) 5, Wológlegier = Gilgenburg 
(pole) 4, Schagnasjan⸗ Altdorf (Frei. Ver.) 4 und 
Dörkſen: Woſſitz (Coni) 2 Stimmen. Danach war aljo 
Rickert (Freij Ver.) gewählt. 

Im zweiten Wahlgang wurden 670 Stimmen abgegeben. 
Davon fielen auf Ehlers ⸗Danzig (Freiſ. Ver.) 
436 Stimmen, Schulz⸗Danzig (Goni. erhielt 214 Stimmen, 
Btalk⸗Laugenau (Pole) 18 Stimmen, Rickert⸗Danzig und Bau⸗ 
unternehmer Stier je 1 Stimme, Ehlers (Freij. Verein.) ift 
alſo mit 100 Stimmen über die abſolute Majoritüt gewählt. 

Leim dritten Wahlgang wurden 637 Stimmen abgegeben. 
Davon fielen auf Hofbeſitzer Schahnas jan- Althof 
(Freiſ. Ver.) 434, Doerkſen⸗Woſſitz 197, Landgerichts⸗ 
Director Schulz 3, Pfarrrer Bialk, Wolszlegier, 
Rickert und Klatt je 1 Stimme. Schah nas jan 
(Breti, Ver.) gewählt. E3 find alſo in ſümmtlichen drei 
Wahlgängen die Candidaten der liberalen Parteien mit 
großer Mehrheit gewählt worden. 

3. Neuſtadt⸗Putzig⸗Carthaus. Wir mieder: 
holen das geſtern ſchon mitgetheilte Wahlergebniß: Im erften 
Wahlgange erhielt Domherr Neubauer (Pole) 287, Graf 
Keyſerlingk 148 Stimmen, im zweiten Wahlgang erhielt der 
Gutsbeſitzer Schröder, ebenfalls ein Pole, 2%, Graf 
Keuſerlingk 148 Stimmen. Die Stimmenzahl it alio in 
beiden Wahlgängen die gleiche. Eine Anzahl zerſplitterte 
Stimmen fielen auf verſchiedene deutſche Centrums männer. 
4 Pr. Stargard⸗Berent⸗Dirſchau. Das a 
der Wahl in dieſem Kreiſe haben wir ebenfalls bereits 
geitern mitgetheilt: Im erſten Wahlgange erhielt der deutſche 
Candidat Arndt⸗Gartſchin (Freiconi,) 285, ſein polniſcher 
Gegner v. Thokarski⸗Pogutken 216 Stimmen. Im zweiten 
Wahlgange erhielt der Deutſche Hobrecht ( tafli.) 284, 
v. Saß Jaworski ⸗ Lippinken 216 Stimmen. Beide 
Deutſchen ſind alſo gewählt! 

n 
(8 Wahlkreiſe. 

1. Stuhm⸗ Marienwerder (bisher v. Budbenbrock⸗ 
Ottlau, b. k. F., und Witt, Freiconſ.): Gutsbeſitzer Witt 
(Freiconſ.) mit 280, Amtsgerichtsrath Gördeler (Freiconſ) 
ebenfalls mit 280 St. gewählt, — 2. Graudenz⸗Roſen⸗ 
berg (bisher Conrad, Freieonſ, und v. Wernsdorff, Gonf.): 
Im erten Wahlgange erhielten Landrath Conrad 257, ae Da 
anwalt Obuch (Frei). Ber.) 143, Redacteur Kulerski (Pole) 31. 
Im zweiten Wahlgange erhielten v. Wernsdorff⸗Petterkau 256, 
Mühlenbeſitzer Schnackenburg (Freiſ. Volksp.) 143, Pfarrer 
Golombiewskt (Pole) 27 Stimmen. Conrad (Zreiconf,) 
und 0.Wernsdurff(Goni.) find aljo wiedergewählt. 
— 8. Löbau (bisher Rzepnitomsfi, Pole): Rittergutsbeſitzer 
£e v. Czarlins ki (Pole) mit 138 St. gewählt. Juſtis⸗ 
rath OSbuch⸗Löbau erhielt 53 St. — 4. Strasburg (bisher 
v. Czarlinski, Pole): Landrath Dumrath (Freiconſ.ſ mit 105 
gegen 94 St., die auf v. Wolszlegier (Pole) ſielen, gewählt. — 
b. Thorn⸗Culm⸗Brieſen (bisher Sieg Natl., und Meiſter, 
Freieonſ.) Gewählt find die beiden Liber a len, Stadt- 
rath Kittler⸗Thorn (Freiſ.) mit 838 und Rittergutsbeſitzer 
Dommes⸗Mortſchin mit 339 Stimmen. Im eriten Wabi- 
gang erhielten Sieg (Conſ.) 304, Kittler (Freiſ.) 175, v. Gaat: 
Kinski (Bole) 163 Stimmen. In der danach erforderlichen 
Stichwahl zwiſchen Kittler und Sieg ſtimmten die Polen für 
Kittler, der mit 386 gegen 295 auf Sieg entfallende Stimmen 
gewühlt wurde. . r 

Im zweiten Wahlgang ſtimmten die Polen von vornherein 
geſchloffen für den Liberalen Dommes ⸗Worezyn. Von 
conſervativer Seite war wiederum Sieg aufgeſtellt. Dommes 
erhielt 339, Sieg 296 Stimmen, auf Meiſter⸗Sängerau, den 
zweiten nach dem Ausfall der erſten Wahl fallen gelafjenen 
Candidaten der Conſervatlpen, fielen 5 Stimmen. Dommes 
iſt alſo gewählt. ; 

Schwetz (bisher Gerlich, Freiconſ)) Gutsbeſitzer 
Rasmus ⸗Haſenau (Freiconſ.) wurde im 2. Wahlgange mit 
152 Stimmen gewählt. Im 1. Wahlgange erhielten: 
Rasmus 81, Gerlich 71, v. Saß Jaworski (Pole) 122 und 
v. Reibnitz (Freiſ. Volksp.) 13, zerſplittert waren 3. Im 
danach erforderlichen zweiten Wahlgange wurden bemerkens⸗ 
werther Weiſe für Rasmus genau ſo viel Stimmen 
abgegeben, wie im erſten Wahlgange für Gerlich und Rasmus 
zuſammen. Man wird den Gerlichianern die Anerkennung 
nicht verſagen können, daß ſie gehandelt haben, wie es 
Deutſchen in der Oſtmark im Wahlkampfe geziemt. 

* * 
EJ 

Ueber den Ausfall der Wahlen telegraphirt uns 
das Wolff'ſche Bureau: 

Berlin, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Bisher ſind bekannt 
416Reſultate (von insgeſammt 433) davon 142Conſervativ, 
58 Freiconſervativ, 99 Centrum, 69 Nationalliberal, 
9 Freiſinnige Vereinigung, 19 Freiſinnige Volkspartei, 


14 Polen, 3 Bund der Landwirthe, 2 Dänen, 1 deutſche 


Freitag 


Volkspartei, 1 deutſche Reformpartei und 1 Fractions⸗ 
Iojer. 

Die Zuſammenſetzung des letzten Abgeordneten⸗ 
Hauſes war folgende: 144 Conſervative, 95 Centrum, 
84 Nationalliberale, 65 Freiconſervative, 17 Polen, 
14 Freiſinnige Volkspartei, 6 Freiſinnige Vereinigung, 
8 bei keiner Partei. Obwohl ein ganz genaues Bild 
der Situation ſich noch nicht geben läßt, da noch 
17 Wahlreſultate ausſtehen, ſo haben die Landtags⸗ 
wahlen doch im Allgemeinen den gehegten Ev 
wartungen entſprochen, inſoſern als eine kleine 
Verſchiebung na links eingetreten ift, 
Indeſſen find die eingetretenen Veränderungen nicht 
io bedeutend, daß fie irgend welchen grözeren Ein fluß 
auf die bevorſtehenden Abſtimmungen ausüben werden. 
Den Hauptverluſt ſcheint die nationalliberale 
Partei zu tragen, da die Conſervativen nicht ſo viel 
Mandate verloren haben wie der Gewinn der weiter 
links ſtehenden Parteien beträgt. Auch die Centrums⸗ 
partei hat einige Mandate gewonnen. Eine abſolute 
Mehrheit der Conſervativen iſt allerdings vermieden, 
doch dürfte im Landtage wie im Reichstage das Centrum 
in den meiſten Fällen ausſchlaggebend ſein. 


Die Spreugung der deutſchen 
„Gemeinbürgſchaft“. 


Die großen Exeigniſſe, welche ſich in den letzten 
Wochen auf der Weltbühne abgeſpielt und die ganz 
Europa in Athem hielten, haben eine inzwiſchen in 
Oeſterreich ſtattgehabte Begebenheit in den Hintergrund 
gedrängt. Trotzdem iſt jener Zwiſchenfall von großer 
Bedeutung; er kann entſcheidend werden für die Zu⸗ 
kunft der Deutſchen und für die weitere 
Entwickelung der geſammten Situation. E 

Graf Thun hat Glück. Was weder Drohung und 
Gewalt, noch Lockungen und Schmeicheleien zu Stande 
gebracht haben, das hat das Erbübel des öſterreichiſchen 


Deutſchthums, die Rechthaberei, den Gegnern mühelos | p 
ſich geirrt, wenn 


in den Schoß geworfen. Man hat 
man geglaubt hat, daß der böſe Geiſt des Haders und 
der Zwietracht, der alte Fluch der Sonderbündelei 
und des inneren Zwiſtes, welcher den Nieder⸗ 
gang des Deutſchthums in Oeſterreich 
gefördert hat, durch die zwingende Gewalt der 
Thatſachen gebannt fe. Es war eine Täuſchung 
geweſen, wenn man geglaubt hatte, daß der mit ſolchem 
Erfolge durchgeführte gemeinſame Obſtructionskampf 
ein Zeichen dafür ſei, daß alle Deutſch⸗Oeſterreicher 
trotz ihrer ſtark auseinander gehenden politiſchen und 
ſocialen Meinung einig wären, den Kampf gegen das 
Slaventhum einmüthig weiter zu führen. Ein z u⸗ 
fälliges Ereigniß, eine unbedeutende, lediglich 
taetiſche Streitfrage hat genügt, das Bündniß zu zer- 
ſtören, und damit die Kraft der deutſchen Oppoſition zu 
brechen. Der ſchlau erſonn ene Plan des Grafen Thun 
aing dahin, im Ausgleichsausſchuſſe den Deutſchen die 
Möglichkeit einer Ablehnung der Ausgleichsvorlagen zu 
geben und den Uebergang zur Tagesordnung durch⸗ 
zuſetzen, womit die parlamentariſchen Verhandlungen 
über die Regierungsvorlage erledigt geweſen und Graf 
Thun in die Lage gekommen wäre, den Reichs rath 
unverrichteter Dinge nach Hauſe zu ſchicken. In dem 
aus 48 Mitgliedern beſtehendem Ausſchuſſe zur Vor⸗ 
berathung der Ausgleichsgeſetze fehlten nun 
bei dieſer entſcheidenden wichtigen Abſtimmung 
14 Abgeordnete aus den Reihen der Mehrheit, 
ſodaß die Deutſchen gemäßigten Liberalen 
das Gelingen der Thunſchen Finte nur 
dadurch verhindern konnten, daß ſie gegen den von 
den anderen Deutſchen geſtellten Antrag auf Uebergang 
zur Tagesordnung ſtimmten. Dieſe Haltung ver⸗ 
anlaßte die deutſche Volkspartei zu einer Abſage an 
die gemeinſame deutſche Verbindung mit der Moti⸗ 
virung, „daß die ſtändige Clubmännerconferenz der 
deutſchen Dppofitionspartei aufgehört habe zu 
exiſtiren,“ ein Beſchluß, der ſelbſtverſtändlich um jo 
üblere Folgen nach ſich ziehen muß, als man 
jetzt über das Verhalten der Linken völlig unorientirt 
iſt. war iſt die Parole ausgegeben worden, 
fernerhin getrennt zu marſchiren, aber vereint zu 
ſchlagen, doch zeigt es ſich, daß eben über dieſes 
„Schlagen“ die Anſchauungen auseinander gehen. Der 
verfaſſungstreue Großgrundbeſitz und die freie deutſche 
Vereinigung wollen zwar den Ausgleich auch fernerhin 
bekämpfen, aber nur fachlich, wogegen die deutſche 
Volkspartei, von der Anſicht ausgehend, daß ſie ihre 
volle Aetionsfreiheit jetzt wiedergewonnen habe, die 
Abſicht äußert, wieder zur Obſtruction zu greifen. 

Der ungeheure Fehler, welchen die Deutſchen 
mit dieſer plötzlichen Trennung, — die nicht nur die 
Chancen der Ungarn für die Ausgleichsquote, ſondern 
auch die Ausſichten der Tſchechen abermals ſteigen 
läßt, — iſt umſo unfaßbarer, als die Deutſchen bei 
Eröffnung des Reichsrathes eine ganz ausgezeichnete 
Poſition inne hatten. Durch kluge Vermeidung der 
Obſtruction war es ihnen gelungen, die Hoffnungen. 
des Grafen Thun und ſeiner flaviſch⸗klerikalen Hinter⸗ 
männer zu durchkreuzen, ihn zu zwingen; 


Karin athmete erleichtert auf, und Klaus Detlev 
verließ das Zimmer und ging Doctor Pfeil entgegen. 
„Gut, daß Sie kommen,“ ſagte er nach der erſten 
Begrüßung, „der arme Kerl hat viel auszuhalten.“ 
„Iſt Fräulein Karin da?“ i 

« a. 3 

„Na, dann iſt es gut.“ 

„Karin Tadreſſon hat doch nicht Mediein ſtudirt,“ 
bemerkte Klaus Detlev etwas abweiſend. Die 
Worte des Arztes hatten ihn geärgert. 

Doctor Pfeil lachte: „Nein, allerdings nicht. Aber 
ſie zeigt ſo viel Verſtändniß für die Krankenpflege, 
wie ein Laie ſie ſonſt nicht hat.“ 

Als die Herren die Krankenſtube betreten hatten, 
ärgerte Klaus Detlev ſich noch einmal, weil Pfeil 
ſeine Pflegeſchweſter für ihr ſachgemäßes Verhalten 
lobte und weil Karin roth dabei wurde. Die Ver⸗ 
wundung war eine ſehr ernſte, und der Doctor 
ſchnitt, nähte und verband ſehr lange. Karin leiſtete 
ihm dabei Handreichungen, ſprach dem Kranken in⸗ 
zwiſchen Troſt zu und reichte ihm Erfriſchungen, 
benahm ſich überhaupt ſo, als ob ſie täglich an 
Krankenbetten waltete. Klaus Detlev kam ſich bei 
alledem ſehr überflüſſig vor, aber er verharrte die 
ganze Zeit über im Zimmer, und als Doctor Pfeil 
fertig war, hatte er eben Betrachtungen darüber 
angeſtellt, wie gut Karin zur Frau eines Arztes 
paſſen würde. Das junge Mädchen ſchüttelte dem 
Kranken die Kiſſen noch zurecht und verließ dann 
mit den Herren das Zimmer. Ba 

„Sie leiſten mir noch Geſellſchaft beim Frühſtück, 
Herr Doctor, nicht wahr?“ fragte Klaus Detlev 
draußen. 

Pfeil nickte. „Na gewiß, gern. Auf Wieder⸗ 
pea ac Tadreſſon, ich komme nachher 1 
einmal be nen vor und räulein 
ST, 1 ie nach 8 

Karin neigte mit freundlichem Lächeln den Kopf 
= r Pri es 5 en fagen 1 
oetor Pfeil un aus Detlev, etwas immt 
entfernten ſich ebenfalls. à e, 


(Jortſetzung folgt.) 


Kleines Feuilleton. 


Die ſoeben angefangene Weinleſe z 
im Rheingau 8 wie in anderen Wein⸗ 
den Winzern eine harte 5 
täuſchung. Berechtigte im Beginne des Sommer 
der Blüthenanſatz der Weinſtöcke zu rer 
Hoffnungen, jo haben der ungünſtige Verlauf der 
Blüthe und das ungemein ſtarke Auftreten des Heu 
und Sauerwurmes die Ausſichten auf einen guten 
Herbſt vollſtändig vernichtet. Quantitativ giebt es in 
allen Gemarkungen mit wenigen Ausnahmen jo 
gut wie nichts, und wenn das Verbliebene 
qualitativ beſriedigen wird, fo ift das unter den 
diesjährigen Verhältniſſen ohne Bedeutung. Bei dieſer 
Sachlage ſind die Preiſe der noch lagernden Weine 
älterer Jahrgänge im Steigen begriffen. Die Preiſe 
für die einzelnen Jahrgänge und in dieſen wieder für 
die einzelnen Gemarkungen und Lagen waren bei den 
letzten Verſteigerungen naturgemäß theilweiſe außer⸗ 
ordentlich verſchieden. Nach dem Stück, dem Rheingauer 
Einheitsmaaß von 1200 Liter, berechnet, ſchwankten die 
Preiſe auf den Verſteigerungen der die bedeutendſten 
Güter des Gaues umfaſſenden „Vereinigung Rhein⸗ 
ganer Weingutsbeſitzer“ beim Jahrgang 1896 zwiſchen 
300 Mk. und 2400 Mk., wogegen ſie beim Jahrgang 
1897 von 540 bis 6000 Mk., beim Jahrgang 1895 
von 1350 Mk. bis 8240 Mk. ſtiegen und beim 
Jahrgang 1893 fogar zwiſchen 1360 und 32 080 Mk. 
fih bewegten, Preiſe, die abgeſehen von den 1897 ern, 
im Vorjahre noch überſchritten wurden. Die höchſten 
Summen vereinigten unter den 1893ern die Steinberger 
Cabimetweine auf fih, die nüchſt dem bereits genannten 
Gebote von 32 080 Mk. ferner ſolche von 30 040 Mk., 
1 er 2c. erhielten. Ge 61 
rde bis zu 30 000 Mk. attenheimer bis zu 
21 600 ME. ze. ꝛc. bezahlt. 
; 1 Unglaubliche Dinge 
ſind, wie ſich jetzt „ in den Wiener Kranken⸗ 
Inſtituten, in denen die Peſt ausbrach, vorgekommen, 
und es nimmt nur Wunder, daß die Seuche bei der 
heilloſen Leichtfertigkeit, die dort herrſchte, nicht noch 
größere Opfer gefordert hat. Wie jetzt ermittelt iſt, 
iſt vom Wiener Pathologiſchen Inſtitut aus ein ſchwung⸗ 
hafter Handel mit Bazillenpräparaten getrieben worden. 
Man ſchreibt der „Schl. Z.“ darüber aus Wien Folgendes: 
Die neueſte Entdeckung auf dem Gebiete unglaublichſter 
Sorgloſigkeit und Unvorſichtigkeit iſt die Specialität 
des Bazillenkrämers. Man hat nämlich gefunden, 
daß die Diener aus dem pathologiſchen Inſtitut Bazillen⸗ 


bringt 
baugebieten 


5 Danziger Neueſte Nachrichten. 
—— ————K——— —— A ³ ͤ 2 ů— ¶ ů Q Q¶Q¶—[D—— T — ů ů—̃ ↄ —— ů ů ñ ̃ ꝰ ꝰ ↄ ↄ ꝙ́ TT —2 —' — t ͤ 


4. November. 


von der Anwendung des $ 14 abzuſehen 
und in der bisherigen Weiſe fortzuwurſteln. 
Die an die Stelle der Gemeinbürgſchaft jetzt 


getretene freundnachbarliche Verſtändigung der deutſchen 
Parteien, von Fall zu Fall wird ſchwerlich im 
Stande ſein, die bisherige feſte Organiſation zu er⸗ 
ſetzen, ſodaß der Kampf für das Deutſchthum in Oeſter⸗ 
reich durch die Zerreißung des deutſchen Oppoſitions⸗ 
zınges abermals erheblich ſchwieriger geworden iſt. 
In der Freitagsſitzung des Abgeordnetenhauſes wird 
die Entſcheidung über das nächſte Schickſal des 
Parlaments und vielleicht des deutſchen Parla⸗ 
mentarismus über haupt fallen. Hoffen wir 
im Intereſſe unſerer Stammesbrüder in der Donau⸗ 
Monarchie, daß es ihnen noch in letzter Stunde gelingen 
werde, den Bruderzwiſt im eigenen Lager zu ſchlichten 
und das große Ziel, welches fie bis jetzt vereinte, nicht 
über kleinlichen Zänkereien außer Acht zu laſſen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Tſchechiſcher Uebermuth. Tſchechiſche Reſerviſten 
haben in letzter Zeit, aufgeſtachelt durch die fanatiſche 
Agitation ihrer Volksgenoſſen, beiControlverſammlungen 
entgegen den geſetzlichen Vorſchriften beim Namens⸗ 
aufruf ſtatt mit „hier“ tichechifch mit „zde“ geantwortet. 
Ueber die deshalb verhängten Beſtrafungen hatten die 
Tſchechen einen derartigen Lärm gemacht, daß ſchon 
von einem Zurückweichen der Behörden gegenüber den 
Anumatungen der Wenzelsſöhne die Rede war. Jetzt 
aber hat man ſich in Wien darauf bejonnen, daß ein 
derartiges Nachgeben der Anfang nom Ende der Dis- 
ciplin in der Armee fein werde, und zieht ſchärfere 
Seiten gegen dieUebertreter des Geſetzes auf. Das Wiener 
„Fremdenblatt“ ſchreibt bochofficióż: „Gegenüber den 
verſchiedentlichen Erörterungen der bei den Control: 
Gonna fungen vorgetommenen Weigerungen einzelner 

ontrolpflichtiger, ſich mit dem vorgeſchriebenen Worte 
„bier“ zu melden, erſcheint insbeſondere im Intereſſe 
Er Controlpflichtigen ſelbſt eine Aufklärung angezeigt, 
aß es ſich hierbei um einen Act einer geſetzlich vor⸗ 
delch eb enen Pflichterfüllung handelt, während beffen 
Ge Betreffenden den militäriſchen Vorſchriften und 
e unterſtehen. Hierbei haben keinerlei andere 
gend punkte als jene des militärischen Dienſtes maß⸗ 
Pfichn zu fein, Die Erfüllung der in Rede ſtehenden 
deluengt dure) die dagu gesetzmäßig und ausſchließlich 
rufene oberſte Militärgewalt zu regeln und bleibt 
e gage geregelt. ö 
ungleich wird gegen die Anſtifter des Unfugs ſcharf 
Landenge a Blatt „Narodni Sty ŚCI, gegen den 
eat Di und Bezirksobmann Bartak wurde die 
leitung van ez Unterfuchung wegen Verbrechens der Bet: 
Dienſtpflicht 1 Ra . militäriicen 
9 , U einer rſammlun 
Controlpflichtigen, welche vom e ietenant auigcjorbei 


wurden, ſich mit „Hier“ i ch 
A r. zu melden, zurief: „Meldet Eu 

tſchechiſch, w ; e 

Ha „weil Ihr Tſchechen ſeid“, worauf er den Saal 


* 


ſich Ralſer ze ard en, Coneeſſion an die Ungarn hat 
ſich in Bubapeft bie Eandeschnſ Am A: hat 
eines Denkmals für die Köni non zur Errichtung 
Bei Berathung de nigin Elifabeth gebildet. 
präſident Bator panpa i 1 der Miniſter⸗ 
jei, daß das Denkmal auf Nen u des Königs 
in der Ofener Feſtung auf dem Mage eorgs⸗ Platze 
San reden tebe, e 
un ift i i 
faßte in dieſem See e Kenntniß und 
Das Hentzi⸗Denkmal ift den Kernmagyaren ſchon 
längſt ein Dorn im Auge. General Hentzi hat 1848 
die Feſtung Ofen aufs Tapferſte gegen die revoltirenden 
Ungarn vertheidigt und hat dabei den 
ſeinen Kaiſer in treueſter Pflichterfüllung gefunden. 
Aber er hat dabei gegen Ungarn gekämpft — und das 
verzeihen ihm die heutigen Maygareu nicht. Als vor 
einigen Jahren durch einige Offieiere das Denkmal 
Hentzis bekränzt wurde, da brach die Wuth namentlich 
der ſtudirenden Jugend in helle Flammen 
aus; es kam zu neuen Revolten, und es be- 
durfte der ganzen Autorität des Kaiſers und des 
gemeinſamen Miniſters, um die Aufregung damals 
zu lindern. Jetzt fällt das Denkmal, um demjenigen 
der Kaiſerin Eliſabeth Platz zu machen. Trotz aller 
Pietät aber für die entſchlafene Fürſtin wird man ſich 
in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee doch fragen, ob 
denn kein anderer Platz in der aufblühenden Ungariſchen 
Hauptſtadt zu finden geweſen, als gerade der, welcher 
bisher dem Andenken an einen treuen und tapferen 
Officier geweiht war? Jedenfalls konnte der Rückgang 
des Reichsgedankens in Oeſterreich und die Bevorzugun 
der Ungarn an höchſter Stelle kaum draſtiſcher illujtwiet 
werden, als durch den Fall des Hentzi⸗Denkmals Di 
Magyaren jubeln natürlich; ein Telegramm meldet: 3 
Bubapeit, 3. Nov, Die Preſſe aller Parteien feiert d 
Bedeutung des hochherzigen Entſchluſſes des Königs Ak: 5 
Denkmal der Königin Eliſabeth an jener Stele daß dae 
were, mo jet das een ap, eiten ae 
Srinnerungen am de Revolutionbepome ermede. Für das 


präparate, darunter auch ſolche vo I 
bazillen, an einen Optiker 1 a, re 
weiter vertrieb, Am Mittwoch wurde eine Anzahl 
N Präparate bei ihm confiścirt. Wenn nun auch 
i e de — wie die Aerzte behaupten — eine 
Ba Men Lebensdauer haben, jo hat ein derartiger 
liches Daß leib dad unter Amftänden fein Gefähr- 
des Allgeme die Wäſche aus den Iſolirabthellungen 
in Ans 8 Krankenhauſes bis Dienstag noch immer 
wurde it gemeine Waſchanſtalt (h geihidt 
Kopfloſigkei auch ſo ein kleines Detail, das auf die 
85 i 6 gkeit im Allgemeinen Krantenhauſe hinweiſt. 
8 * M weriteBormurf an den jüngſten traurigen 

ege ie trifft aber den Profeſſor Dr. Noth⸗ 
Es 15 lit auf deffen Klinit der Diener Bariſch ſtarb. 
Si ſich jetzt heraus, daß Dr. Nothnagel die 
Koi en auf feiner Klinik überhaupt nicht 

eſucht, ſie gar nicht kennt und, abgeſehen 
von ſeinen Vorleſungen, ſich überhaupt um die Vor⸗ 
pange auf feiner Klinik nicht im Geringſten kümmert. 

ur in dem Fall Bariſch an Schugmagvegeln geſchah, 
wurde von Dr. Ghon und Dr. Albrecht veranlaßt, — 
der veritorbene Dr, Müller wollte nicht daran glauben, 
da Bariſch die Peſt habe. Selbſt als dieje zweifellos 
cunſtatirt war, fand Dr. Nothnagel es nicht der Mühe 
werth, auf feiner Klinik nach dem Rechten zu fehen; er 
ſelbſt mußte erſt von der Statthalterei angewieſen 
werden, vorläufig feiner Klint fern zu bleiben und 
auch ſeine Privatpraxis zu ſuſpendiren. Es geſchah 
dies in ziemlich ſchroffer Form, da die 
Behörde mit Recht vorausgeſetzt hatte, daß Dr. Noth 
nagel ſelbſt ſoviel Einſehen haben werde, fih zu 
ohren, nachdem auch er mit dem verſtorbenen 
Dr. Müller kurz vor deſſen Internirung verkehrt hatte. 


Napoleon als Ingenieur. 

Aus Erfurt ſchreibt ehe „Frankf. Ztg.“: Von 
der Genialität des erſten Napoleon auch in kleinen 
Dingen zeugt ein hier noch vorhandener Plan der 
Fluthregulirung, den er während ſeiner häufigen An⸗ 
weſenheit in Erfurt nach ſeinen Angaben ausarbeiten 
ließ und der eine vollkommene Aufhebung der Hoch⸗ 
waſſergefahr, die von Seiten der Gera alljährlich 
drohte, zur Folge gehabt hätte, wenn er aus⸗ 
geführt worden wäre. Leider f 
fand Napoleon hierzu nicht mehr Gelegenheit und 
ſpäter, als die Frage der Gera⸗Regulirung immer 
pen jene 1210 von a znał dieſer 
e um der Koſtſpieligkeit ihrer Ausführung willen 
ebenfalls ab. ee lae 


mn 


Heldentod für 


in dieſem Falle W 


Nr. 269. 


Denkmal ift bisher eine halbe Million Gulden durch fret- 
willige Beiträge eingegangen. 


> 

Die ſpaniſchen Befeſtigungen auf Cube, Geradezu 
erſtaunliche, unbedingt auf Richtigkeit beruhende Mit⸗ 
theilungen — da ſie von dem Commandanten unſeres 
Kreuzers „Geier“ auf der weſtindiſchen Station, 
Corv. Capt. Jacobſen, ſtammen — werden jetzt 
von den ſpaniſchen Befeſtigungen auf 
Cuba gemacht, die in dem letzten Kriege eine große 
Rolle ſpielten. Die artilleriſtiſche Armirung des 
Hauptforts von Santiago, des ſo viel genannten Forts 
Morro, beſtand aus fünf 16 em Vorderladern aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert; einige der Broncerohte 
trugen die Jahreszahlen von 1668, 1718 und 17691 
Corv.⸗Capt. Jacobſen vermuthet ſehr richtig in einer 
eingegangenen Beſprechung, daß die amerikaniſchen 
Batterieofficiere ſicherlich einen gelinden Schrecken 
bekommen haben werden, als ſie dieſe Jahreszahlen der 
Geſchütze, mit denen ſie ſich herumſchlagen mußten, ver⸗ 
nommen hatten. Die äußerſte Schußweite dieſer 


Geſchütze war noch nicht 800 Meter. Kein Wunder 


alſo, daß die Spanier mit dieſen Veteranen die 
amerikaniſchen Schiffe nicht erreichen konnten, die 
Santiago jo lange f. Z. blockirt haben. Wenn der 


amerikaniſche Admiral Sampſon fih dennoch wochenlang 


mit dieſen Forts, die ſeinen Schiffen keine Be⸗ 
ſchädigungen beibringen konnten, in Feuergefechte 
einließ, fo kommt Corv.⸗Capt. Jacobſen zu der Bes 
auptung, daß der erprobte amerikaniſche Admiral mit 
ieſen Beſchießungen einen ganz beſtimmten Zweck verfolgt 
at. Er betrachtete nämlich alle Beſchießungen des Forts 
otro u. ſ. w. für ſeine Schiffsmannſchaften nur als 
praktiſche Schießübungen, da er ſeine Difi 
ciere und Mannſchaften an ſcharfes Feuern gewöhnen 
wollte. Denn die ganzen Beſatzungen übten ſich in 
regelmäßigen Zeitabſchnitten, die Commandanten der 
amerikaniſchen Schiffe in der Führung im 
Feuergefecht, die Officiere in der Leitung und 
Beaufſichtigung des Feuers, die Geſchützmeiſter 
im ielen und. Abkommen und die Geſchütz⸗ 
und Munitionsmannſchaften in der Bedienung der 
Geſchütze. Und zwa: dies alles unter kriegsmüßigen 
Verhältniſſen im Vamrfe gegen feindliche Küſtenbatterien. 
Als dann der Tag er Entſcheidung, der Kampf auf 
der hohen See kam, bei dem Schiff gegen Schiff kämpfte, 
war das 
und konnte ſich in kürzeſter Zeit glänzend ſeiner Auf⸗ 
gabe erledigen, die eben in der Vernichtung der aus 
Santiago ausgelaufenen ſpaniſchen Flotte beſtand. 


Die Abrüſtungsconferenz wird, wie die Wiener 
eie ua im Pei ens. MARA, im Feb runs viel 
ür i i ur 
ea ò und wahrſcheinlich in Petersburg 
; = 

Das engliſche Geſchwader in Oftafien wird 
ebenſo wie die in der Heimath befindlichen Schiffe in 
Kriegsbereitſchaft gejegt. Aus Hongkong meldet 
das Reuterbureau? In den hieſigen Flotten⸗ und 
Heereskreiſen herrſchte in den letzten Tagen auber- 
ordentliche Thätigteit, über deren Zweck jedoch nichts 
Authentiſches zu erfahren iſt. Alle hier liegenden 
engliſchen Kriegsſchiffe laden Vorräthe und Schieß⸗ 
bedarf. Wie es heißt, ſollen ſie Befehl erhalten haben, 
ſich zum ſofortigen Inſeegehen klar zu halten. Der 
Kreuzer Bonaventure”, der von Manila zurückberufen 
wurde, iſt geſtern hier angekommen und nimmt nun 
eiligſt Kohlen ein. Es verlautet auch, daß die Kanonen⸗ 
boote des oſtaſiatiſchen Geſchwaders fith hier vereinigen 
ar . Na am Donnerstag 
nd bega na iut mit 

den dortigen nen zu . —_ 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. Nov. Aus Jeruſalem wird unterm 
3. d. M. telegraphiſch gemeldet: Das Kaiſerpaar be⸗ 
ſuchte heute das Johanniter⸗Hoſpiz, in welchem Kaiſer 
Friedrich als Kronprinz im Jahre 1869 wohnte, ferner 
die Königsgräber und das ſogenannte neue Golgatha. 
111 Nachmittag findet in der Erlöſerkirche ein Gottes⸗ 

ienſt und morgen früh 9 Uhr die Abreiſe nach 
Jaffa per Eiſenbahn ftatt. Es fängt eben zu 
regnen an. Alles wohl. ir 

Die Prinzeſſin Heinrichvon Preußen 
wird nun ficher am 15. d. MiS. von Genua aus in 
Begleitung des Kammerherrn Grafen Hahn und der 
Hofdame Fräulein von Plänkner mit dem Poſtdampfer 
„Prinz Heinrich“ ihre Reife nach Kiautſchon zum 
Beſuche ihres Gemahls antreten. Nach der Reiſe⸗ 
dispoſition verbleibt die Prinzeſſin bis zum 10. in Kiel. 
Dann reiſt ſie nach Darmſtadt zu einem dreitägigen 


amerikaniſche Geſchwader wohl vorbereitet 


Beſuche ihrer Familie und von dort aus nach Genug. 


Der 
Julius Goldſchmidt iſt geſtern Abend infolge eines 
Herzleidens geſtorben 

— Gegenüber der Blättermeldung von der Amts⸗ 
müdigkeit des Colonialdirectors Dr. von Buchka 
und der Nachfolgeſchaft des Generalmajors Liebert 
erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“, an der ganzen Mel⸗ 
dung ſei kein wahres Wort, ſie beruhe vielmehr auf 
blanker Erfindung. Dr. von Buchka denke nicht daran, 
ſich amtsmüde zu fühlen. Nachdem er erſt kürzlich mit 
dem Colonialrath über alle wichtigen Fragen der 
Colonialpolitik zu vollkommenem Einverſtändniß gelangt 
fei, müſſe das obige Gerücht um jo unbegreiflicher 
erſcheinen. Ebenſo falſch ſei es, daß Gouverneur 
Liebert, der ſoeben aus dem traurigen Anlaß des Todes 
ſeiner Gemahlin in Berlin angelangt iſt, zum eventuellen 
Nachfolger des Herrn Dr. von Buchka auserſehen jet. 
Generalmajor Liebert beabſichtige, wieder nach Oſtafrika 
zurückzukehren, x 

Dresden, 3. Nov. Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
aa R hieſigen Schlachthofe ift erloſchen. Der Schlacht 
of iſt frei. 


Neues vom Tage. 


Von einem Bären getödtet. 

Auf der Straße bei Frittlingen in Bauern hatten ſich 
Montag Vormittag herumziehende Bärenführer gelagert, 
denen de AE große Schaar Kinder folgte. Dabet kam 
ein 6jähriges Mädchen den Bären zu nahe, ſo daß es von 
einem derſelben erfaßt und mit Zähnen und Krallen der⸗ 
artig zugerichtet wurde, daß es einige Stunden ſpäter ſeinen 
Verletzungen erlag. Der Bär mußte halb todtgeſchlagen 
werden, ehe er ſein Opfer fahren ließ. 

Luſtmord. 
Die Leiche der neunjährigen Tochter des Bergmanns 


hieſige nordamerikaniſche Generalconſul 


Schneider wurde in Werne bei Dortmund entſetzlich ver⸗ 


ſtümmelt an einem Baume hängend aufge 

ein Luſtmord vor. Von dem Thäter n e Ene 
FA Dankbarkeit eines Selbſtmörders. 

Ay nn Morgen erſchoß ſich in Saint Maurice bei Paris 

gum Dante fie die Nabe die aa won zun Erben 

n Mühe, di j 

und Teſtamentsvollſtrecker einen ee: 


Schiffbruch. 

Rems iurſchreckliches Unglück hat ſich Mittwodj Nacht auf ber 
fi wa ereignet. Der Dampfer „Newa“ fuhr eine vor Anker 

egende Barke an und bohrte fie in den Grund. Von fünf 
und zwanzig Perſonen, welche in der Barke ſchliefen, konnten 
ſich nur acht retten; alle übrigen ertranken. Der Steuer⸗ 
mann des Dampfers wurde ſofort verhaftet. — Bei einem 
Sturm in der Nordſee ſind am Mittwoch zwölf Mann von 
einem franzöſiſchen Fiſcherboot umgekommen. Das engliſche 
Schiff „Calobg“ ift geſunken. Die ganze Mannſchaft und alle 
erthgegenſtände wurden gerettet. $ 

Fjäll backa (Schweden), 3. Nopbr. In der vergangenen 
Nacht wüthete ein furchtbarer Südweſtorcan. Lootſen 
und Fiſcher fanden heute früh in der Nähe der Väderinſeln 
das holländiſche Barkſchiff Ymuiden” treibend an. An 
Bord befand fiH ein Mann. Das Schiffsfournal und zwei 
Boote werden vermißt. Von der Mannſchaft ſind 13 Mann 


wahrſcheinlich in die Boote gegangen und umgekommen. 


Nr. 259. 


Bahnunfälle. è 
Kaiſerslautern, 3. November. In der Station Rohr- 
bach bei Landau entgleifte geſtern Abend 5 Uhr der Schnelle 
zug Köln⸗Baſel. Vier Perſonen wurden leicht verletzt; drei 
Wagen des Schnellzuges fielen die Böſchung herab. 
Budapeſt, 3. November. Bei der Station Szepeszombat 
entgleiſte in Folge Achſenbruches ein Perſonenzug. Der 
Streckenaufſeher wurde getödtet; der Locomotivſührer 
und der Heizer wurden ſchwer verwundet. Von den Paſſa⸗ 
gieren wurde einer ganz leicht verletzt. 


Schweidnitz, 3. Nov. Der bekannte ſchleſiſche Dialect- 
dichter Max Hei nel ijt geftern hier geſtorben. Heinzel 
hatte am 29, v. Mis. das 65. Lebensjahr vollendet. 


Theater und Malik. 


Concert des Männergeſaugvereins „Melodia“. 
Nachdem auf Feld und Flur die letzten Blüthen gewelkt 
und vom Novemberſturm verweht worden, beginnt in 
den Concertſälen Frau Muſika ihre Ernte zu halten 
und uns friſche Liederblüthen zu pflücken. Den erſten 
friſchen Liederſtrauß reichte geſtern Abend in dem 
prunkenden Saale des „Danziger Hof“ der aufſtrebende 
Männergeſangverein „Danziger Melodia ſeinen 
zahlreichen Freunden und Gäſten dar. Da ihm die 
heimathlichen Blüthen nicht zu genügen ſchienen, ſo 
hatte der Vorſtand, um den Strauß recht buntfarbig 
zu geſtalten, einige ſeltene und exotiſche Blümlein 
geſucht und dieſelben in der Pianiſtin Lina Coen 
De aris und dem Joachim ' jhen Damen: 
Terzett geſunden. So ausgerüſtet trat der Verein 
geſtern zum erſten Male unter der Aug ſeines 
neuen Dirigenten, Herrn Königlichen Muſikdirector 
Kiſielnicki, vor ein Auditorium, das den Saal bis 
auf den letzten Platz gefüllt hatte und das Gebotene 
mit ſympatbiſchem Intereſſe entgegennahm. Die Damen 
sy! den Vortritt, und von dieſen ſei an erſter Stelle 
das Jogchim'ſche Damen⸗Terzett genannt, das ſich zur 
Zeit auf einer Tournee durch Deutſchland befindet und 

überall Anerkennung und Beifall gefunden hat. Auch 
hier haben die drei Damen reuſſirt, das zeigte der 
lebhafte Beifall, der ihren Terzetten und den Einzel⸗ 
geſängen geſpendet wurde. Frl. Heß beſitzt einen 
umfangreichen, klangvollen Alt, der in allen Tonlagen 
peih ſympathiſch Sa: Ihre beiden Srhubertjdhen 
Peer documentirten dies zur Genüge. In Fräulein 
ec R die den hohen Sopran vertritt, 
h rigens, wie verlautet, eine der beſten Schülerinnen 
er großen Geſangsmeiſterin Amalie Joachim, lernten 
wir eine mit hohem Sopran begabte Sängerin kennen, 
die namentlich H. Sommers „Ganz leiſe“ und Rich. 
Strauß „Aller Seelen“ mit reichem Temperament und 
großer Innigkeit zum Vortrag brachte. Frl. Walter, 
die dritte aus dem Trifolium, verfügt über einen 
vollen Mezzoſopran. Ihr „polniſches Liedchen“ von 
Chopin brachte ihr ſtürmiſchen Beifall. Im Zuſammen⸗ 
ſingen klangen die Stimmen noch ſympathiſcher. 
Brahms ſchien von dem Terzett beſonders bevorzugt 
an werden, denn wir hörten von ihm nicht weniger 
als vier Compoſitionen. Frl. Coen aus Paris, eine 
ſchon recht emancipirte junge Pianiſtin, das zeigte ſchon 
ihr überaus ſicheres Auftreten, ſcheint den Schwerpunkt 
ihres Spiels auf die Technik zu legen, das bewies 
uns die Wiedergabe des Scherzo B. moll von Chopin, 
die doch etwas recht nüchtern war. Auch Liſzt's felten 
gehörter Rhapſodie XI fehlte die ſeeliſche Vertiefung. 
ie Idylle von Galeotti gefiel uns noch am beſten. 
i nd nun zu der Sängerſchaar, die als Gaſtgeber zu⸗ 
yot das Wort hatte, und zwar recht vernehmlich. 
Unter der neuen Leitung erfreute der Verein, der, 
höhere Alleriſchem Streben beſeelt, ſich bereits längſt 
vollen lufgaben gestellt, zunächſt mit der, ſtimmungs⸗ 
mit b Fiſcher'ſchen Composition „Heimath“ und ſpäler 
Ans em Brambach’ihen Abendliede, in dem das fein 
gearbeitete Piano überaus angenehm auffiel. 
mlauft hat ſich in ſeinem „Thurmwächterlied“ in 
h ezug auf Tonmalerei wohl Hegar zum Vorbild gee 
tommen. Der a capella-Chor zeigte im zweiten Berje 
eine gewiſſe Unſicherheit. Mit dem übermüthigen Chor 
„Klein Anna Kathrin“ fand das Concert einen wirkungs⸗ 
tolen Abſchluß. Der ſchöne, klangvolle Blüthner war 
don Max Lipezinski. . 


— R SE 
; Provinz. 

Elbing, 3. Nov. Dem Hilfs⸗Rangirmeiſter 
Wellof hierfelbſt, welcher am 13. v. Mts. auf dem 
Jeſigen Bahnhofe ein in einem Güterwagen entſtandenes 
dauer durch energiſches Eingreifen gelöſcht hat, iſt von 

er Eiſenbahn⸗ Verwaltung eine außerordentliche 

elohnung bewilligt worden. 
su U. Braunswalde, 4. Nov. Heute Morgen gegen 
an Uhr iſt auf dem durch Schranken nicht abge: 
chloſſenen Ueberwege in km 127,5 der Bahnſtrecke 

arienburg⸗Graudenz, in der Nähe des hieſigen Bahn⸗ 
fes ein Milchfuhrwerk von dem Güterzuge 4206 
Br fahren und zertrümmert worden. Der Kutſcher 
Pier unverletzt, während das vorgeſpannt geweſene 
TO getödtet wurde. 
Uelcblafen und infolge deſſen die Annäherung des Zuges 

bemerkt. 


Standesamt vom 4. November. 
Şö Geburten: Lehrer Richard Gendreizig, T. m 
Aunlermeiſter Johann Salewski, S. — Schneidergeſelle 
tt Donnerstag, T. — Tapezier und Decorateur 
Ra, Loewy, T. — Bäckergeſelle Carl Huela, © — 
Saber Bank⸗Buchhalter Hans Zuchhold, © 
Hu tlergeſelle Alexander Hinz, T. — Schneidemüller Otto 
geele” T. — Arbeiter Carl Runfomwsti, ©. — Tiſchler⸗ 


Joſeph Fligge, T. Segelmacher Julius 
Ante T. — Unehelich 2 S., 1 T. $ 
ni ufgebote: Betriebs⸗Unternehmer Ludwig Friedrich 

1 und Martha Agnes Popzins ki. Arbeiter 
Garth Herbaſch, hier, und Roſalie Klinkoſch gu 
aus. — Berittener Gendarm der 12. Gendarmerie- 


Rudolf 1a Thereſe Boldt, hier. — Schloſſergeſelle Friedrich 
Serata 
geſelle ün Schober und Anna Ganczarski.— Schloſſer⸗ 
Lucka Edu 
Arbeiter q Arbeiter Emil Gorgus und Auguſte Senf. — 
Eduard Biallke und Wilhelmine Oels ner. — 
uguſt Cirotzki und Emilie Czocholewski. 
hier. — Lehrer Oscar Koß zu Schönbeck und 
hier. Fleiſchergeſelle Otto 
15 (kn Brentau und Johanna Reimann, hier. 
Min fälle : T. d. Lehrers Richard Gendreizig, 
N. rau Anna Maria Lorkowsk i, geb. Klein, 


rockmann, 


T. d. Kleid d. A > 

Klei lrbeiters Anton Schwalm, 4 J. 4 M. — 
Arbeiter d aldhändlers Hermann Volkmann, 3 M. — 
Mathilde Neo Ludwig Schöpke, fait 53 J. — Frau 


Arbeiter Gaz & ach ewski, geb. Eichmann, 59 J. 7 M. — 


mm Sue, 29 F. 7 M. — Unehel.: 1 S. 
Letzte Handelsuachrichten. 
Rrohzucker⸗ Bericht 


A 5 Bani Schroeder. zh 5 
endeng: ruhig. Danzig, ovember. 
Bag 750 Mk. — diet ie 88' Mk. 9,474, bez., Nachproduet 
8 Magdeburg. Mitrack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 
a 880 Mk. Tends, Tendenz; ftetig. Höchſte Noris 
Ma 9.80, Januar-⸗März ine: November 9,70, December 
al Mk. 10,17 ½. Gemapert 10,00, Apri- Mai Mk. 10,15, 
Hamburg wie Magdebnra Melis 1 Mk. 28, 26. 


Danziger 
Gericht von H. v. Merterneten Börse. s 
Weigez ſchön. Temperatur Plus ŚR NA er. 
gaj It Buche Me "intina et etwas beſſeren Preiſen. 
BRE deo, gelehnt 228 Gr. uk. UB peloun? bezogen 745 Gr. 
bellbünt 726 Gr. Mk. 169, 756 Gr. Mk. 162, boch⸗ 


— 


Der Kutſcher hat anicheinend. 


Freitag Danziger Neueſte 


bunt leicht bezogen 777 Gr. Mk. 152, weiß 774 Gr. Mk. 164, 
fein weiß 772 Gr. Mk. 164½, roth 756 Gr. Mk. 155, mild 
roth 756 Gr. Mk. 159, 798 Gr. Mk. 162 per Tonne. 

Roggen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 691 Gr. und 
734 Gr. Mk. 144, 708 Gr. und 720 Gr. Mk. 145. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 130, 
beifere 792 Gr. Mk. 143, 698 Gr. Mk. 144, Mk. 145, ruſſiſche 
zum Tranſit große weiß 680 Gr. Mk. 115, kleine 603 Gr. 
Mk. 87, Kutter Mk. 83 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 126, 127, 128 per To, bezahlt. 

Bahnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 180 per 
Tonne gehandelt. . 

Nübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 180, 195 
per Tonne bezahlt. 

Leinſaat, ruſſiſches, Steppenſaat Mk. 190, Mk. 194 per 
Tonne gehandelt. 

Welzenkteie grobe Mk. 4,15, 4,20, extra grobe Mk. 4,25, 
mittel Mk. 4,05, feine Mk. 397 ½, Mk. 4 per 50 Kilo bezahlt. 

e RACDETETE Mk. 4,10, 4,12½, 4,15, 4,20 per 50 Kilo 

ehandelt. ; 
5 e . . $ Bf Mk. 56¼ 
„ eontingentirter loco 311 „ November: 
Mai Mk. 371, Bf. Mk. 37 Geld. 5 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
3. 4 
101.80 
101,75 
k 93.50 
Couſ. 101.70 
101.75 
94.30 
99,— 


3. 4 
4% Nuf.tnn.94.1100,90 
5% Mexitaner 95.50 
69 99 


101.75 
101.70 
93.60 
101.50 
101.70 
94.40 
99,-— 
98.70 
89,80 


99.10 
164.50 
152.60 
187.50 
199.70 
195 90 
161.— 
221.40 


4% Reichsanl. 
a 
| 


0 
55 Pr. 


UJ n PL 
Ditpr, Südb. A. 92.50 
Franzoſen ult. 150.10 
Marien d., 

tm, St. Act] 84,90 
Marienbrg.⸗ 

Mim. St. Pr. 118.— —.— 
Danziger A 

Oelm. St.⸗A. 79.90 
Danziger 

Delim. St.⸗Pr. 92.— 
Laurähütte 209.25 
Warz. Papierf. 202. 
Oeſterr. Noten 169.90 169.75 
Ruff. Noten 216.85 216,85 
London kurz 20.445 —.— 
5% Itl. Rent. 90.75 | 91.25 London lang 20.265 —.— 
4% Oeſt. Gldr. 101.50 101.50 | Petersbg. kurz 216.50 216.20 
4% Ruurän. 94. wi lang 213.10 218.25 

Goldrenre 92.— | 92.— | Norid. Credit⸗ i 
4% ung. Gldr. 101.40 |101.50 Aetten 124,60 124.25 
1880er Ruffen 102.70 102.60 J Privaroiscont.] 4%% | 4½ 

Tendenz. Auf beruhigende politiſche Meldungen aus 
London und Paris und auf Nachrichten über Beſſerung der 
engliſchen Geldmarttverhältniſſe war die Börje ſehr feft. 
Auf allen Umſatzgebieten Kurſe anziehend. Von Banken 
Discontocommandit bevorzugt auf Gerüchte von bevorſtehen⸗ 
den Fuſionen mit anderen Bankfirmen, die jedoch der Be⸗ 
gründung entbehren ſollen. Dagegen ſollen die Disconto⸗ 
geſellſchaften wegen Erwerbung eines Induſtrie⸗Unternehmens 
in Unterhandlung ſtehen. Montanwerthe durch den Düſſel⸗ 
dorfer Marktbericht gut gehalten. Amerikaner feſt. 


Berlin, 4. Novbr. 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 37,80. 
Nordamerika ift ermattet und die politiſche Spannung ſcheint 
nachzulaſſen. Daher war hier die Unluſt auf Seiten der 
Käufer heute wieder ſehr groß und ohne Preisermäßigung 
kein Abſchluß zu ermöglichen. Weizen und Roggen haben 
etwa 1 Mk. im Werthe eingebüßt. Hafer iſt unverändert 
feſt, Rüböl hat ſich behauptet. Für 70er Spiritus loco ohne 
Faß hat man 37,80 Mark, für 50er 57,40 Mark erzielt, was 
ee befeſtigend auch auf die Lieferungspreiſe eine 
wirkte. 


3% >» 


3% Weſtp. „ „| 89.70 
31/40, Pommer. 

fandbriefe | 99.10 
Berl. Hand. Geſſ 164.40 
Darmft.⸗Bant 151.70 
Danz. Prinatb. 137.50 
Deutſche Bant 199.40 
Disc.⸗Camu. 194.40 
Dresd. Bank 160.25 
Dejt. Ered. ult. 220.60 


92.— 
208.75 
201.50 


Getreidemarkt. (Telegramm der 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 3. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


ARDO 
Chriſtianſund 


734 WSW 3 wolkig 5¹ 
Kopenhagen 751 WSW 2 heiter 7 
Petersburg 745 WNW 2 bedeckt 8 
Moskau — — — — | 
Cherburg 163 WSW 4 wolkig 98 
Sylt 752 WMW 7 bedeckt 9 
Hamburg 756 SW 4 heiter 6? 
Swinemünde 755 | WSW 3 wolkig 8 
Neufahrwafſer 753 SW 4 bedeckt 10 
Memel 160 WSW 5 bedeckt 9 
Parts 763 | 6 1 | Negen 9 
Wiesbaden 761 W 1 bedeckt 10 
München 763 SSW 3 bedeckt 9 
Berlin 758 | WNI 3 wolkig 10 * 
Wien 763 ſtill Nebel 6 
Breslau — SW 3 bedeckt 115 
zu [a| m « || 
Trieſt 764 ſtill bedeckt 15 


1) und 2) See mäßig. 3) Nachmittags und Nachts Regen. 
4) Nachmittags und Nachts Regen. 5) Nachts Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 
sine Depreſſion, die nördlich von Schottland und an der 
4074 norwegiſchen Küſte Minima unter 135 Millimeter 
aufweiſt, liegt über Nordeuropa gegenüber einem Hochdruck⸗ 
gebiet über 765 Millimeter über Südoſteurapg. Bei an 
der Küſte mäßigen bis ſteiſen Winden, im Binnenlande 
ſchwachen südlichen Winden ift das Wetter in Deutſchland 
mild und trübe, allenthalben iit Regen gefallen, im Oſten 
liegt die Morgentemperatur bis zu 8, im Weſten bis zu 
6 Grad über dem Mirtelwerthe. 


Gyecialdieni 
für Drahtuachrichten. 


Der letzte Kaiſertag in Jeruſalem. 

Jeruſalem, 4. Nov. (W. TB.) Nach dem Beſuche 
des Johanniter ⸗Hospizes verweilte das Kaiſerpaar 
längere Zeit in der unlängſt eingeweihten engliſch⸗ 
proteſtantiſchen Kirche. Gegen Mittag beſuchte die 
Kaiſerin das von Dr. Sandretzki geleitete, unter dem 
Protectorat der Großherzogin⸗Wittwe von Mecklenburg⸗ 
Schwerin ſtehende Marienſtift. 


Letzte Wahldepeſchen. 

Altona Mohr (Natlib.) gewählt. 

Dortmund⸗Gelſenkirchen. Schmieding 
(Natlib.), Schulz (Natlib.) und Weſtermann (tl. ) 
gewählt. 

Eſſen⸗Mühlheima. Ruhr. Frhr. v. Pletten⸗ 
burg (Conſ.), Möller (Nil.) und Beumer (Mil) 
gewählt. i 

Ratibor: Faltin (Centr.), 
und Moritz Centi.) gewählt. 

Göttingen⸗Minden. 
gewählt. f. 

Samter-Birnbaum Er nft (Freij. Ver.) und 
Blankenburg (Con].) gewählt. 

Tarnowitz⸗Beuthen⸗Kattowitz. Graf 
Balleſtrem (Ctr.) und Letocha (Etr.) gewählt. 

Poſen Land⸗Obornik. Im erſten Wahlgange 
wurden 500 Stimmen abgegeben, wovon Barth (eonſ.) 
und Chrzanowski (Pole) je 259 erhalten. In der 
Stichwahl wurden 505 Stimmen abgegeben. Gewählt 
wurde Barth mit 253 Stimmen. 

Breslau Stadt: Schmieder 
Volkspt.) Wetekamp (Freiſ. Volkspt.) 
Gothein (Freiſ. Verg.) gewählt. 

Bielefeld: Kaſſelowsky (Natlib.), Rudorf 
(Conſ.) und Weihe dhoni gewählt. 


Gornig (Centr.) 


Stackmann (Nalll.) 


(Freiſ. 
und 


Nachrichten. 4. November. 
Feliſch (Coni) Ring den Rüſtungen nicht aufhört, die Aufſaſſung, daß dieſe 


79.10 


Charlottenburg: 
(Conſ.) gewählt. ! 

Norderdithmarſchen: Kahlecke (Natlib.) 
gewählt. 

Solingen: v. Eynern atlib.), Bockmann 
(Natlib.), Schnitzler (Natlib.) gewählt. 

Görlitz⸗Lauban: Lieders (Freiſ. Volksp.), 
Wenzel (Freiſ. Volksp.) gewählt. 

Nunmehr find ſämmtliche 433 Wahlergeb⸗ 
niſſe bekannt. Gewählt ſind: 147 Conſervative, 
57 Freiconſervative, 99 Centrums Abgeordnete, 
1 Reformparteiler, 74 Nationalliberale, 10 Abgeordnete 
der Freiſinnigen Vereinigung, 24 der Freiſinnigen 
Volkspartei, 1 Democrat, 3 Abgeordnete des Bundes 
der Landwirthe, 14 Polen, 2 Däuen und 1 Fractions. 
loſer. 


Studentiſche Bismarckehrung. 

J. Berlin, 4. Nov. Zu der von Bonn angeregten 
Bismarck⸗Ehrung der geſammten deutſchen Studenten⸗ 
ſchaft hat nun auch der Ausſchuß der vereinigten 
Berliner Hochſchulen Stellung genommen, indem er 
der Errichtung eines Bismarck⸗Denkmals freudig gu: 
ſtimmte und beſchloß, alljährlich an dem Bismarck⸗ 
Gedenkſtein einen Kranz niederzulegen und mit den 
Hochſchulen, welche die gleiche Abſicht haben, einen 
beſtimmten Tag dauernd zu feiern. Ebenſo wurde 
eine Fahrt nach Friedrichsruh beſchloſſen. 


Keine Vereinsgeſetznovelle? 
J. Berlin, 4. Nov. Von einer Wiederauf⸗ 
nahme des im Landtage im vorigen Jahre abgelehnten 


Vereinsgeſetzes iſt, wie die „Berl. P. Nachr.“ 
mittheilen, in maßgebenden Kreiſen nichts bekannt. 
Auch was über die Abſicht der Vorlegung eines 
Anarchiſtengeſetzes gemeldet wird, dürfte mehr 
Die Reichsregierung 


auf Combinationen beruhen. 
werde wohl erſt die Ergebniſſe der projeetirten Conſerenz 


abwarten, ehe ſie nach dieſer Richtung hin entſcheidende 


Beſchlüſſe faßt. 


Perſönliches Verhör von Dreyfus. 
Paris, 4. Nov. 


wendig halte. 


C Baris, 4. Nov. Der Caſſationshof wird vom 
früheren Kriegsminiſier Mercier, 
Zurlinden, Billot und Cavaignac ſowie Boisdeffre und 


Montag ab die 
du Platy de Clam vernehmen. 


Die Ausgleichsnöthe. 


Budapeſt, 4. Nov. (W. TB.) In der ungariſchen 
Quotendeputation wurde der Vorſchlag der öfter: 
reichiſchen Quotendeputation verhandelt. Der Referent 
unterbreitet eine Reſolution, welche die Antwort auf 
Nach lüngerer 

Erörterung wurde ein einſtimmiger Beſchluß erzielt, 
der dahin lautet: Die ungariſche Deputation erachtet 
den öſterreichiſchen Vorſchlag für unannehmbar und 
Die Ab⸗ 


den öſterreichiſchen Vorſchlag bildet. 


für weitere Verhandlungen nicht geeignet. 
weichungen in dem Standpunkte der beiden Quoten⸗ 
deputationen ſeien ſo weitgehend und ſo groß, daß die 
ungariſche Deputation keine Hoffnung hege, durch 
weitere Verhandlungen ein Einverſtändniß zwiſchen 
den Deputationen zu erzielen. Da es unmöglich, ein 
Einvernehmen zu erzielen, müſſe dem Geſetz entſprechend 
ein Verſuch zur Einigung zwiſchen den beiden 
Parlamenten ſelbſt gemacht werden. 


Die Faſchodafrage und die engliſchen 
Rüſtungen. 

Paris, 4. Novbr. W. T.B.) Der geſtrige Minifier- 
rath beſchäftigte ſich mit der Faſchodafrage. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, Major Marchand werde in Kairo 
Inſtruetionen erhalten, dahingehend, den ägyptiſchen 
Commandanten von Faſchoda Beſitz ergreifen zu laſſen. 
Paris, 4. Nov. (W. T.⸗B. Den Morgenblättern 
zufolge hat zu dem Entſchluß der Regierung, betreffend 
die Räumung Faſchodas ſehr viel der Bericht 
des Majors Marchand beigetragen, in welchem es 
heißt, Faſchoda ſei zwar ein ſtrategiſch wichtiger Punkt, 
aber eine derartige Sumpfgegend, daß die franzöſiſchen 
Truppen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen Gefahr 
laufen, durch Krankheit decimirt gu werden. Der De⸗ 
putirte Le Mun wird heute in der Deputirtenkammer 
über die Faſchodafrage interpelliren. Der Miniſter 
des Auswärtigen Delcafje wird die Discuſſion für 
Montag annehmen. 


London, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Wie das Reuter⸗ 
bureau meldet, iſt die Lage in China gegenwärtig 


durchaus befriedigend. Deshalb müſſe dem Umſtand, 


daß die engliſche Flotte in Wai⸗Hai⸗Wai in Bereitſchaft 
liege, keine unnöthige Bedeutung beigelegt werden. Es 
könne jedoch nicht daran gezweifelt werden, daß die 
Geſchwader in allen Marineſtationen des 
Kaiſerreichs für alle Fälle in volle Bereit; 
ſchaft geſetzt würden. 
London, 4, Nov. (W. TB) Wie das Reuter⸗ 
Bureau erfährt, ſei jetzt guter Grund zu der Hoffnung 
vorhanden, daß die politiſche Lage ſich 
beſſern werde. Es könne mit Beſtimmtheit be⸗ 
hauptet werden, daß, wenn die Urſache der Ver⸗ 
ſtimmung zwiſchen Frankreich und England gehoben 
ſei, wie man in der Kürze erwartet, die Thüre wieder 
geöffnet werde zur Wiederaufnahme ſolcher freund⸗ 
en wą pblungen, mie fie dem normalen 
Stand det Beziehunge i Fr i 
EN a 3 = gen zwiſchen Frankreich und 
Sheffield, 4. November. (W. TB.) Der erſte 
Lord der Admiralität Goſchen, welcher eingeladen 
war bet einem Feſtmahl hier zu ſprechen, entſchuldigte ſich 
mit der Erklärung, er fei zur geit ganz unabkömmlich ſeine 
Anweſenheit in der Admiralität ſei dauernd nothwendig 
und ſie gehe jedem Vergnügen vor. i ; 
O Paris, 4. Nov. Hier herrſcht, nachdem England 
trotz des Zurückweichens Frankreichs in Faſchoda mit 


(W. T.⸗B.) Der Caſſationshof 
wird am Montag das Unterſuchungsverfahren in der 
Dreyfus ⸗Angelegenheit beginnen. Demſelben jolen die 
drei erſten Tage jeder Woche gewidmet werden. Es 
beſtätigt ſich, daß der Caſſationshof ein perſönliches 
Verhör und eine Confrontirung Dreyfus mit 
du Blaty de Clam und Lebrun⸗Renault für noth- 


Theil Ma x Schulz. 


Rüſtungen ſich weniger gegen Frankreich als gegen 
Rußland richten und zwar in erfier Linie die 
Regelung der aſiatiſchen Frage im Auge haben. Die 


Zweifel, ob Niutſchwang wirklich von den Ruſſen 


beſetzt ſei oder ob England dies gerade verhindern 


wolle, ſind noch immer nicht aufgeklärt. 


Die Beſetzung Kretas durch die Mächte. 


Wien, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Wie das Wiener Correſp.⸗ 


Bureau aus Kanea meldet, hat fich der Reſt der 
türkiſchen Truppen bis auf einige 100 Mann in der 


Suda⸗Bai eingeſchifft. um 3 Uhr Nachts beſetzten die 


internationalen Truppen die Wälle von Kanea und 


ſämmtliche türkiſche Kaſernen. Morgen ſrüh werden 


die Flaggen der vier Großmächte auf dem Platze vor 
dem Konak gehißt werden. 
erlaſſene 
Muſelmanen Schutz. 


Die von den Admiralen 
Proclamation verbürgt insbeſondere den 

Kanen, 4. Nov. (W. T. B.) Die Verwaltungs⸗ 
Bureaus ſind von der Admiratität in Beſitz genommen, 
mit Ausnahme der Poſten und Telegraphen, welche 
vorläufig zur Verfügung der dortigen Behörden ver⸗ 
bleiben. Die türkiſche Flagge wird proviſoriſch in 
Grabusk, Kaneg, Bethyhmno, Kandia und Hierapetra 
gehißt bleiben. j 


München, 4 Nov. (W. TB) Der hieſige 
Herausgeber des „Simpliſſiſſimus“ Albert Langen 
wurde nach Leipzig vorgeladen und daſelbſt wegen 
Majeſtätsbeleidigung, begangen durch den Abdruck des 
Gedichtes „Paläſtinafahrt“ im „Simpliſſiſſimus“, vers 
haftet. Der Verfaſſer des dazu gehörigen Gedichts, 
Schriftſteller Wedekind iſt nach der Schweiz geflüchtet. 
Gegen den Zeichner des Bildes, Thomas Theodor 
Heine, iſt von Leipzig aus das Strafverfahren ein⸗ 
geleitet worden. s 

Wien, 4 Nov. (W. T.⸗B.) Das älteſte Mitglied 
des Kaiſerhauſes, die 84jährige verwittwete Groß. 
herzogin Maria Antonia von Toskana, Mutter des 
verſchollenen Erzherzogs Johann Georg, liegt in ihrer 
Villa am Frauenſee bei Gmunden im Sterben. 

Wien, 4. November. (W. T.⸗B.) Bürgermeiſter 
Dr. Lueger eröffnete die Nachſitzung des Cabinets⸗ 
rathes mit der Erklärung, daß dank der Maßnahmen 
der Behörden und dem zielbewußten Zuſammenwirken 
aller berufenen Organe erreicht wurde, daß die 
früheren Geſundheitsverhältniſſe Wiens wieder herge⸗ 
ſtellt worden ſind. Jedwede Gefahr einer weiteren 
Infection fet beſeitigt und nicht der mindeſte Grund 
zu irgend welcher Beunruhigung wäre vorhanden. 
Auf eine Anfrage, wie der Bürgermeiſter die ſlaviſche 
Gefahr abzuwenden gedenke, gab Dr. Lueger zu, daß 
eine Anzahl Slaven ungeziemend auftrete. Gegen 
dieſelben werde er mit aller Eutſchiedenheit vorgehen, 
welche die Wahrung des deutſchen Charakters Wiens 
ihm auferlege. 

Petersburg, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Die Oſtſtrecke der 
ſibiriſchen Eiſenbahn iſt nunmehr bis Pert⸗ 
ſchinsk ſertiggeſtellt und dürfte Tſchita bis Februar 1899 
und Irkutsk bis Februar 1900 erreichen. Alsdann 
wird die ganze ſibiriſche Bahn fertig ſein. 

Brüſſel, 4. Nov. Aus dem Bureau eines 
hier garniſonirenden Infanterie⸗-Regiments wurde nach 
einem gewaltſamen Einbruche eine große Menge 
Generalſtabskarten, ſowie ein verſiegelter, geheimer 
Mobiliſtrungsplan geſtohlen. Der Bureaubeamte und 
zwei Unterofſiciere wurden verhaftet. Die Unterſuchung 
hat jedoch bisher kein Reſultat ergeben. 

Paris, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Dem „Echo de Paris“ 
zufolge wird die Artillerie im Jahre 1899 um vier 
Regimenter und neun Fußbataillone vermehrt werden. 

O Madrid, 4. Nov. Der „Imparcial“ proteſtirt 
in einem Artikel, der betitelt iſt „Vor Europa“, gegen 
den Cynismus, mit welchem die Amerikaner die As 
tretung der Philippinen verlangen, die den Beſtimmungen 
des Waffenſtillſtandsvertrages zuwider ſei und unter 
Verhöhnung allen Völkerrechtes ſich als offener Raub 
qualiſieire. Unter Ausbeutung der Nothlage Spaniens 
laſſe ſich das nicht verhindern; nur ſei es kein Wunder, 
wenn die Verzweiflung noch größere Uebel zur Folge 
habe. Alle Morgenblätter ſchlagen ähnliche Ton⸗ 
arten an. 

Konſtantinopel, 4. Nov. (W. T.⸗B.) Der ruſſiſche 


Botſchafter Sinam j e w reift morgen auf dem ruſſiſchen 


Stationsſchiff nach Livadia. 
ER 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinz el en und 
1 Guftav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Biegder. Fur den Inſeraten 
i Druck und Verlag: Danziger 
Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtilch 
in Danzig. 


Neueſte 


8—10 Keſſelſchmiede 


zum Bniniefen von alten Dampikesseln 


bei Accord ſofort geſucht. Meldungen Sonnabend 
Morgen 


am Porlierhauſe der Hafenbauinſperkion 
Neufahrwaſſer. 


Sonnabend, den 5. d. Mts., 
2 Uhr Nachmittags: 


Sammelort zur Schleppfagd: 
Süd⸗Ausgang Zoppot. 


Westpreussischer Reiter-Verein. 


(5025 


Extra⸗Beilage. 


Die Cacao -Compagnie Theodor Reichardt 

G. m. b. H., zu Wandsbek⸗ Hamburg, die = neue 
Techn erbaut und mit allen Errungenſchaften der 
echnik ausgeſtattet hat, bietet in einer der Geſammt⸗ 
auflage unſerer heutigen Nummer beigefügten Flug 
ſchrift ihre. nach patentirtem Verfahren entfetteten 
Cacao⸗Fabrikate an. Die Cacao⸗Compagnie ift die 
einzige und erſte Fabrik ihrer Art, die mit Ausſchluß 
des Zwiſchenhandels nur direct an die Verbraucher 
liefert. Hunderttauſende Familien ſind ihre Rimen, 
(497 
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Freitag 


Ja 


er RZA tuoti i nzeitje BR i 5 TRS a | an $ 
Ee RAZA 2 $ 
Stadt? $ Kurhaus Zinglershóhe. ; 
| > © N © 
1 Th eater. : Sonntag, 6. d. Mi: | 3 

itag, den 4. : tę ( f 
miian fon m „5 Grſtes Concert ; 
: mą? 2 von der Capelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 2 
Große Oper in Rn = s von J. F. Hale v ? ERY U . $ 

2 4 . t F. . ar 

Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich SEGA te 2 387 Eugen Deinert. 3 


0000000000000000200000000009 000000 


Restaurant „Zur Markthalle“ 


Junkergasse No. 3. 
Dr Johannagichter. Heute Abend: 
Eleazar, ein Jude, Juwelier. 5 : 


Sted, feine Foden > ein Schnee Großes Concert der Schwarz⸗ 
Ruggiero, Oberſchultheiß der Stadt Conſtanz Guſtav Friedrich. w älder Dam e n⸗Capelle š 


Albert, Officier der Kaiſerlichen Bogenſchützen Emil Davidſohn. i . : 
Täglich friſche Rinderfleck, Eisbein mit Kohl, Gänſebraten und 


Gefolge des Kaiſers, Reichsfürſten, Gefolge des Cardinals, i 
Bürger, Bürgerinnen, Juden, Jüdinnen. Scene: Conſtanz andere Speiſen. Franzöſiſches und amerikaniſches Billard 
zur gefälligen Benutzung. D. Eifert. 


im Jahre 1414. 
R. A. Neubeyser's Restaurant 


A 50 Perſonen: 
Sigismund, Kaiſer der Deutſchen Emil Berthold. 2 
Brogny, Cardinal, Präſident des Gerichtes 
zu Conſtanz Hans Rogorſch. 
Seopold von Oeſterreich, Reichsfürſt Guſtav Dupont. 
Prinzeſſin Eudoxia, feme Verlobte, Nichte 
des Kaiſers ` Ä : 


8 
2 


+9 


999969 
0995065 


2 
2 


ee e ee 


Im 1. Act: Walzer. 
Im 3. Act: Grand pas de sérieuse: 
Beides arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 3 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. . Nehrunger Weg 3. 
Sonnabend, den 5, November 
arian p Große Gänſcverwürfelung mit Tanz. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Ende 10 Uhr.] Anfang 7 Uhr. Entree frei 
Spielplan: Á 
M Rosee: ac tik senn sGięten Mielen S oo © 
onntag, 6. Non., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preen. a D h 
Jeder len A das Recht, ein Kind frei einzuführen. r eim. 
> ofi öniglichen | 2 Sonnabend: 
Novität. Zum 1. Male. Repertoirſtück des Königlichen 2 = 2 
Schauſpielhauſes zu Berlin. Auf der Sonnenseite. m f : 
Luſtſpiel 1 Oskar Blumenthal und Gujtan 8 z Fa m B I 1 e m sal A b e EB ei. 
n Vorbereitung: Novität. Lili Tsee. Japaniiche Märchen | mmm RAA 
3 Oper von wadę Curti. — Neu injcenitt. „Boccaccio. im e A: = CO URS Uhr prócije K 
Operette von Franz von Suppe. p „o:Enale bed „‚Dote „TER 
lortran des Herrn v. Egidy | 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Der 
+ POZA 
aupi-Attraction 
Die Kleinsten | 
Menschen der Welt, 


Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Sonnabend, 5. Nov. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. 8 
Der Waffenschmied. Komiſche Oper von AlbertLortzing. 
Montag, 7. Nov. Abonnements ⸗Vorſtellung P. P. B. Bei 2999990000690806090009090990000045009664. 
4 Damen 4 Herren. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
4 Claſſiker-Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Ein 9*90000062965555550000000000050000000 
Sonntag, 6 Nov., Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement: PIPPA, 

ermäßigten Preiſen. im weissen Röss’l. Kuſtſpiel. = == e 
E yr > | 
Wilhelm⸗Theater. ži ai w o. 
T ; j «dE 
„„Die Friedens⸗Botſchaft des Zaren.“ 

50 om groß. 10 kg ſchwer. 


i ba A re NI 
/ 1. Danziger Stehbierhalle N 
ün Berliner Genre í 
Zum Diogenes", 
Heil. Geiſtgaſſe 110, ee dance dens 
Frühstücks-Local, 
N auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


ze 


9600099999 


Eine elekteifdznnfikalifde Soiree. 


Chr. Rügamer, Francis King, 
Charakter⸗Komiker. Moderner Zauberkünſtler. 


Sonnabend, den 5. d. M. 3 Gr. Concert, 


000089005 00090999 


9 ſtatt. — Muſik von einer 


$ evtl. gratis zur Verfügung. 
2 Wiener Damen⸗Capelle, 2 | 65446) 


H. J. Pallasch. 


KEELEKE ... 


Separatvorstellung as Umerg-Basenhles 


> ſowie verſchiedene Weber: > 
5 raſchungen 


I ax 


ſonſtige Feſtlichkeiten gratis. 
—— —————— 


Restaurant 


Gr. Berggasse 4: 


in Wein, Teller 25 9. (65220 verbunden mit 


Geſellſchaftsſpiele zuriinterhalt. 


2490000000000000009 Verw ürfelun l, 


$ Geſang⸗Perein $| ale re e 
„grober Sinn“ 


Hodachtungsvoll 
feiert am 5. November 
im Locale des Herrn Kuch, 


Halbe Caſſenpreiſe. 
Strandgaſſe 1. 
NN NN | 20000000000000060008 t 
77 OTET EEEN D TIL Kin Ih] Gr. Familien⸗ Concert. 
Apollo: Saal. Café Bürgerwieſen F 
8. November, 8 Uhr Abends: Sonnabend, deng. November: le Freunde u. Bekannte 
a — „ ga r 110 Mi feverwürfl renndlichft eingeladen werden. 
Anti-spiritistische Séancen Et, Gin ugg, 
j p M | Lachen dem Gewinner entgegen. mit Sanuerkohl. 
i 8 Hieranſchließend: Hocha chtungsvoll 
aiſerlich⸗ruſſiſcher und königlich ⸗ſchwediſcher Hofkünſtler. 
Nur originelle und neue Experimente. Ares e erte 
i a er ne ee a A Tiſch, Locale. ( 
ohne da eman n berührt, wird vom ublılum vor: p w 
Kraft⸗Experimente à la Miß Abbot, Geiſterknoten, 5 Bestäurantböttehere. 18, 
Gedankenleſen mit Erklärungen, Geiſterſchrift auf 
K ; “Täglich: 
Abw Indeg Programm jeder Séance, DI re > M 
Beż 2 Hr 4 „© za m | Königsberg. Binderfiech 
C. Ziemssen“ *«&Bichter), Sundern 36. 
EEE wit aw STOS 
Fedenn lUo ira, 
+ egor . p 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Neues Künstler-Personal. 


Caſſenb ung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 
eee. 1 Das Comité. 2 
Morgen Sonnabend 
Sonntag, den 6., Montag, den 7., und Dienstag, den (Niklas). fk. Tamilien-Tr ei-(oneert 
Bommeriche Schmalsgänfe | Porzügliche Eisbein 
Dr. Ad von Epstei 4995 
r. am 8 s 
pły za Familienball. Albert v. Niemierski. 
u. A.: Komiſch tanzendes Skelett, Geiſterklopfen, Thor unentgeltlich 
und nachher genau unterſucht), vierte Dimenſion, Indiſche 
Schiefertafeln, Geiſtererſcheinung u. f. w. u. f. w. a. d. enen ortbildungsſchnle. 
Eintrittskarten à 2 4, 1,50 , 1 A u. Stehplatz 75 J in 
in Bouillon, a Portion 25 9, 
Bestimmt nur diese drei Séancen. "WE i 
“Täglich: 
Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. (4327 


A. Kaminski. 
Tiſchlergaſſe 49, ſein 


Winterfeſt. 


Anfang 8 Uhr, 


„Thalia“. 


Sonnabend, dend. November, 


990999909009090099% 
HOHES 


eli Gäſte ſind willkommen. enges 8 he? 
Reſtaurant Th. Spittler: de: 1 


Breitgaſſe 3, am Holzmarkl. 


Gänseverwürflung mit Frei-Concert. 


Heute Freitag PR 
fommen 40 kernfette pommerſche Gänje zur Auswürflung, 
wozu Freunde und Bekannte einlade. 

NB. Reſervirtes Zimmer für Vereine, Scatelubs, Private 


geſellſchaften zu vergeben. i 


| 


Brösen! 


Nachdem mir die volle Schank⸗ im Bildungsvereins⸗Hauſe 
en ertheilt, kg $ Hintergaſſe 16. 
eute ab feinſte Liqueure ꝛc. Gäſte, durch Mitglieder eins 
aller Art. 163646 9 5 haben Zutritt. 
Max Falk. Der Vorſtand. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 4. November. 


Tagesordnung: 8 Sauerkohl, 3 
1. Geſchäftsbericht für das II. und III. Quartal 1898, 2 Magdeb Dillgurken, $ 
2. Bericht über den Berbandstag zu Elbing. $ De 
8. Bericht des Verbands-Revifors, + Feunfgurken 
4. Wahl von 4 Auffihtsrarhmitgliedern an Stelle der nach dem 3 N 9 $ 
Turnus Ende 1898 ausſcheidenden Herren Fey, Gosch, © Preißelbeeren, 
Olschewski, Wesenberg. & 6 $ 
5. Wahl von 4 ftellverrretenden Aufſichtsrachmitgliedern. $ Marmeladen 
6. Wahl von 3 Rechnungsrepiſoren pro 1899. g ? $ 
7. Erhöhung der Creditgrenze für die Mitglieder. Pflaumenmus, 2 
8. Geſchäftliche Mittheilungen. (6013 4 % 
| Der Aufsichtsrath. 2 Obi: und Grnife= $ 
Krug. Vorſitzender. r 
q + Cuuſerbden 2 
2 
© 
© 
© 
4 
2 
2 
2 
+ 


Deronehlüsselen F enat e. 


. © 
Welt-Neclame-Bilder, fie e 3 | orm. R: zebaam, gut tutaj || 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. ; a +| Anfang 6 Uhr, Entree 20 Pf. 
Anfang des Pl an Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. Handwerker 2 8 ul, Ben a 
Sonnabend, den 5. November: Kränzchen $ unter giinitigiten Bedingungen, 
© 


$ woga”_egebenft eintoe $ | Hlablissement Anm Preisehiitz| 


NB. Empfehle meinen Saal 
zu dem zu Hochzeiten, für Vereine und 
6481 p 


fm sehrarzen Meer, 


Sonnabend, den 5. d. Mts.: 


|| Jeutfge Kraft⸗ Suppe, Gr. Frei⸗Contert, 


Größte Auswahl in warmen u. + z ; 
kalten Speiſen billigſt. Neueſte Gänſe⸗ und Enten RER 


Minner- Gesang - Verein | 


Falk’s Hótel. 26. Stiffungsfeftes BEN a 


Nr. 259. 


286 r ; 

2 24 

+ Retama 2 Jum Ehe nin eh, 
© 2 ) ganz und zerlegt, 

4 ] | h ik 6 2 welcher Sonntag, den 6. No- 

Z I 00 il IM 9 2 vember, 6 Uhr Abends, im Ha Se My ' 
> Hundegaſſe 112. $ Miſſionsfaal, Paradiesgaſſe } auch geſpickt, 

2 Morg. S bend Abd.: 2 Nr. 33, ſtattfindet, wird jeder- ki 

2 Keſſelmurſt⸗(eſſen 2 mn Berztic eingetaden. | fette Gäuſe und Enten, 
2 eſſelwurſt⸗Eſſen; ff e | g K l | h 

$- Eigenes Batriłań «2 I [ranenwoll tochicinen Rüncherlachs, 
$ Lch lutwurt: ere 

2 Le tt- U. f ID $ | Donnerstag, 10. November, ſämmtl. Delicateſſen 
2 mit Suppe und Sauerkraut. Abends 7 Uhr: e ek e ene 

3 ae A M 2 Monats s Derfammlung in Ac: vorzüglicher e 
s Minagstiſch, ſowie eine © im Städt. Gymnaſium. qare Janne gita 

2 reichhaltige Frübſtücks⸗ und $ |1. Bericht von Frau Dr. Heidfeld Alfred Post 

5 Abendſpeiſen⸗ Karten zu ef über die Hamburger General- 7 
kleinen Preiſen. ©| Verſammlung des Bundes Jopengasse Ho. 14, Ecke 
>4 Hochachtungsvoll $| deutſcher Frauenvereine. Portechaisengasse. 
8 C. A. Pust, 82. Vereinsangelegenheiten. 

2 5010) Der Vorstand. 


h At zen un wości 
Grotzwärstenen | Mocca-Mifdung 
ett Herder: 7087 | Piefferitadt Nr. 62. e 
Eugen Deinert. Kastaninzeife 20 3 1. Damm 14. A 1,60 per Bid 
<= | Danziger Mifdun 
General-Versammlung HAEE Allſchung 
855 a = empfiehlt in e 164088 
Vorschuss-Verein zu Danzig) Alfred. Post 
am Donnerstag, den 17. November 1898, _Portechaisengasse. _ 
Abends 7½ Uhr, Sees 


N 21 0 Berliner frifche, warme Qualitäten mit vollem Aroma, 
„Zinglershöhe 
r — (ÓW haben bei A. W. Gatz. 
Carlsbader Miſchung 
Anerk. ſchönſter Ausſichtspunkt. 
A. 1. 20 per Pfd., 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht Jopengasse No. 14, Ecke 
in der Gambrinushalle, Ketterhagergaſſe 8. 


* 


empfiehlt (4971 2 


Arimricniemam, $ 
Hundegaſſe 98, $ 
2 Ecke Matzkauſchegaſſe. 
SLA e eee 2 
Lebend friſche 


Tafelzander 
Weichſellachs 


RZ TÓW OOP, Neun Goertz, Nrauengaſſe 46, 
Candidaten der All- Candidaten der Lug. A Damet 
dt, Bürgerpartei |) fuhter Bürgerpartei 

find die Herren: A „ find die Herren: k 
 Enufmann BrunoEdiger, |] 3immermeifter Ferdinand 
. min Jantzen, angfahr i 
I Zimmermeifler Ferdinand \ Kaufmann Bruno Ediger, i 


ade 


am Sonnabend, den 5. Novbr., Abends 8 Ahr, 


im großen Saale des Herrn 
Steppuhn in Schidlitz. 


b Tagesordnung: 
1. Der ſocialdemokratiſche Parteitag in Stuttgart und die Oyn⸗ 
hauſer Kaiſerrede. Referent Th. Metzner, Berlin. 


2. Die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. 
5 7 PAYNE ENG 
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Reb, 


ganz und zerlegt, 


Haſen, 


3 
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8 
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Jantzen, Zangfuhr. N Danzig. (34256 auch geſpickt, 
— enollde un) EEE Puten 
Prima engliſche und oberſchleſiſche Sms 7 
è sole, Wiirial. Gänse, Enten, 
5 lich „irie. naht XS o Gżujerotbriite 
z Anthr acit- u. Ichmiedekohlen, Ea ida, 
5 Hriquets und Holz = ig Fuppenhühner, 
5 n n pa s M Tagespreiſen 5 ao een 
3 z = rüffelwurſt, 
e (vormals Ludwig „aladinski; 5 Braunſchw. Aleltmurſt 


Rügenwalder, Golhaer 
Cervelatwurſt, 


hochf. Räucherlachs, 
Caviar, 
Kieler Sprotten, 
Biioklinge y 


empfiehlt (4971 


ArthurVehulemann, 9 
Hundegaſe 98, B 
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: Glas Porz ſämmtlichen a 
Glas und Porzellan⸗Waaren, Wirth: | 
ſchafts⸗Artikeln, Tiſch⸗ u. Hängelampen, 
Ampeln, ſowie Luxus gegenſtänden ( ce Martens ga. 
zu Fabrikpreisen. Afaa t Ad A 


Th. Kühl Nfgr., | 


Langenmarkt 38, Ecke Kürſchnergaſſe. (4796 N 


En En BEE R GR ER GR ARE (R 2 GD SR RAR GR DD GR Zn Za 


infolge des Ausverkaufs in 
grossen Massen angehkuft, 
passend zu (4996 
Winter-Ueberziehern, 
Anziigen, Manteln, 
Knaben-Anziigen, 


Im Ausverkauf 
sind noch grössere Posten í 


= Glacó-Handschuhe, gefütterte Handschuhe 
| c, Timmer=, Wali- u. Ball-Handschuhe. 

jj] ""awatten, Hosenträger, Tricotagen etc. 
im Preise ganz bedeutend ermässigt, 


MMM, 
2 A 


51. Langgasse, 


Damenkleidern u. s. W. 
verkaufe ich thatsächlich zu 


spoitbilligen Preisen 


a Dermannkorzeniewski 


[uchlager-Ausverkauf, 

und Bouquet, jetzt Dominikswall 13, 

neu, für 5 % 2 Haus v. Holzmarkt-Eeke, 
(63520 Auch Sonntags geöffnet. 


©) jt Š 


er vermitteſt Herrar 24 F 7 
partien unter Discrerion? Of. Sil berkrauz 
u. H.66 an die Exp. d. Bl. (6518b'! Fleiſchergaſſe 15. 


S I ŻE u 
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: Beinkleidern, Westen, 


agen 
J bort zj 


* 34 


| Ar 259. 


Beil 


1 


Prouinz, 

* Königsberg, 2. Nov. Herr Adolph Bartſch, 
der Poſtdirector und Vorſteher des hieſigen Bahn⸗ 
poſtamts 25 und Poſtamts 5 iſt geſtern Mittag an den 
Folgen eines Gdlaganjades im 60. Lebensjahre 
verjtorben. 

* Königsberg, 3. Nov. Dem Herrn Conſiſtorial⸗ 
tath D. Eilsberger ift der Rothe Adler - Orden 
3. Claſſe und dem Stromoberlotſen a. D. apte zu 
m der königliche Kronen⸗Orden 4. Claſſe verliehen 
worden. 

* Königsberg, 2. Nov. Die juriſtiſche Facultät 
der Alhertus⸗Univerſität u LĄ ua 
dienten Männern Chrendiplome überſandr. Das 
eine m Herrn Dr. med. Friedrich Lange in 
Nene de zu, dem Begründer der Paläſtra Albertina, 
der bird zum Dr. iur. honoris causa promovirt 
iſt. ate in dieſem Diplom nicht nur, wie ſelbſt⸗ 
2 ändlich, das Verdienſt hervorgehoben, das ſich 

COC durch feine Munificenz und feine mohl- 
|. e Einwirkung auf das Leben der Commilitonen 
sa 9 Univerſität erworben hat, ſondern die Legitimation 
Weis e dieſer Facultät in launiger und doch ſinniger 
8 e dadurch begründet, daß er der juriſtiſchen 

acultät, deren Beruf (nach einem Ausſpruch im 

Orpus juris) darin beſteht, den dauernden und ſteten 

illen „honeste vivendi suumque cuique tribuendi“ zu 
pflegen, ein adiutor faustissimus ſei. — Zugleich mit 
dieſem Diplom für den weithin bekannten, treuen 
Freund ſeiner Vaterſtadt und der Albertina veröffent⸗ 
licht die Facultät ein zweites, deſſen Motive auf ganz 
anderem Gebiete liegen: Herr Ur. Ernſt Theodor 
en ul; e, Oberlehrer am Prinz Heinrichs⸗Gymnaſium 
n Berlin, ift wegen feiner Verdienſte um das 

ocabularium iurisprudentiae romanae die Wiirde eines 
De iuris honoris causa verliehen worden. Das 

2 5 hebt hervor, daß Herrn Dr. Schulze unter 
= erem auch der erſte Artikel des Wörterbuchs zufiel, 
e ng für die übrigen naturgemäß in ge⸗ 
boj dit fein mußte, ferner darin, daß 
die That den n poderen Artikeln gleicher Art durch 

verderblichen Irrthum widerlegt hat, daß 


gerade bei den indeclinablen Wört i ; 

s ern eine Ueberſicht 

a astellt ein juriſtiſches Wörterbuch überflüſſig 

Urdelt 55 geſtelten dard ſeines Strebens, ſeine 
N „gnu i t 

gere editoro Toda „je romano, at 


Bezeichnung iſt, wie leicht zu errathen, Th. Mommſen 


am Kopfe vorbeiflogen. 


al m 7 
E tele, a den Schüſſen nachging und den P. zur 


. wil f „ihm die Knochen im Leibe zu zerbrechen“. 
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e 
mit gRitternng für Sonnabend, 5. November. Wolkig 
6.4. 70 etichein, kälter, auffriſchende Winde, Nebel. 

Kodów: 55 mA. a, aa 12,52, 1 
Janalien bei der Eifenbahn. Ernannt: Rangir⸗ 
unden Dita Sdmwile ey in Dirſchau zum . 
au ‚Hifdrangivmeiiter-Diätar Boromidi in Laskowitz 
G11 Rangirmeiſter⸗Diäktar. Der Civil⸗Supernumerar 
5 ede in Danzig hat die Prüfung zum Gitrererpebienten 
eſtanden und iſt zum Stations⸗Diätar ernannt worden. 
erſetzt; Die Statious⸗Aſſiſtenten Podgur sei von 
erezpol nach Pr. Stargard und Stolle von Hohenſtein 
nas Danzig, die Stations⸗Diiftare Bock von Pr, Stargard 
& Hohenſtein und Schwarz von Hardenberg nach 
Di POL und der Wagenwärter Mielke von Stolp nach 
irſchau. * 

Berfonalien bei der Poſt. Zu Poſtagenten find ane 
genommen worden: Clara Wien kowskf in Gelens, der 
ter Grigat in Neuendorf, der Poſthalter Steckel in 
Hoßenbach. Verſetzt find die Oberpoſtdirections⸗Seeretäre 
von Amann von Danzig nach Halle (Saale) und Bahl 
175 Halle (Saale) nach Danzig. Der Poſtſecretür Wer n eir 
Ser y Marienburg als commiſſariſcher Oberpoſtdireetions⸗ 

mehr nah Hamburg. Die Poſtaſſiſtenten Mitt von Dt. 
Oro. nach Carthaus, Rohloff von Carthaus nach Thorn. 
omfg von Preuß. Holland nach Mehlſack. P 
ni Herr Lieutenant v. Zitzewitz vom 1, Leib: 
$ aren⸗Regiment, der bekanntlich am 10. October bei 
4 — Herbſtrennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins 
Ad zem dunfelbraunn Wallach „Elpons“ abgeworfen 
halte und ſich eine Gehirnerſchütterung zugezogen 
lichen hat jetzt nach ſeiner Geneſung einen achtwöchent⸗ 
hal = Erholungsurlaub erhalten. — Daſſelbe Pferd 
ürzlich einen Unterofficier des 1. Lelb⸗Huſaren⸗ 
8 ents abgeworfen, der fith bei dem Sturze einen 
des Unterkiefers zugezogen hat. 
urhaus Zinglershöhe, dieſes fo romantiſch 
Vergnügungslocal in Jäſchtenthal, das im 
u ahr bekanntlich einen vollſtändigen Um⸗ 
erfahren, bietet namentlich an den ſchönen Herbſt⸗ 


Śniten, und der jetzige Beſitzer Herr Eugen 
! Bekanntmachung. 
derſamm z Ergänzungswahl der Vertreter zur 
a die 1 werden hiermit 
Herren Arbeitgeber auf 
Frei 


die im ; . belegene Grundſtück am 2. December 1898, Vormittags i: b 
Ba : ahlberechtigten = he: 1 orm ? | im 12. Lebensſahre, was 
Ganter au beſchäſtigten wah tig P aul „Biefer, pen Asi m EE ed an Gerichtsſtelle — Jer un or ala Nee 
ertag, d. 1I. Nov . ds. 8½ Uhr idlitz. Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 6 ar 57 qm zur A eiligenbrunn 
vr = in E ee da AA Hochfeine ER rd ech ZA zur Gebäudeſtener 0 Jungen sen 4. November 1898. 
5 Gerichtsvollzieher, der Krankenkaſſen. Anſprüche, kus beſondere Blnien, dee dungen d wurden hocherfreut. B Die trauernden Hinter 
Beichärtigren wahlen tte und e e e KO cherhs en find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden, I Danzig, d. 3. Novbr. 1898 . 
in eS reitag, d. 11 RA er., Abends 9 Uhr Das Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags wird am sig, d.8. Novbr. 1308.) Die Beerdigung findet $ 
ne iee BA 3 awe 3, Dejenber 1808, ed 14 U, an endistele d Franz Kühl u Grau DM Seen e. ee 
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mit Yaufiele, in angue AO Stii Br 


Neufahrwaſſer oder in deſſen 


nächſter Umgebung zu GORA de 


General⸗ 


tag, d. 11. November er., Abends 8 Uhr, 


vereinigten Handels⸗ 


U 


ane der „Dominet Henele Madriden“ 


Deinert thut alles, um jeinen Gójten den Aufenthalt 
dort oben angenehm zu machen. Am nächſten Sonntag 
wird dort das erſte Abend⸗Concert der Capelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 ſtattfinden. (Siehe auch 
nſerat.) 
ię * Das geſtrige populäre Sinfonie⸗Concert der 
Theil'ſchen Capelle im Schützenhauſe erfreute ſich 
wiederum recht reichen Beſuches. Als ſchönſte Gabe 
enthielt das Programm Mendelsſohns nachgelaſſenes 
pompöſes Werk, die große Reformations: 
Sinfonie (Nr. 5) in D-moll, die eine glänzende 
Wiedergabe erfuhr und Herrn Theil und ſeiner neuen 
Capelle reichen Beifall eintrug. Die Variationen aus 
Haydn's Kaiſer⸗Quartett, die Sonate in F von Bach 
in der Eſſer'ſchen Bearbeitung, Flotows Fackeltanz 
fanden gleichfahs einef ünſtleriſche Durchführung. Im 
letzten Theil hörten wir einen neuen recht melodiöſen 
Walzer von Obanobici und einen neuen Marſch von 
L. Gauſe nach einem altlothringiſchen Liede componirt, 
dem Friſche und Originalität nicht abzusprechen iſt. 
Gutsverkauf. Das Rittergut Hoch Kelpin, Kreis 
Danziger Höhe, ift von der verwittweten Frau Nitter- 
gutsbeſitzer Herm. Bertram an den Fabritbeſitzer 
Herrn L. Hartmann verkauft worden. 
Feuer. Ein Gardinenbrand hatte geſtern Nachmittag 
5 Uhr ein Aus rücken der Feuerwehr nach dem Hauſe Ober- 
ſchidlitz 42 zur Folge. — Geſtern Abend wurde die Feuer⸗ 
wehr nach Hundegaſſe 88 gerufen, wo ingrii in Brand 
gerathen war. Beide Brände nahmen die Thätigreit unſerer 
Feuerwehr kurze Zeit in Anſpruch. 


*Das Wilhelm⸗Theater erfreut fih in Folge des 
reichen Programms allabendlich guten Beſuches. 
Die Vorſtellungen der Zwerge interejjiren natürlich 
ganz beſonders, Morgen Nachmittag findet, wie ſchon 
bemerkt, eine Separat⸗Vorſtellung mit den Zwergen 
zu halben Preiſen ſtatt. Außerdem wird der Kine⸗ 
matograph gezeigt werden. i 

* Sturmwarnung. Nach einem gejtern Nachmittag 
von der Hamburger Seewarte eingelaufenen Telegramm 
iſt die Fortdauer der unruhigen Witterung mit böigen 
ſüdweſtlichen und weſtlichen Winden zunächſt noch 
wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben das Signal 
hängen zu laſſen. y , 

Zum Leiter der Bernſteinwerke in Palmnicken 
fol nach der „K. A.⸗Z.“, ſobald, daß die Ueber⸗ 
nahme durch den Staat erfolgen wird, Herr Ober⸗ 
bergrath Pringsheim auserſehen fein, 

* Warnung. Die hieſigen Hotelbeſitzer 
und Gaſtwirthe ſeien vor einem Zechpreller 
gewarnt, der ſich den Anſchein eines Reiſenden giebt, 
ſich Wentig nennt, aus Sachſen zu ſein ſcheint und 
darauf ausgeht, mit der Zeche durchzubrennen ſowie 
andere Reiſende „anzuborgen“. Alſo Vorſicht! 

* Der Charakter als „Hegemeiſter“ iſt den Förſtern 
Eckert zu Birkenthal in der Oberförſterei Grünfelde und 
Heum zu Steegen in der Oberförſterei Steegen verliehen. 

* Egidy⸗Vortrag. Auf Erſuchen machen wir darauf 
aufmerkſam, daß heute Abend 8 Uhr im Apollo⸗ 
ſaale des Hotel du Nord der Vortrag des Herrn v. Ggidy 
über die Zarenbotſchaft beſtimmt ſtattfindet. Der 
Eintritt fteht Jedem frei, 

Als Fiſchereiaufſeher für das untere Weichſelgebiet 
mit dem Woynſitz in Einlage tft der Fiſchereiaufſeher Bug: 
ki a m aus Kaſeburg, Reg.⸗Bez. Stettin, probeweiſe angeſtellt 

orden. 

* Zur Stadtverordnetenwahl. In dieſem Jahre 
werden die Socialdemokraten ſich zum erſten Male an 
den Stadtverordnetenwahlen betheiligen. Zu geſtern 
Abend war nach dem Bürgergarten des Herrn J. 
Steppuhn in Schidlitz eine ſocialdemokratiſche Ber: 
ſammlung einberufen, die von ca. 100 Perſonen beſucht 
war. Am Eingang des Saales wurden Flugblätter 
vertheilt, in denen die Forderungen der Soecialdemo⸗ 
kratie folgendermaßen dargelegt wurden: 

1. Errichtung eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes unter Con⸗ 
trolle der Gewerbegerichtsbeiſitzer. 2 

2. Feſtſetzung eines Minimallohnes für ſtädtiſche Arbeiter 
und Feſtſetzung der Arbeitszeit derſelben. ʻi 

3. Bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten in Submiſſionen muß 
die Bedingung gemacht werden, daß nicht niedrigere Löhne 
als bei Concurrenz⸗Unternehmern gezahlt werden dürfen; 
iſt ein Tarif zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern abge⸗ 
fdlofjen, jo dient dieſer als Grundlage. 

4. Uebernahme ſtädtiſcher Arbeiten 2c. ſowelt fie dazu geeignet 
find, in eigene Regie. 

5. Einſetzung einer ſtädtiſchen Sanitüts⸗Commiſſion, Controlle 
geſundheitsſchädlicher Wohnungen und Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen durch die Commune. 

6. Unentgeltliche Gewährung der Lehrmittel in der Volks⸗ 
ſchule und Verpflegung derjenigen Kinder, welche dieje 
beanſpruchen. 

7. Ausführung von Nothſtandsarbeiten in Zeiten allgemeiner 
Arbeitsloſigkeit. 

8. Verweigerung ſtädtiſcher Gelder zu allen unnöthigen Aus⸗ 
gaben, als zur Feier ſogenannter patriotiſcher Feſte, 
Gewinnen und Rennpreiſen für die Sportsvereine der 
Bourgotſie 2c. 

Nach Wahl eines Bureaus hielt Herr Stadtverordneter 
Theodor Metzner aus Berlin einen längeren Vortrag über 
die Betheiligung der Eocialdemofratie an den Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen. Er bemängelte zunüchſt das Dreiclaſſen⸗ 
wahlſyſtem und ging dann eingehend auf obige Forderungen 
ein, wobei er von Be liner Verhältniſſen ausging, da die 
Danziger ihm nicht genügend vertraut waren. An den 
Vortrag ſchloß ſich eine kurze Diseuſſion. Als Candidaten 
für den 1. Wahlbezirk der 3. Abtheilung wurden der Buch⸗ 
druckereibeſitzer Carl Langowskf, Gewerbetreibender 
Joh. Bürkner und Eigenthümer Eb. Schmiede aufge⸗ 
0 12 75 nüchſten Sonnabend finder eine zweite Verſamm⸗ 
ung Statt. i 

% Deutſch und Oeſterr. Alpenverein. Am nächſten 
Dienstag wird die Section Danzig im Locale der Natur⸗ 


nen prächtigen Aufenthalt. Die Ausſicht von forſchenden Geſellſchaft eine Sitzung abhalten, in der u. A. 


den ſch die Stadt, die See und die Wälder gehört] Herr Dr. Hanff über feine Meije nach Norwegen und über 


den Gausda bis Odde an Hardanger berichten wurd. Außer⸗ 
Hochfeinen 


Sanerfohl, 


empfiehlt 


gutkochende 
weiße Bohnen 


vun empfiehlt (62626 
Paul Kiefer, 
Schidlitz. 


u“ - e 
wangsverſteigerung. 
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
Danzig ir O — 10 Tk 258 mA 75 R der 
i es Fabrikat) Bauunternehmer Johann und Franziska geb. Wölk-Stier- 
(feioi eingemncht 8 ſchen Eheleute zu Danzig eingetragene, Danzig Straußgaſſe 4 


Danzig, den 29. September 1898. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 1200 ebm rohe i 
Paa 19005 und pr cbm 1 gies, e WEŃ LIS 
er Walzarbeiten auf einer Strecke von 4000 
Nes ene er laufenden Metern 


Frritag 4. żle 


dem liegt ein Beſchluß vor über den Antragcclbing, für Wege 
anlagen in den Dörbecker Schluchten eine Subvention zu 
geben. — Auf der außerordentlichen Verſammlung in Vogel⸗ 
jang wurde bekanntlich der Beſchluß geſaßt, zur Feier des 
zehnjährigen Stiftungsfeſtes der Section Danzig 
ein Alpen coſtümfeſt im Januar zu veranstalten. Der 
Vorſtand erſucht nun die Mitglieder, um zu erfahren, ob die 
Betheiligung eine genügende ift, bis zum 20. ds. Mts ihre 
Betheiligung und pie Zapal s ae Gáfte an 
r. Han ltſt. Fraben 93, zu m . . 

a 5 e Durch Verkauf: 
Strandgaffe 1 von dem Schloſſer Hermann Sprada an die 
Reſtaurateur Albert v. Nimierskiſchen Eheleute für 12500 Mk. 
— Ein Trennſtück von Dominikswall 7 von dem Kaufmann 
Hermann Jacob an die Stadtgemeinde Danzig für 1800 Mk. 
Tiſchlergaſſe 33 von den Stellmachermeiſter Friedrich Sprey: 
ſchen Eheleuten an die Muſiker Fritz Arndt'ſchen Eheleute 
für 10 000 Mk. 

* Die nachſtehenden . Holztransporte haben am 
8. Novemver die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
2 Traften eichen Rundholz und Schwellen und kief. Kantholz 
von H. Rechtſchaft durch B. Orenſtein an Zebrowski⸗Bohnſack. 

* Antiſpiritiſtiſche Séancen wird Herr Dr. Adam 
Epftein am Sonntag und Montag, Abend im 
Apollo⸗Saale veranftalten. Nach dem reichen Programm 
zu urtheilen, dürften die Vorſtellungen intereſſant werden. 
In denſelben werden auch das Tiſchrücken, Geiſterklopfen 
und die Geiſtererſcheinungen gebührende Würdigung finden. 

* Rad ahrer⸗Unfall. Der Schmied Karl Schorf aus 
Schidlitz ſtürzte geſtern auf Neugarten ſo unglücklich mit 
dem Rade, daß er ſchwere Verletzungen davontrug und 
in's Lazareth geſchafft werden mußte. 

* Hubertusjagd. Die geſtern von dem Weſt⸗ 
preußiſchen Reiterverein veranſtaltete Hubertusjagd 
nahm bei dem prächtigen Wetter einen glänzenden 
Verlauf. Die Betheiligung war eine ſehr rege. Nach 
einem Dejeuner im Bröſener Kurhauſe, bei dem die 
Capelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 eoncertirte, 
ſtiegen die Herren zu Pferde und ritten über Glettkau, 
Weißhof, den großen Exercierplatz nach Neuſchottland, 
wo der Halaliplatz war. Hier waren die Damen in- 
zwiſchen ſchon von Bröſen aus per Wagen emgetroffen. 
Unter Vorantritt der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regi⸗ 
ments wurde nun nach dem Officier⸗Caſino der Leib⸗ 


dujaren geritten, wo der St. Hubertustag fejtlich Bee T 


ſchloſſen wurde. Von Oberſt Mackenſen, dem 
Flügeladjutanten unſeres Kaiſers, war aus Jeru⸗ 
ſalem eine herzliche Begrüßungsdepeſche 
ee A, erwidert wurde. 

5 empelung der in Privat⸗ Druckereien herge⸗ 
ſtellten Frachtbriefmuſter. Die verwaltungsſeitige Prüfung 
und Abſtempelung der in Privat⸗Druckereien hergeſtellten 
Frachtbriefmuſter erfolgt im Bezirk der Eiſenbahndireetion 
zu Danzig durch die Güter⸗Abfertigungsſtelle Danzig Leege 
Thor. Die abzuſtempelnden Frachtbriefmuſter können bei 
jeder Güter⸗Abfertigungsſtelle aufgeliefert werden und erfolgt 
deren Beförderung von den annehmenden bis zu der die 
Prüfung und Abſtempelung bewirkenden Abfertigungs ſtelle 
und zurück frachtfrei. t 

* Neuer Curſus in der Krankenpflege. Der 
Magiſtrat hat an den Borjianb des Verein Frauen⸗ 
wohl die Mittheilung gelangen laſſen, daß Herr 
Profeſſor Barth mit Januar 1899 einen Curſus zur 
prakuſchen Ausbildung von Krankenpflegerinnen im 
ſtädtiſchen Lazareth einrichtet, der drei Monate dauern 
wird und unentgeltlich iſt; die näheren Bedingungen 
reſp. über den ſich daran anſchließenden theoretiſchen 
Unterricht ſind bei Frau Dr. Behrendt, Jopen⸗ 
gaſſe 1, zu erfahren, welche auch Anmeldungen entgegen⸗ 
nimmt. Die Krantenpflegerinnen, welche bisher 
durch den Verein Frauenwohl im ſtädtiſchen Lazareth 
ihre Ausbildung erhalten haben, erfreuen ſich großer 
Beliebtheit im Publicum, ja bis über die Grenzen der 
Provinz hinaus werden ſie berufen, ſo daß ihnen durch 
ihre Thätigkeit eine dauernde und lohnende Exiſtenz 
erwachſen iſt. 

* Größere Gewinne der preußiſchen Claſſen⸗ 
Lotterie. Ein Gewinn von 50000 Mk. ift in der jetzt 
ſtattfindenden Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 
einem Schöneberger — Millionär zugefallen und zwar 
dem Schlächtermeiſter H., der ein Vermögen von über 
10 Mill. Mark beſitzen ſoll. Auf Nr. 189 888 iſt auch 
ein recht ſtattticher Gewinn und zwar ein ſolcher von 
200 000 Mk. gefallen. Wer wird der glückliche Beſitzer 
dieſes Looſes ſein. 

" Preußiſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: 

10 000 Mk. auf Nr. 49747. 

5000 Mk. auf Nr. 112418 137319 230501. 

3000 Mk. auf Nr. 2157 8688 9899 11489 15471 20022 
24705 36888 46943 54586 59726 67179 69646 70518 74766 
77664 83433 97438 107106 109104 111147 118965 121456 
122181 130513 135514 137519 145837 148519 174644 180321 
184487 187098 198648 204733 214510 222608 (Ohne Gewähr). 

Eine öffentliche Wähler⸗Verſammlung ruft der 
Schidlitzer Bürger⸗Verein zu morgen Abend nach dem Locale 
des Herrn Kendztor ein. . 

* Rückkehr von der Schießübung. Die Stamm⸗ 
mannſchaften des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 kehrten 
geſtern von dem Schießübungsplatze in Gruppe zurück, wohin 
ſie am Montag gefahren waren. 

* Schuß verletzung. Der Droſchkenbeſitzer Johannes 
Schulz aus Stadtgebiet zeigte geſtern ſeinen Revolver einem 
Bekannten; plötzlich entlud fih die geladene Waffe und die 
Kugel ging dem Sch. durch die Hand und drang in das 
Bein, wo fie ſitzen blieb. Sch. fand Aufnahme im Laßareth 
Sandgrube. 2 

* Ginlager Schleufe, den 3. November. Strom ab: 
2 Lummen mit Thonwaaren. D. „Autor“ von Königsberg 
mit div. Gütern an E. Berenz in Danzig. F. Radomski und 
J. Wieje von Montwy mit je 115 To, Zucker an Raffinerie 
Neufahrwaſſer. E. Kerber von Kruſchwitz und F. Wierzbidi 
von Amfee mit je 115 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann 
in Neufahrwaſſer. — Stromauf: 4 Kähne mit Gittern, 
2 mit Kohlen, 1 mit Steinen, 1 mit Kohlen und Heringen. 
D. „Friede“ an Meuhörer in Königsberg, D. „Jul. Born“ 


m 


„ſowie die Ausführung 


Fäi ERN athiri IE 


(8640 0 Ottiliegeb.Kupiersohmidt. 
— |owwwwewwwewe 


an A. Zebler in Elbing, D. „T an R. Aſch in Thorn 
ſämmtlich von Danzig mit div, Gütern. 

* Poltzei⸗Bericht vom 4. November. Verhaftet: 
4 Perſonen, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Beläſtigung, 
1 wegen Umhertreibens, 1 zur Verhaftung aufgegebener. — 
Gefunden: 1 Pgar ſchwarze Trieothandſchuhe, Kranken; 
caſſenbuch Hugo Nehring, Sterbecaſſenbuch Florentine Hoff⸗ 
mann und nerſchiedene Blätter mit Notizen, Quittungs karte 
der Olga Linde, am 20. October 1 Korallenarmband, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Konigl. Polizei « Direction, 
Am 11. October 1 große Trittleiter, abzuholen vom Kaufe 
mann Herrn Schulz, Schießſtange 7. — Verloren: 1 gold. 
Damen⸗Remontoiruhr gez. G. K. mit ſilberner Kette, ein 
kleines ſchwarzes Täſchchen mit 54 Mk., abzugeben im Fd 
bureau der Königl. Polizei⸗Direection. 


wm 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 3. November. 
„Marta,“ SD., Capt. Johanſſon, von 
Herkules,“ SD., Capt. Belitz, von Neweaſtle 
mit Kohlen. „Newsky,“ Capt. Nielſen, von Ggriftiania mit 
Gasmaſſe „Ehriitine,” Capt. Schumacher, von Elsfleth mit 
Kohlen. „Sorgeldres Linde,“ Capt. Lauritzen, von Wick mit 
gaben „Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, von Leith mit 
Geſegelt: „Reval,“ SD, Capt. tfeger, na 
Stettin mit Gülern. „Coburg,“ , Gaj OW nn 
Grangemouth, Dundee und Leith mit Zucker. Silvia,” SD, 
Capt. Lindner, nach Flensburg mit Gütern. „Paul,“ SD., 
Capt. Holtz, nach Hamburg ir Gütern. 
` eufahrwaſſer ber. 
Ankommend: 1 Dampfer ee 833 


Angekommen: 
Colberg, leer. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
3. November 1898. 
Für inländiſches Getreide tin Mk. per To. gezahlt worden. 
e. 
Weizen 


Roggen 


Bezirk Stettin 160—168 | 140—147 | 140—155 | 126—132 
Gtolb . oo. 168 138 140 124 

Danzig 154—164 145 | 149—150 | 129—131 
Thorn 1 © 158—166 | 135—140 | 186—140 | 128—182 
Königsberg i. Pr. T — = = 

Allen dein . . | 155—160 | 130—135 | 180—140 | 110—120 
Breslau staa 153—168 | 141—151 | 186—156 | 121—128 
ofen e « e e « + | 157—167 | 189—146 | 148—158 | 127—133 
Bromberg ji 2 85 | 186—188 G = 

Liſſa a 156— 37—143 | 189—145 | 125—128 


Nach privarer Ermittelung: 
q5bqr.p.l. | 712g r. p. I. 578 gr. p. l. 450 gr. p. l 
160 — 148 


Berlin 171 
i tini 166 | 147 166 182 
ee Pr. 16234 1421/ę Aż 138 
Breslau . 169 151 156 166 
i ROS [t word u. In Breslau 216 DRE. Nr 
ift gehandelt worden: © t 
ii, Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
M und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts⸗ 
einſchl. Fracht, 891 Wunterſchlede. 


— 
Bon Nach 
Nem-) lin | Weizen Loco 765/ Cts. 
Ehle ; Perlen Weizen November 6634 Frs. 17650 175,00 
Liverpool Berlin Weißen] December 6ſh. 15/5 0. | 187,00] 187,25 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 94 Kop. 3 185, 5 
Riga Berlin Weizen do. 105 Kop. 187,50 187,5 
Paris Weizen November 21,96 Fr. 177,26 — 
Amſterdam | Köln Weizen do. 182 hl. fl. 171,26) 172,58 
New⸗Hork Berlin Roggen. Loco 59% Gt8, | 164,00| 163,86 
Odeſſa Berlin Roggen do. 76 @op. | 166,00| 158.75 
Riga Berlin | Roggen do. 83 Kop. 158,50 168,50 
Amſterdam Köln Roggen November | 137 hl. fl. 1169,26 = 
New⸗Nork 3. Nov, Abends s Uhr (Kabel Telegramm) 
A 1 2.11. 3./11. 2.11. 3/11. 
Can. Baeifie-Actien] 81½ | 81½ [Zucker Fair ref. kie, 
North Pacifie⸗Pref 7514 75½ Muse. 816 fse 
Refined Petroleum | 8.15 | 815 [Weizen 


per November 


Stand white i. N.⸗Y. 7.40 | 7.40 = 
No 9 per December „| 74% 74 


(Sred. Bal. at Oil City 


Februar 118 | 118 per Mai. 72% 73 
Schmalz Weft Kaffee pr. Decbr. 6.80 | 6.26 

Steam 5.30 [5.221/2 per Februar 6.66 5.50 
do. Rohe u. Brothers] 5.45 | 5.55 


Abends 6 Uhr. (Rabel ene 
em; 
75 


6.5748 


Chicago 3. Nov. 
2.11. 3/11. 3411. 


per Mai. . [67% 
668.4 | 661/4 12 ore per Novbr, 7.95 


4 r 
ner Böen e 67½ | 662 [Speck fhort cl. 15.8748 


Weizen 
per December. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 3. Nov. 1 e e "Z Null. Win 
z z c: Berdnderlih. e 

SWR: Wilcke angekommen und abgefahren, 


— a 


olz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für go? 185 Silberfarb durch Eiſenberg 5 Traften mit 
579 Gier Rundhölzern, 2741 tief. Balten 2c 1868 tief. Sleepern, 
6463 kief einf. Schwellen, 60 eich. Plancons, 849 eich. Rundſchwellen“ 
2942 eich. einf. Schwellen, 2875 Rundelſen, 455 Rundeſchen. - 


—— — R, 
Aus der Geſchäftswelt. 


Ginen neuen Beweis von feiner Vorzüglichkeit 
hat das Mondamin, deſſen alleinige Fabrikanten 
Brown & Polsen find, dadurch erfahren, daß es auf 
der ſo glänzend beſchickten Hannover'ſchen Kochkunſt⸗ 
ausſtellung die höchſte Auszeichnung: „Goldene Medaille“ 
erhalten hat. Brown & Polson laſſen es fih angelegen 
ſein, immer dieſelbe gute Qualität zu bringen, welche 
ihnen einen mehr denn 40 jährigen Weltruf erworben 
bat. Die Verwendbarkeit des Mondamin im Haushalte 
ift eine ſehr vielſeitige: Mondamin ift nicht nur zu 
Flammrys, Puddings zc. vorzüglich, ſondern eignet ſich 
ganz beſonders zu warmen Milch⸗ und Fruchtſpeiſen, 
Soufflées, Deſſerts 2c. Auch für Kinder und Kranke 
ift Modamin mit Milch zu Suppe oder Brei geko 

10 getodji 
ausgezeichnet, da es dieje Speiſe bedeutend leichter 
verdaulich macht und wird es von den Herren Aerzten 
beſonders gern empfohlen. Daß Mondamin in allen 
einſchlägigen Geſchäften unſerer Stadt zu haben iſt, 
möchte wohl genügend bekannt ſein. 


Mittwoch, d. N 
ſtarb nach langem ſchwerem 
Leiden unſere liebe Tochter 


Rosalie Staeck || 


K 


9 franfenhaufe nach dem 
St. Nicolai⸗Kirchhofe ſtatt. p 


Dankſagung. 


Für die herzliche Theilnahme, das zahlreiche Gee 


En folge der Herren Eiſenbahnbeamten, Freunden und BĘ 
Bekannten bei dem Begräbniſſe meines geliebten Mannes , 
für die zahlreichen Kranz: und Blumenſpenden, ſowie 
dem Kriegerverein „Boruſſia“, insbeſondere dem Herrn 
Prediger Hevelke für die troſtreichen Worte am Grabe, 
ſpreche ich hiermit meinen innigſten Dank aus. 
Langfuhr, den 3. November 1898. 


Magdalene Loss. 


von Legſtrieß nach Ramkau 


ſollen im Wege der üffentlichen Ausbietung v 
Hierzu ſteht ein Termin an auf e eee 


Montag, den 14. November ds. Js., Born, 9 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Unterzei s 

Vorderer Seitenflügel, 1 e Fauıorape 2 

Die Bedingungen können ebenda an den Werktagen von 

9—1 Uhr, wie auch beim Chauſſeeauſſeher Hasler in me 
` (4 


ee Rz 
| J. Merdes, fi 
a AUcingrof » Handlung, 
9 Hundegaſſe 19. I 
A Telephon durug 482, 0 
Bordeang-, Sldweine, | 

SpITIINOSEN. 880 


\ Gpecialitór: É 
u Rhein- und Moselweine, © 


2 
ECH 


oinzutauſchen sucht Gutabefigey m Mit einer Landwirthſchaft 
etau Weſtpreußen. aan Rothstein, in Polchau bei 


- - = (65596 
Fuhren⸗Verdingun 
a Fuhrenleiſtungen, welche für die in „Be ka 
raae brachten Truppen erforderlich find, ſollen teufagrwafjer | i 
nAungSuerfahren vergeben werden. im öffentlichen 
ż Tzu ijt auf Donnerstag, den 17. N 
mitta A RER ovember 1 
Teri A Uhr, m unſerm Geſchüftszimmer, Ae nen R 8 


Jeg gi, anberaumt, woſelbſt auch die Bedin A 
er Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. RANEK 1 


Proviant⸗Amt Danzig. ( 


eingeſehen werden. 
Danzig, 2. November 1898. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Nath. 


nomber 1898 


` 


2 
a * 


DZY 


Dankſagung. 


nahme, ſowie für die vielen 
Kranz⸗und Blumenſpenden 
bei der Beerdigung meines 

lieben Mannes, des Küchen⸗ 
de Paul 
ſage ich im Namen der 
Hinterbliebenen allen 
Freunden und Bekannten, 
insbeſondere Herrn Con⸗ 

ſiſtorialrath Frank für die 
troſtreichen Worte am 

Grabe des lieben Ent⸗ 
tę ſchlafenen meinen herz⸗ 
lichſten Dank. 


Margarete Berger Ww. 


Dienstag, den 2. Nov. % 
früh 8% Uhr, vecjtacó M 
nach langem ſchwerem 
Leiden meine inniggeliebte 


Mutter, unſere gute 
Schweſter, Tante und 
Nichte Frau — 


Bertha Ihlow, 


geb. Panter, 


welches tiefbetrübt an⸗ i 

zeigen 

Berlin, Norkſtraße 74, 
Danzig. 


Die Hinterbliebenen. 


; = 
„Nach Gottes unerforſch⸗ 
f lichem Rathſchluß entjchlief | 
geſtern Abend 8½ Uhr nach! 
11,wöchentlichem, ſchweren 
Krankenlager mein innigſt⸗ 
geliebter, theurer Mann, 
unſer guter, ſorgſamer, 
unvergeßlicher Vater, 
Schwiegervater, Großvater 
Bruder, Schwager u. Onkel 


Andoli Bolnke 


im Alter von 59 Jahren. e 
Dieſes zeigen, um ſtilles 
x Beileid bittend, tiefbetriibt Ę 


an. | ‘i 
Podfidlin, 3. Nov. 1898. 


Die trauernden Hinter⸗ 
5 bliebenen. 


Die Beerdigung meines 
unvergeßlichen Mannes des 
Aufſehers Carl Julius 
Almanzig findet Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr vom 
Trauerhauſe Rittergaſſe 30 
nach dem St. Johannis⸗ 

Kirchhofe Statt. ' 
Die trauernde Gattin 
Johanna Almanzig. 


Die Beerdigung meiner 
Frau findet Sonnabend, 
den 5. ds. Mts, Nachm. 
2 Uhr von Laſtadie 20 
auf dem Trinitatis⸗Kirch⸗ 
hofe ſtatt. 


R. Balla. 


 Auctionen, | 
uction 


im ſtädtiſchen Leihamte, 
Wallplatz 14, 

mit verfallenen Pfändern, deren 
erſte oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem 
Jahre geſchehen iſt, zunächſt aus 
dem Abſchnitt von 

Mr. 1172 bis Nr. 11417 
Dienstag den 8., Mittwoch 
ben 9. und Donnerstag den 

10. November 1898, 

Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln 
aller Art, Cuch⸗, Zeug und 
Zeinwand⸗Abſchuitten, Pelz 


faden u. f. w. (4864 
Danzig, den 8. Oetbr. 1898. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Auction 


hier am Kielgraben, 
in der Nähe der Garnison- 
Bäckerei. 

Sonnabend, den 5. Novbr., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte aus 
einer Streitjache, für Rechnung 
wen es angeht, die dort lagernden 


ca. 57000 Ziegelſteine 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (4954 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


vor Hotel Stern, Heumarkt. 
eee = Bun 
Js., Vormittag 
wedle 0 daſelbſt eine — 
hingeſchaffte 
Nähmaſchine 
n Wege 
ahlung im i 
hun öffentlich 
kaufen. 
Danzig, 


Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


Í 
ł 


Für die herzliche Theil⸗ 


Berger © 
Gegenſtände als: 


bei Langfuhr. 


gegen gleich baare 
der Zwangs⸗ 
vers 
5008 
3. November 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 


hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 

Sonnabend, den 5, Novbr. Cr., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 


Bilder mit Holzrahmen, 
1 mahag. Wäſcheſpind 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (5014 
ege mann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
Damm 11, 1. 


Auction 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, den 5. Novbr., or., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich am 


angegebenen Orte, in frei⸗ 
williger Auction ein dort 
untergebrachtes 


ſchw. Pianino 


an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzahlung verſteigern. (5015 


tegemann, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 


4 Damm 11, 1. 
. Kaufgesuc 
Selbſtkäufer ſucht Grundſtück 


mit herrſch.Mittelwohnungen bei 
hoher Anz. zu kaufen. Vermittler 
verb. Off. Jopengaſſe 12,2. (4287 


Wih | Betten, Kleider, Wäſche 
2¹ i werden gekauft. Offert. 
unter $ an die Exped. (6422b 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe szo: 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


ben, Moggenstroh und Heu 


kauft E. Jobsky, Mühle Legſtrieß 
(64735 


Ein gut erhaltener 


Rollwagen 


wird fofort zu kaufen geſucht. 


Hodam & Ressler, 
Maſchinenfabrik. (4926 
Eine Damm'ſche Glavierschule 


für alt wird zu kaufen geſucht. 


Martha⸗Herberge, 
Frauengaſſe 42, parterre. 
lalt. weiß. Djen u. 2 Sparherde zu 
kauf. geſ. Off. u. H7 Zan d. E. (6525 
alte gute Stubthür. zu kauf. geſ. 
Off. unt. H 71 an die Exp. (6524 b 
Patentflaſchen kauft Winkler, 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
1Colonialwaaren⸗Geſchäft 
von gleich oder ſpäter in Danzig 
oder Umgegend zuübernehm.gej. 
Offert. u. K 35 an die Exp. d. Bl. 
Nußb. Waſchtiſch m. Marmorpl. 


w. zu kauf. gef. Off. u. H 77a. d. Exp. 


1 Sopha wird für alt zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 26 an die Exp. 

Gebrauchte Fahrradlampe 
(Acetylen) zu kaufen geſucht 


Johannisgaſſe 67, 1 Treppe. 


Gebr. Fahrrad⸗Gaslampe wird 


gekauft Langf., Bruns höfrw 35,2. 


Patent⸗Bierflaſchen 
werden gekauft bei A. Stark, 
Schüſſeldamm 51. 

1 gut erhaltenes, modern. Sopha 
zu kaufen geſucht. Off. u. K 24. 


Ein kräftig. Pferd (Einſpänner) 


wird gekauft. Offert. unt. H 27 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Ein gut erhaltuner Poſtillion⸗ 
Anzug wird gekauft. Offert. unt. 
H 28 an die Expedit. diej. Blatt. 

Ein flottgehendes Papier⸗ 
u. Galanteriewaarengeſchüft 
wird von ſogleich oder ſpäter 
zu kaufen oder miethen geſucht. 


Offerten unter H 75 an die 


die Expedition d. Blattes. (65126 
Ein Bettſchirm wird zu kaufen 
geſucht. Off. u K 81 a. d. Exp. d. Bl. 
Haus (Rechtſtadt) 7% verz., mit 
5-6000.% Anz. zu kauf.geſ. Agent. 
verb. Off. unt. H 50 an die Exp. 

Bayriſche Patent⸗Bierflaſchen 
werden gekauft Kaſſub. Markt 7. 

Elbinger Flaschen 

werden gekauft Rittergaſſe 22a. 


Pachtgesuche 


1 Material: u. Schanf-, auch nur 
Schk.⸗ od. n. Mat.⸗Geſch. w. zu k. 
reſp.pacht.geſ. Off. u. H 36. (65305 


»; Verkäufe... 
1 alt. gutgh. Biergeſchüft umſth. b. 
zu vrf. Off. unt. K 76 an die Exp. 


Zoppot 


Eine Parzelle m. 5000 Im zwiſch. 
Bae und Eif ae 
Bauplützen oder z. Holzgeſchäft 


Ein Häuſer⸗Comple 


[ift bei 33000 æ Anz. zu verk., 


Miethe 12 000 M, Ueberſchuß 
5100 Mehrere neue Häuſer 
ſowie Landgrundſtücke habe 
zu verkaufen, Anzahlung von 
4 bis 20000 .4 Alles Nähere 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
Echt ſchwarz. Staliener Hahn 98 
zu verkaufen Hohe Seigen 30. 


Freitag 


Auction Bauplatz, 


36 m Straßenfront in der 
Weidengaſſe zu verkaufen. Näh. 
Weidengaſſe 20, part. (63326 


Harzer Canarienhähne, 
flotte Sänger, habe billig zu ver⸗ 
kaufen L» Knorr, 

4931) 1. Damm 17, 2 Tr. 


Ein ſtarkes Arbeitspferd 
billig zu vk. Ohra, Neue Welt 267. 
11 StückBlauweißk., R., w. Aufg. 
zu verk. T. Nadolski, Dirſchau. 


Junger Hund (or. Rafe) 


und ein Marder zu verkaufen 
Kielgraben 1, Hof. 
Ein vielſprechender und 
Singender Papagei 
ift für 60 % zu verkaufen 
Niedere Seigen 7, 1. Etage. 
Ein zahm. Staar iſt zu verkaufen 
Große Gaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 
Canarienhähne, 
echte Harzer, in großer Auswahl 
zu verk. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
Einige ſtarte, vorzugsweiſe 
für Rollfuhrwerke geeignete 
gängige geſunde (5004 


Pferde 


hat abzugeben 
Zomanowski, 
1 braune Jagdhündin tjt zu pert, 
Seit. _Oeifinaife 17, m Laden 
Taubenhaus u, Tauben zu verk. 
Schichau-Colonie, Haus 16,Th. l. 
Winterüberzicher, nen, für 
mittlere Figur paſſend, billig zu 
verk. Langgaſſe 49, 1 Tr. (54416 
laut erhalten. Militär⸗Ueberrock 
(128er), große ſchlanke Figur, zu 
verk. Neugart. 220,1. Laden. “(6471 b 
Iguter Winterüberzieher ſehr 
billig zu verk. Hirſchgaſſe4/ 5,1 Tr. 
Faſt n. Jaquet u. verſch. Kleider 
bill. zu verk. Breitg. 128/29, 2Tr. 
Einſſch. d. Winter⸗Havelock, f. m. 
Fig. b. zu verk. Langgarten 4, p. 
Alte Herren: und Damenſachen 
billig zu nert Johanntisgaſſe 10, p. 
Em Winter⸗Ueberzieher iſt zu 
verkaufen Fleiſchergaſle 41-43, 2, 
Frack auf Seide bill. zu verkauſen 
etershagen an der Rad. 18,1, r. 
Ein Damen⸗Winter⸗Jaquet, 
gut erhalten, ſchlanke Fig., Fehr 
illig zu vt. Vorſt. Graben 48, 2. 
Winterüberzieher zu verkaufen 
Langfuhr Nr. 65, Fröse. 
1Damen⸗Plüſchjaquet gut erh. 
ſchl. Fig.„Herrenrock, Waſchtiſch 
mit Deckel billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 48, 2 Treppen. 


Eiſenbahnuniformrock, faſt neu ,. 
bill. zu vk. Stadtgebiet 141, 2 Tr. 


Ein Abendmantel, kleine Figur, 
kleiner Poſten Herrenkragen u. 
Shlipfe b. zu v. Breitgaſſe 21,3. 
1 gut erh. Winterüberzieher für 
gr. Figur zu verk. Poggenpf. 49. 
Zu verkanfen: 
ein eleganter Kinderwagen, ein 
ſchwarzes Damen- aquet, ein 
Knabenkragenmantel Matten⸗ 
buden 32, 1 Treppe. 
Ein f.n. Winterpal. f. ſchl. gr. H. b. z. 
art. Sanaj eee 
Herrenkl., Militärröcke, Winters 
überzteh. z vk. Biſchofsg. 37/38, pt. 
1 alten mahag. Flügel, flangu., 
gr. Sophaſpiegel, br. Goldrahm., 
bill. zu verk. Frauengaſſe 29,2 Tr. 
Zither zu verk. Neunaugeng. 1. 
Pianino, nußb., neu, zu net: 
kaufen Laſtadie 22, p., v. (65106 
Neue Garnituren, Sophas 
Fauteuils jeder Art ſind ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt. Trinitatiskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Pybussek.(6161b 
5 2 ae billig 
Pianino zu verkaufen 
Fiſchmarkt 19,3 Treppen. (649 2b 
Neues Sopha billig zu ver⸗ 
kaufenPoggenpfuhl 13, 2. (65026 
Gute Betten zu verk. Böttcher⸗ 
gajje 18, 1 Eg. Farabiesg.(65006 
1 Bettgeſtell mit Matratze billig 
zu verkaufen Melzergaſſe 5, 3. 
2 eijerne Kinderbettgeſtelle zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 9, 1. Et. 
1 Satz gute Betten u. 1Plüſchjack. 
billig zu verk. Huſareng. 5, Hof u. 
E. Küchenſchr., e. rotbr. Sopha i. b. 
3. verkauf. Kaſernengaſſe 1,2 Tr. 
2 Kleiderſpinde billig zu verk. 
Kl. Nonnengaſſe 2, pt., hinten. 
Leleg. Plüſchgarn. 135% 1 Trum. 
1Pfeilerſpieg.,Leleg Plüſchſopha 
Inußb. Verticow,1Kleiderſchrank 
1Sophat., Stühle, 1 Waſchtoilette, 


i | u. 2 Nachttiſche mit Marmor, 2gr. 


u. 2 kl. Oelbilder, Bettgeſtell mit 
Matr., 1 Schlafſopha, 1 Sophaſp., 
1 Rips⸗ u. 1 Damaſtſopha, alles 
ganz neu, zu vrf. Frauengaſſe 38. 
Ausz. ⸗Bettgſt., Kd.⸗Bettg.,Waſch⸗ 
tiſch b. z. vk. Hirſchg. 6,1, Arowskl. 
Ein eij. Bettgeſtell mit Matratze 


„und einige Stühle billig zu ver⸗ 


kaufen Gr. Bäckergaſſe 12/13, pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein birkenes Wäſcheſpind iſt zu 

verkaufen 1. Damm 2,1 Treppe. 

1 ſb Sopha, Nähtiſch, Tiſch,Stühl. 

billig zu verk. Tiſchlergaſſe 16,pt. 
2 gut erhaltene 


malanoni Kinder- Bettgestelle 


zum Ausziehen und 


Hand - Mangels 


zu verkaufen Lauggaſſes9, 2 T. 
Vorm. 9—11 Uhr. (63455 


Johannisgaſſe 21, unten, it eine 
Nähmaſchine zu verk. (64026 


Alte Chüxen und Feuer 
zu verk. Hundegaſſe 102,1. (6410 
Flaſchenregal aus e. Blerverlag 


Kehl 3. Verkauf Brabant 20b, pt. A 


Milch. 


Einige hundert Liter Milch 
können täglich zwei Mal friſch 
in größeren oder kleineren 
Poſten frei Haus Danzig an 
Wiederverkäufer von einem 
Gute abgegeben werden. Mos 
nehmer belieben ihre Adreſſe 
unter A 64 an die Expedition 
dieſes Blatt, einzureichen. (6509b 

Ein großes Fleiſchörett zu 
verkaufen Crihönung 1, || 
Ameige Bettdecken, 1Waſſertrage 


au vert. Große Srämergajje 4,3. Ród: iſt ſucht gute Schlafſtell. 


Off. unt. H100 a. d. Exp. biei. Bl. 
Sung. Mädchen ſucht Schlafſtelle 
bei anſt. Leuten. Off. u. H 51 Exo. 


Adreßbuch billig zu verk. 


Pätsch, Langgarten 49, 


Kronleuchter 


ohne Lampe, mit 10 Lichtern 


und Glasbehang iſt billig zu ver⸗ 


kaufen Zanggarten 21, Th. links. 
—ͤ— ——— —ę—-—¾¼ 


Pelzsachen, 


beſtehend aus einem Damen⸗ 
jaquet, echt braunem Sealſkin, 


Herrenkragen und Aermelauf⸗ 
ſchläge aus echt ſchwarzem Bär, 


billig zu verkaufen Langgarten 
Nr. 21, Thüre links. i 
noaee p a a e ZZA 
Eine faſt nenepottiere m. Stange 
bill. zu verk. Tiſchlergaſſe 15, 1. 
Schmiedeblaſebalg 10% einſp. 
Kaſtenſchlitt. 20 , mehr. Schiffs⸗ 
bohre, Feilbank u. Handwerksz., 
vierrädr. Handtafelwag. a, Fed. 
30 zu verk. Poggenpfuhl 26,9. 
Sehr ſchöne froſtfreſe Daberſche 
Gßzkartoffeln hat abzugeben 
Dominium Domachau (Kreis 
Danziger Höhe). Daſelbſt ſteht 
eine gut erhaltene Milch⸗ 
Centrifuge für Handbetrieb 
billig zum Verkauf. (4976 
Kleine Mohnblumen Dtzd. 60,5, 
u. 1,20 %, Marg. 40 J, ſpott 
billig Altst. Graben (2/18 
im Bickerladen. _ (60286 

Eine gut. erhalt. Blitzlampe 
und eine Hängelampe billig 
zu verkaufen Fiſchmarkt 25. 

Ein kleiner Kronleuchter 
ſehr billig zu verkaufen Lang⸗ 
gaſſe Nr. 85. 


Bine Nehuln.-Sleppmasehine, 
ſehr gut erhalten, iſt für 45 1 zu 
verkauf. Jungferngaſſe 27, Ein⸗ 
gang Schloßgaſſe, im Laden. 


1 Reſtaurant⸗Laterne 
iſt zu verk. Junkergaſſe Nr. 7. 
Ein gut erhalt. Fahrrad billig zu 
verk. Schidlitz, Kl. Mulde 1047. 


Ein Schanfenker 
complett, mit Spiegelglas und 
Jalouſie, und eine 


2⸗flügl. Hausthüre 
billig zu verkaufen 
Magzkauſchegaſſe Nr: 4. 


Pippertowzżżżżć i 


et find 
IT Pfd. Eigarrenabſchnitte fin 
zu verkaufen Breitgaſſe 5%, 
Grosse gute Packkisten 
ſowie einige Centner Packlein⸗ 
wand hat billig abzugeben 
A. van der See geh: 
Erdbeerpfl. zu verk. Brentau » 3 
bei En Macholl, Derer: 
Eine Mangel für 20 % zu verk 
Oliva, Pelonkerſtraße Nr. = 
Große Bligiampe TEE mi 
Prismenbehang/faſt neu, billigzu 
verkauf. Gr. Rammbau 45, part. 


Eine gr. Schneldernähmaſchine gą 


Rollwagen 


auf Federn, neu, zweiſpännig, 


hat gauz billig zu verk. Altſt. cy 


Graben 108. P. Treder. (65565 
Graben 108. 


Hen u. Stroh 
Gut Holm. 
1 Fenſteruhr 


— 7 ¶ eq. —— 
2 
fiir Uhrmacher! billig zu vrf. 
Baumgartfdjegaie DE Tr. 
Idrehb.eiſ.Schornſteinkappe, a. z, 
a. Bro verw. vert, Traueng 292. 
Bwei ½ Gooje Preuß. Lotterie 
find zur 1. Claſſe zu verkaufen. 
Off. unt. H 89 an die Exp. d. Bl. 


Zwei für den Caxameterbetrieb ungeriguete 
elegante Pferde mit ſehr flotten Gängen, das 
eine fertigzugeritten, vorzügl. Officierspferd, ſehen 
in unſerem Depot Langgarten 27 zum Derkanf. 

Taxameter-Fuhrgesellschaft 


4997) 


R. Kauffmann & Comp. 


4, November. 


Kinderl.Ehen.. Wohn. z. 15. Nov. 
Preis bis 16 4. Off. u. H 34 Exp. 


Geſucht kl. Parterrewohnung 


ur Häkerei. Off. mit Preisang. 
A H 30 an die Exp. d. Bl. (65326 
opp. Kuh. Mieth. 1.5.1.4 pr. W. 
v. 3 Z. u. Zb. Off. m. Pr. u. HI0 55016 
IIg.verheir Paar ſucht Wohnung 
v. Stube u. Küche. [.14—15% von 
gleich oder 1. Decbr. Off. u. H 52. 
Stube, Cab., Küch., Bod. f. Ehep. 
8. 15. d. M. geſucht. Pr. b. 18 . 
Off. unt. H 87 an die Exp. d. Bl. 


wei anft. junge Leute ſuchen 
Se 15. d. Mts, ein möblirtes 
ſeparates Zimmer. 
Offert. bitte mit nollſtänd. Preise 
angabe unt. H 54 an die Exped. 
Einz. Herr "FAR 
juhti gnt möblirt. helles Vorder⸗ 
zimmer ohne Betten parterre od. 
1 Treppe. Offerten nur mit 
Preisangabe unter K 67 an 
die Exped. dief. Blatt. erbeten. 
Ein anſt. Jg. Mädchen ſucht Schlaf⸗ 
ſtelle. Off. unter H 62 an die Exp. 
Fg. Mädch, welch. d. Tag üb. i. 


Di, Miethgesüche .: 
Ein Laden⸗Local, 


gerüum., möglichſt m. Wohnung, 
frequente Gegend, am liebſten 
Wollweber⸗Gaſſe, wird zum 
October 1899 geſucht. Offerten 
unter E 717 an die Expd. (53006 
p Miga ET RR 
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Breitgasse Nr, 122, Ecke 
Junkergaſſe, helle frdl. Wohn., 
5 Bimm., 1 Gab, 2. Etage, zum 
1. April zu verm. Preis 600 % 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 


Hoch herkſchaftliche 
ohnungen 


4 und 6 Zimmer nebſt Badeſtube 
und Zubehör per ſofort u. ſpäter 
zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (68316 
Grüner Weg Nr. 4, Part. 
Wohnung, beſt. a, 2 Zimmern, 
Küche u. Zubehör per ſofort od. 
1. Nov. für 25 % zu verm. (63386 
Langgaſſe 15 iſt die I. Etage 
zu vermiethen. (63596 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
ift die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (4375 

Kanada F 51, kozy 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
1 W) Laden. Er 
7 Südſtr. 82, iſt die 
Zoppot, zanzevochparterre⸗ 
Gelegenheit, beſtehend aus ſechs 
Zimmern, 2 geſchloſſenen Glas⸗ 


verandas, Küche, Kammern und 1 


reichlich. Nebengelaß, v. 1. April 
1899, im Ganzen auch getheilt, 
anderweitig zu vermieth. (64506 
I kl. Stube mit a. oh Küche ift ſogl. 
zu vm. Jäſchkenth. Weg 29a, [4961 
Borit Grab 40, helle, gerdumige 
herrſchaftl. Wohn. 6 Zimmer, Bad 
u. Feichl. Zubeh., zum April 1899 
u verm. 1450 M, Beſichtig. pon 
11—2. Näh. Neugart. 224d. (64706 
Fee 
Kellerwohnung zu verm, Näher. 


1. An der gr. Mühle Lb, pt. (64976 


Weidengaſſe 29 ift eine Wohnung 
von gr. Stube u. Zubehör fof. 
gu verm. Preis 19 % Näh, 4. Et. 
eumarkt 11 herrſch. Wohnun 
dale ans en n gubeg 
lauf Wunſch möblirt) von gleich 
zu verm. Zu erfr. part. (65135 


Mm 


MEN 


zum 1, April 1899 anſtändige 
Wohnung von 2 Stuben, heller 
Küche, Boden, Waſſerleitung an 
ruhige ältere Einwohner für 
1 l zu vermiethen. Daſelbſt 
zum 1. Januar 1899 freund⸗ 
liche, ſonnige Hofwohnung zwei 
reppen, Stube, Cabinet, Küche, 
Boden, Stall, für 12 ineluſſive 
Waſſerzins zu vermiethen. 

Kleine Wohnung 
von Stube, Küche, Boden, mit 
eigener Thür, in Petershagen, 
letzte Gaſſe 24, zu nermiethen. 
Preis vierteljährlich 33 M 
F. Rose, Petrikirchhof 9. 


. ͤ . PRS OGG 
Eine kleine Wohnung 
Stube und Cabinet zu vermieth. 
Langfuhr, Bahnhoſſtraße 3. 
Herrſchaftliche Wohnungen 
auf Niederſtadt (renovirt) von 
4 und 8 Zimmern, mit Balcon u. 
viel Zubehör für 760 u. 1000 % 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (65216 
3 Zimmer, viel. Zubh., eig. Gart., 
A 415 Herrmannshöfer Weg 6. 
Eine Wohnung Halbe Allee, 
Bergſtraße monatlich 12 % vom 
1. Decemb. zu vermiethen. Näher. 
Niedere Seigen Nr. 7, 1. Etage. 


45 Rammban 45 


Stube, Cabinet, helle Küche und 
Boden an ordentl. Leute zum 
1. December zu vermiethen. 

Schidl. Wemdgſt r. Whn v. St. K. 
Kch. Kll. Bd. 3 v. N. Fiſchm. 283i. Lad. 
Schidlitz, Unterſtraße 76 ift 
eine Wohnung mit und ohne 
Cabinet z. 1. December zu vrm. 


Heil, heistwasse 139 


ift die 


II. Etage 


zu April zu vermiethen. (4885 


© | Zoppot, Nang. S, 


eine neu renov. kl. Wohn., 2 St., 
e 
Kl. Wohnung 1 Tr.hoch gu verm. 
Zu erfrag. Gr. Mühlengaſſe 10. 
Part Wohn Zim. Küche, Zub. 
a. geth. jof. zu verm. Häkerg. 31. 
Geräumige Stube, Cabinet und 
Nebengelaß zu verm. Breitg. 66, 
Eing. botsmannsg. Zu erf. Tr. 

Eine Wohnung, beitehend aus 
3 großen Zimmern und a. Zoh. z. 
1. April 99 zu vm. Jopengaſſe 7/1. 


Junkergaſſe Nr. 5, 1 Treppe, 
tit ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (3733 
Ni ag eine fein 
Weidennasge J ae, Won 
nebſt Burſchengel. zu um. (64376 
— ——— yk 
Gut möblirtes Zimmer, 
ſeparat gelegen, mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen Hunde⸗ 
gaſſe 26, 2 Treppen. (63786 
Gut möblirte Zimmer find ſofort 
mit a. ohne Beköſt. a. tageweiſe 
zu verm. Jopengaſſe 24. (64586 
Ein elegant möblirtes 


Zimmer 


mit ganz ſeparatem Eingang ift 
von jof. zu verm. Brodbänken⸗ 
gaſſe 9, Eg. Kürſchnerg. 18.665015 


Elegant möbl, Zimmer 


it ſofort mit auch ohne 
Cabinet zu vermiethen 
Kohlenmarkt 30, 3 Tr., links, 
Hl. Geiſtg. 50, kl. Tr., f.mbl. Z. mit 
ſep. Eing. gl. z. vm. a.tagew. (64935 
Weidengaſſe 204, 2. Etg., ift ein 
gut mbl. Zimmer zu verm. (65236 
Ein móbi. Zimm. it an 12 Hrn. 
zu verm. Johannisgaſſe 60, 2 T. 
Hirſchgaſſe 6a, 1, v. iji e. frendi, 
möbl. Ane von fof. zu verm. 
Ein frdl, möbl uummó6l.Bimm. 
zu vermieth.Hundegaſſe 80,1 Tr. 
1. Damm 10e. Kellerſtb. ſof. zu vm. 


I gut möbl, Zimmer an e. Herrn 
zu orm. Goldſchmiedegaſſe 17,1, 
Separates, gut möblirt. Zimmer 
mit Cabinet iſt zu vermiethen 
Altſtädtiſcher Graben 68, 1 Tr. 


Weideng 15,1, gut mbl. Vorderz. 


an einen Herrn zu verm. (65155 


Kohlenmarkt 10 


find v. ſofort 2 fein mbl. Zimmer 
Ifröl. möbl. Vorderzimmer vom 
5. d. Mts. od. ſpäter an e. Herrn 
od. Dame zu vm. Tobiasgaſſe 3,1. 
Imöbl. Zimmer mit jep. Eingang 
zu vermiethen Dienergaſſe 10, 1. 
Möbl. Zim. ift an e. Hrnod. Dame 
3. Um. Weißmönchenhinterg. 22d, 
Ein möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eing.iftzu verm. Schmiedegaſſe 5. 
I fein möblirtes Zimmer ſofort 
billigſt zu vorm. Langgarten 12, 2. 
Thornſcher Weg 10, 1 Tr. rechts, 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
zum 15, Novbr, zu verm. (65190 


Ein fein möbl. Zimmer 
iſt von ſofort mit auch ohne 
Penſion zu verm. Kaſſubiſcher 
Markt Nr. 14, 3 Treppen. 
Ein frdl.möbl. Bimm. ſep.Eing.iſt 


v. ſof. zu verm. Hundegaſſe 126,1. 


Eine hochelegante Wohnung der 
Neuzeit entſprechend eingericht. 
ift ſogleich od. ſpät. an nur feine 
Hrn. zu verm. Jopengaſſe 17,2, 
Ein gr. Cab. ijt bei einer Wittwe 
gl. zu verm. Faulgraben 17,1Tr. 
Zwei eleg, Zimmer per 1. Non. 
zu vermiethen, auch mit Burſchen⸗ 
gelaß Frauengaſſe 49, parterre. 
Zug“ Gebildeter Herr findet 
freundliche Wohnung un 
eventl. gute Penſion Langfuhr, 
Ahornweg 8, 1 Treppe, rechts. 
oggenpiuhl29,1fröl.mbl.Zim.g, 
1-2 Herren jep.Eing.joi.b.3.verm, 
E.g.mbl.Borderz.i.a.1Hrn.v.gl.o, 
ſpät. z. vm. Langenmarkt 21, 1 Tr. 
1 gut möbl. Vorderzimmer ift fof, 
an 108.2 Hrn. zu vm. 2. Dammß, 2. 
Einf. möbl. Zimm. m. Beköſtigun 
bill. zu vm Heil: Geiſtgaſſe 60, By 
Gr. Mühlengaſſe 5, pt, freundlich 
möbl. Vorberzimmer ja ee 
Dr re BEER 
Ein möbl. Zimmer Matten⸗ 
Saab 20, 1, zu vermiethen. 
ander möbl. Vorderz.,g.iep.,ii 
an 1 H. zu verm. Pfefferſtadt 175 Ę 


Dachſtube an 1 Perſon zu verm. 
Cabinet im anſtänd Hauje gu 
verm. Tiſchlergaſſe 24/25, 2, r. 
Ein möbl. Bımm.u.e.leeres Tab. 
tft Burggrafenſtraße 13,1 z. vrm. 
Kl. Stube möbl. a. unmöbl. z. 15. 
Nov. zu verm. 4. Damm 1,3 Tr. 


Nr. 259. 


Sep. Zimm. m. Heni, z. 15. Nov. für 
50.4 3.0. Tobiasgaſſe 11,2. (65455 
Imbl. ſep. Zim. a. 1-2 Herr. ſogl.m. 
a. oh. Benq. z. verm. Alt. Roß 8,1. 
Stube mit a. oh. Möbel z. 1. Dec. 
zu verm. Langfuhr, Hauptſtr. 47. 
1 kl. Vordz. pt., n. d. Str. gel. m. a. 
oh. Möb. z. v. Faulgr. 15, pt. (65500 
Heil. Geiſtgaſſe 23, 2 Tr., 
möblirtes Zimmer mit Penſion, 
Sep.gel. Zimmer, m. a. ohne Pen), 
bil. au v. Burggratftr.83.(65035 
Holzmarkt 17, 3 Trepp» 
find 2 möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Weidengaſſe 1, 3 rechts, möbl. 
Zimmer n. Cabinet zu vm. (65525 
Möblirt. Zimmer zu vermiethen 
Kalkgaſſe 2, 1 Tr., am Bahnhof. 
Langfuhr, Brunshöferw.23/24%,1, 
ein l. heizb. Stübch. an. H. o. D. zu v. 
Goldſchmiedegaſſe 23,1, ein fein 
möbl. Zimmer von gleich zu vrm. 
Kl. Zimmer zu verm. Langfuhr, 
Eigenhausſtraße 12 (Abeggſt. ) 
Heil. Getjtg, 65, 2 Tr. ift ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu vermth. 
Vorſt. Graben 63, 2, ift e. frd. 
möbl. Vorderzimmer an e H. 
für 16 Mk. zu vermiethen. 
Junge Leute finden anſtändiges 


Logis Häkergaſſe 10, 8. (64656 


Zwei anft.teute erhalt. of. gutes 
Logis mit Penſion Rammbau 27. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Burggrafenſtr. 12, 3 Tr. 
Anſtändiger junger Mann findet 
Logis Altſtädt. Graben 84, 3 Tr. 
3 junge anſt. Leute f. gutes Logis 
im Cabinet Hohe Seigen 2,1 Tr. 
FSS ĩ ᷣͤ Kb 
Anſt. junge “eute find. gutes Logis 
mit Beköſt. Schüſſeldamm 25, 2. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Ziezauſchegaſſe 6. 
Anſtändige junge Leute 
finden gutes Logis 
FC 
Ein junger Mann find. Logis 
Hundegaſſe 126, parterre, 
Ein jg. Mann find. gut. Logis im 
heizbar. Cabinet Rammbau 41,1. 
Tanit. jung. Mann findetgogis in 
Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 6. 
Jung anſt. Mann erhält anſtänd. 
Schlafſtelle Tagnetergaſſe 7, 3 T. 
Kinderl. Leute od. jung. Mann f. 
Logis Töpfergaſſe 25, Hint.⸗H. 
Anft. jung. Mann find. Jogis mit 
Beköſtigung Karpfenſeigen 1, 1. 
Lg. ord Mädch. Fa. Hohne ett. g. 
Schlafſtelle Katergaſſe 24, part. 
Anſtändiger Mann findet Logis 
Breitgaſſe 33, 2 Treppen. 
Ein ord. j. Mann find. g. Logis, 
Zu erfragen Langgarten Gta, 
W Geure f. ant. Gog. m. d. o. Bet. 
e 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbuden 83-86, Hof 3 Tr, 


2jg. Leute find. Logis mit Betóit. - 


Karpfenſeigen 17-18, 113.(65406 
Ig. Leute f. g. Logts i, mBbl. Zim. 
m. Bek. Büttelg. 6,2, Selterfabr. 
Junger Mann findet anſtänd. 
Logis Altſt. Graben 96/97, 3, r. 
lanit, jung. Mann find. ſauberes 
Logis Baumgartſchegaſſe 48, 1. 
Ein anſt. junger Mann findet 
Jungedeute find. gute Schlafſtell. 
im großen Zimm. Tiſchlerg. 16, pt. 
Ein jung. Mann find. Logis Borit. 
Graben51, 2, Hof, letzt. Th. (6534 b 
Logis mit guter Koſt (wöchentlich 
10.4) F. v. Tobiasgaſſe11,3.(6540b 
Zwei junge Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Büttelgaſſe 4/5, 1 Tr. 2. Th. 
Zwei junge Leute erhalten 
Logis Baumgartſchegaſſe 5, part. 
J. Mann f. anſt. Logis. A. Wunſch 
Beküöſtig. Hundegaſſe 80, 3 Tr. 
20.8j.anſt. Leute fg. Logis mit auch 
ohne Bek. Burggrafſtr.8,3.(6554b 
J. Mann f. Lg. Poggpf. 21, 265550 
Gut Log Zeh Paradiesg 1065435 
nji ee 
Ig. Leute finden anſt. Sch lafſtelle 
Langfuhr, Eſchenweg 12,1, r., urn. 
Breitg. 2, 1, find. j. Leute (Hands 
werker) g. Logis mit Beköſtigung. 
1 anſt. Mitbewohnerin mod ohne 
Bett. k. |. meld. Töpfergaſſe 22, 3. 
Gomtoitijtin od. Buchhaſt.m. Bit. 
geſ. f. e.rdl. möbl. Vorderz. jo]. od. 
15. Nov. Kohlenmarkt 13, 3 Tr. 
Anſt.Mitbew., d. Tn. z. H., k. ſ. b. e. 
Wwe. m. Gr. Gaſſe 10/11, 2, v. 


Eine dit: Dame oder f Mädchen 
kann ſich meld als Mitbew. b. Fr. 
Dombrowski, Langgart.⸗W. 10,2, 


r PE" NAT user e 
5 | Erau o. Mädch. k. fich a. Mitb m. 


Nonnenhof 12, Th. 11, Dankert, 


nn reer 
Gine anjt, alte Dame E j. m. d. 
Mitbewohn. Böttcherg. 11,1 Tr. 


Für Schüler Penſſfrei Fleiſcher⸗ 
gaſſe 9, bei Frau Sup. Woysch. 


Näthlergaſſe 2 


iſt die Parterregelegenheit 
beſt. aus 2 Zimmern, Küche, von 
ſofort zu verm. Alles Nähere 


rau Ahlhelm. (4635 


Ladenlocal 


mit au ohne Speicher zu verm. 
4886) Heilige Geiſtgaſſe 135. 


Keller gu vermiethen 
Frauengaſſe 18. 


25 AL 
Katergaſſe 10 ift eine Heine en Nr. 22/23, bei 


| 


— RY A EEE nen. 


7 


4. November, 


O 


Nr. 259. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Für die Kaufmännische Armen -.Casse wird ein 


> 4 
an andme A 2 M 


Laden nebſt Wohn. u. Keller 
auf Langgarten, in lebh. Gegend, 
v. 1. Jan. zu verm. Zu etfr.b.Gabr. 
Lówenthal,Sangqatten11.(65066 
Laden zu jeb. Gejch. paf., gl. zu 
um. Jäſchkenthaler Weg20a.(4960 
Ein Eomtoir zum t. Octob. zu 
verm. Poggenpfuhl 22 23. (2870 


Ein Laden 
nebſt Wohnung 
und großem Keller, für jedes 


Geſchäft paſſend, von ſogleich zu 
e P ullebezaſſe 5,1. (64476 


WE RR m 
Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein- 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe te. (715 


Comtoir, 
beſtehend aus 2 Zimmern und 


Lagerraum, ſoglei ; 
Hopfengaſſe 88. F (68826 


werber muß N i 
4067) B Mitglied 


„Zum Vertrieb von fehr 
leicht verkäuflichen Poſtkarten⸗ 
Albums ſuche tüchtige und gut 
eingeführte 


Vertreter 
bei hoher Proviſion. Angebote 
sub K 413 Haasenstein & Vogler 
Act.⸗Geſ., Leipzig. (5006 
Ein Barbier-Gehilfe 
für Sonnabend und Sonntag zur 
Aushilfe geſucht Tobiasgaſſe 5. 
Suche verheirathetenHofmeiſter 
mit guten Zeugniſſen B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57. 
T. underheirstheten Stal- 
kutſcher ſucht Neue Danziger 
Barbiergehilfe nej. Langgart. 96. 
Gute Rockſchneider jtellt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. 
Marzipanarbeiter und ein 
i | Souboutocher geſucht. Offert. 
b unt.H85an dieGrp.b.Blatt (65586 
a | 2Schneidergeiil. b. h. Lohn ſtelltte. 
sink, Langf., Eſchenw 6. (655 7b 
|| Echnelijohlerei Jopengasse 
Nx. 61 ſucht mehrere tüchtige 
Schuhmacher gegen hohen 
hohen Accord od. Wochenlöhne. 
5 1 tüchtiger Schneidergeſelle 
Bi | auf dauernde Beſchäftigung kann 
ſich melden Büttelgaſſe 7, 1.(654 2b 


Männlich. i 


mr 


k werden für bie Abtheilung 


Herreu⸗Confeckian 
ver ſofort geſucht. (4949 
Offerten mit Bild und 
Gehaltsanſprüchen an 3 
| D. Rosendorf || 

Witten. 


$ Wir ſuchen für ſofort . 
einen zuverläſſigen (5003 W 


| A inasi und | 
J s |. gewandten Verkänfer f 


Hoteld., Pausd. u. Kulſcher jeju 

15. Nov. b. h. Lohn gef. 1. Damm 11. gegen hohes Gehalt und 

2 Speſen. In der Branche; 

F.Berlmnu Schlesw.ſuch. Knechte A Erfahrene werd. bevorzugt. 
Bernstein & Cie., 


u. Jungen (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 
1. Damm 18. 


Nah- Maschinen- 
A Fahrrad-Handiung, 
Vertreter @esuehl 
d 

A ES e Kl Blechwaaren⸗ 
7 abrit und Verzinkerei dergthein⸗ 

f Arb eiter provinz ſucht für den Abſatz ihrer 
finden Beſchäftigung auf der verzinkten, lakirten und rohen 
Chemiſchen Fabrik, Legan. (4966 Haushaltungsgeſchirre, wie 
e Eimer, Wannen, Waſch⸗ und 
Ichere Viehkeſſel 20. geeigneten Ver⸗ 

Exiſtenz finden energiſche rede⸗ treter ber die Brauche kennt und 


die betreffende Kundſchaft der 
gewandte Q ž 5 A 
Mannon aan & er Provinzen Oft- u. Weſtpreußen, 
Mz: - : 


(64875 


Gidtiger Barbiergehilfe] i 
findet zum 14, d. Mts, dauernde 
Stellung. B. Kinny, Neufahr⸗ 
iafes, Dlivaerftr, 52. (4964 

Ein Schneſder⸗Geſelſe anf 
Röcke, dauernde Beſchäftigung 


und ® 


w 


vielleicht auch Pommern u Bojen 
regelmäßig beſucht. Franco 
Offerten befördert die Expedition 
dieſ. Blattes unter 04999. (4999 


1 Tiſchlergeſelle auf Särg. find. 


Ein zuverläſſiger, 
gewandter, 
junger Mann, 


Jer ſelbſtſtändig arbeitet, 


4 


Marzipan⸗Arbeiter 


zum baldigen Eintritt, eventl. 
15. November ſuchen 


ER 


wird für ein größeres f 

$ Gomtoir 155 Gising per Schneider & . 
1. a 1899 oder ® in 1 i 

| maga deut. (4945 Cin junger Mann, 


der mit der Deſtillation gut 
vertraut iſt und auch kleine 
Reiſen machen muß, wird bald zu 
engagiren gesucht. 
Offerten mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit u. Gehaltsanſprüchen 
unter H 55 an die Expd. d. Bl. erb. 
Flotten Barbiergehilfen ſtellt ein 
O. Kasierski, Sandgrube 28. 
Ein Schuhmachergeſelle kann ſich 
melden Große Berggaſſe 10. 
Schuhmacher (gut. Randarb. ) bei 
bob. Lohn geiucht Jobannisg. 63, 
Einen anſtändigen 


kräftigen Hausdiener 
ſtellt ſofort ein 
Goldene 10, 
Breitgaſſe Nr. 10. > 
Schneidergej.a.Offic.-Hoj.geubt, 
10 d. Arb. Gold Huck der Ei. 1 


Offerten mit Gehalts- M 

anſprüchen, Lebenslauf und 

hotographie unter G 144 
an die Expedition dieſes 


Mmm 


ja 1. Januar für Biejige 
dauerei geſucht. Offerten unt. 
88 an die Exped. d. Bl. (6520 
üchtigen Barbiergehilfen 
ſtellt ein W. Nitsch, Zoppot, 
mm Südſtraße 51. 
"W hieſige Weingroßhandlung 
ch zum ſofortigen Antritt 
fe einen jungen Commis. 
ert mit Gehaltsanſprüchen 
TH 25 an die Exp. d. Blatt. 
Mi verheiratheter 
„allchfahkrer 
et ſo 


— ——— 
Guier Nockarbeiter kann fith 
melden Pfefferſiadt 40, 1 Tr. 


i gleich Stellung au 5 

unter l gu Bei Danzig. Lem] Tüchtigen erſten 
Fun Lam bie Exped. (5086 Buchdru 2 

Stadtreſſendere rial ſofort als uch 


nder geſucht. Offerten 
Fire am die Exp. b Platt 
in Getreldegeſchäſt wi 
von ſofort reſp. ae wird 
ein jüngerer 


Buchhalter 


mit dem A : 

zaa ren ee 
. erten unt er 

Blattes erber dition 2355 


Für. unſere Ei 7 
; Sattler. u. Leber unmt3r, 


Maſchineumeiſter 
und tüchtige Seber 


für Aceidenzdruck bei 9½ ſtünd. 
Arbeitszeit gegen hoh. Lohn juht, 


Ernst Gentzensohn, 


Stettin. (65165 


Tüehtio, Masehinensehlosser, 


bewandert in Rohrlegungsar⸗ 
beiten, geſucht. 


A Cart Siede, Neugarten 19, 1. 
Abtheilung ſuchen wir : Sr i 
zum 15. b. Mts. (49741 muger Barbiergehilfe 

tüchtigen ſofort verlangt. Steijef.pergiitigt. 
| f H. Engel, Valdenburg. (4883 
Verkäufer en dnia sr Me 


melde ſich Heil, Geiſtgaſſe 99, prt. 


Ein ordentlich äftiger 
Laufburſche t er kräftig 
Soblenmuch We fich melden 
Arbeſtsburſche mi ö 

rd ſofort verl. 

un Feragat 20, Schubert. 
nil. kräftiger Jaufburſche 
melde fih Breitgaffe 82, PO 
Laufburſche ſofort geſucht Lange, 


Langi., Brunshöferweg42. (4958 


mit guten Zeugn. und einen 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, geg. 
monatliche Remuneration. 


Certel & Hundins, 


Langgaſſe 72. 


Einsar 


in Stelle des verſtorbenen Herrn Jaworski geſucht. Der Be⸗ 
der Eaſſe fein und Caution hinterlegen. 
Heinrich Hevelke, Hundegaſſe 31. 


Zu melden bei © 


ler 


Ein kräftiger 


Laufbursche 


wird geſucht von (4977 
Emil A. Baus, 


Große Gerbergaſſe 7. 
Meldungen von 8.9 Uhr Vorm. 


Ein Jehrling 


ſofort für mein Aſſecuranz⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchäft gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 
Gustav Meinas, 
Hl. Geiſtgaſſe 24, 1. (64116 
1 Lehrling z. Bäckerei m. ſ. Vorſt. 
Grab. 7. Th. Mierau, B.⸗M. (64445 
Für mein Friſeur⸗Geſchüſt 
ſuche einen Lehrling. 
H. Schubert, Langgaſſe 52, 1. 


Geſucht 


Lehrling 
für größeres Agentur⸗Geſchäft 
gegen monatliche Vergütigung. 
Offerten unter 04975 an die 
Expedition dieſes Blattes. (4975 

Ein Lehrling zur feinen 
Herrenſchneiderei kann ſich meld. 
im Maaßgeſch. Langgarten 103. 


i — — 
1 Drechslerlehrl. kann ſich meld. 
bei gepp,Danz., Brodbänkeng.49. 


eee 
Ein Sohn achtb. Eltern, d. Luſt 
hat die Bäckerei zu erl., k. ſich 
melden Kaſſub. Markt 1. 


Weiblich. 


Kräftige ordenl], Iran 


wird als Aufwürterin für den 
ganzen Tag ſofort geſucht. Offert. 
unter Angabe des Gehaltes bei 
freier Station unter H an die 
Expedition dieſes Blattes. (65040 
ZSS" Gesucht. — : 

Eine Stütze oder Wirthin 
wird zur Hilfe der Hausfrau auf 
größeres Gut geſucht. Auskunft 
Schw. Meer 9, Steffens. (04886 


Eine Wäſcherin 


findet ſofort Stellung 


im Stadt- Lazareth am 
Olivaerthor, (4912 


Ein ſaub., jung. Mädchen, welch. 


Hausmannskoſt kochen eventuell 
Oberhemden plätten kann, für 
einen älteren Herrn gejucht 


0 dauernde Beſchäft. 3, Damm 18. H. Sakrzewski, Zoppot. (4947 


Suche dom 11. Nov. od. ſpäter 


ein Junges Midehen 


zur Erleruung der Qand- 
wirthſchaft. Dasjelbe muß mite 
melken, wenn es es erlernt hat, 
ſowie häusliche Arbeiten über⸗ 
nehmen (zahle dafür kl. Gehalt). 
Neumann, 
Gerdin bei Subkau. (4890 
Geübte Oberhemden⸗Plätterin 
wird geſucht Salvatorgaſſe 11. 


1 anſtändiges tüchtiges 
Dienstmädchen geſucht 


zum 15. November, Mädchen v. 
Lande w. bevorzugt. Meldungen 
Goldſchmiedegaſſe 6, 1.(6514b 


Vorkänierimen-Kesueh, 


Für bie Luxus⸗ u. Porzellan: 
Abtheilung (4941 
3 Verkäuferinnen, 


für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Abtheilung 
2 Verkänferinnen 
er ſofort geſucht. 
ž Nur wirklich tüchtige, branche⸗ 
kundige Damen finden bei hohem 
Gehalt dauerndes Engagement. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. 
Berliner Waarenhaus 
S. Jontofsohn, Dirſchau. 


. 
(nehe viele Stubenmädehen 
und Köchinnen bei hohem Lohn 
Kiechebusch, Schüſſeldamm 30. 
Nut tücht, Arbeiterin z. Damen⸗ 
ALA Fleiſchergaſſe 78,83. 
ſchneid. mn. eee 
ITAufwärterin mit Buch f. d. ganz. 
220 . ſich melden n 
ne Schneiderin, welche außer d. 
Aare Aab kann ſich melden 
Weidengaſſe 20, 2 Treppen, l. 
Taub. Mädchen für Nachmittag 
gelucht Brodbänkengaſſe 36, 2. 
Eine Aufwärterin 
f. Vorm. geſucht Olivaerthor 8. 
Tine Kindergärtnerin 
wird nach Warſchau zu einem 
3 jährigen Mädchen geſucht 
Poggenpfuhl 83, 2 Treppen. 
Tau zum Waſchen u. Reinm. m. 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 99, part. 
. m Ba FREE Er TĄ 
Eine ordentl. |. Frau z. Waſch u. 
Reinm. k. |. m. Gr. Berggaſſe 19, p. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Pfefferſtadt 27, parterre. 


Junge Mädchen, in d. Damen⸗ 
ſchneiderei g., k. ſich m. Röper⸗ 
gaſſe 6, 3. Daſelbſt werd. auch 
Lehrlinge angenommen. 

Ein gewandtes, ordentliches 
Mädchen ſofort als Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Langgaſſe 74, 1. Etage. 

Suche Kinderfr.,Amm.,Köchinn., 
Dienſtmädchen aller Art für 
Danzig und Berlin bei hohem 
Lohn und freier Reiſe. 

E. Zebrowski, Ziegengaſſe Nr. 1. 


Junges teini, Mädchen 


oder Frau für den Vormittag als 
Aufwärterin zu leichten Arbeit. 
geſucht. Offert. n. m. Lohnanſp. u. 
H 56 an die Expedition dieſ. Bl. 
Suche Verkäuferin für Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäfte mit guten 
Zeugniſſen, nur branchekundige 
Verkäuferinnen mögen ſich meld. 
bei B. Mack, Jopengaſſe 57. 
lp gum Kartoffelſchälen k. 
Trauen ſich m. Kohlenmarkt!0. 
„Tüchtige Nähterinnen können 
ſich melden Kohlenmarkt 13. 
2 Ein Laufmädchen kann 
ſofort eintreten. 

Firma Joh. Kling, Putzgeſchäft, 
Junge Mädchen z. Erl. 5. Bug. 
geſchäfts können ſich melden. 

Firma Joh. Kling. 


eee eee eee ER 
Aufwärterin Morgens BiT br 


Nahm. gej. Gr. Berggaſſe 14, 1, 


welche das Coſtümbügeln er: 
lernen wollen, können ſich melden 
in der Chemiſchen Reinigungs⸗ 
Anſtalt u. Dampf⸗Färberei von 
Junge Mädch., in d Damenſchn. 


Wirtschaft = (5000 
ein älteres Müdchen 
oder Wittwe 


moſaiſcher Confeſſiun zum 
ſofortigen Antritt. Photographie 


und Gehaltsanſprüche ſind zu 


richten an 


H. Schneid, Kaufmann, 
Cigarettenarb. f. Neg.⸗ n. geſchütt. 
Cigarett. k. ſ. meld. Langgaſſe 84. 
Landwirthin, Köchin, Stuben u. 
Hausmädch. geſucht 1. Damm 11. 
Eine ſaubere ehrliche Auf⸗ 
wärterin für 3 Nachmittage in 
der Woche Langgaſſe 17, 3, gel. 
Ein ſehr ſauberes Aufwarte⸗ 
mädchen kann ſich melden beim 
Kaſernen⸗Inſpect.Reiterkaſerne 
Gut. Taill.⸗ u Hilfsarbeiterinnen 
find. ſof dau. Beſchüft. 3. Dammg, 
part. Daſ. k. ſ. auch 1 Lehrling z. 
unentgeltl. Unterricht of. meld. 
Lordtl. Frau b.. Beſch. 3. Waſch. u. 
Reinm. Zu erfr. Tagneterg. 2, 2. 
Suche tücht.Landmädchen v. gl. u. 
ſpäter bei gutem Lohn Franziska 
Laudien, Geſindeverm., Langf., 
Brunshöferweg 45, part. (6539b 
Frauen zum Laubharken können 
ſich melden Schießſtange 3. 
Suche ein junges Mädchen 


als Aufwärterin 


für den ganzen Tag, die gleich⸗ 
zeitig Beſchäftigungen beſorgen 
muß von ſofort. 
Haudegen Nachfl. 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Nufwärt, melde fih Pfarrhof 3. 


R welche wöchentlich 
Eine Fran, eine ziemlich große 
Wüſche übernehmen will, kaun 
ſich meld. Weidengaſſe 4b,1.(5002 
Ein Aufw. mit Buch 14-15 Jahr. 
k. ſich f. d. Nachm. v. 12½ —8 Uhr 
m. Sandgrube 12, WallgangDpt. 


Stellengesuche 
Mänulich. 


Suche eine Filiale, 
Platz⸗ od. Speicher⸗Verwaltung 
zu übernehmen. Caution kann 
geſtellt werden. Offerten unter 
6703 an die Exped. d. Bl. (63436 


Sehe 


Stellung als Wiegemeiſter, Auf⸗ 
jeher oder Caſſirer. Empfehl. 
und gute Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Offerten unter G 939 an 
die Expedition dieſes Bl. (64665 

Strebſamer junger Mann, 
Materialiſt, gegenwärtig noch in 
feſter ungekündigter Stellung, 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
per 1. Januar 1899 in einem 
beſſeren Colonialwaarengeſchäft 
Engagement. Offerten unt. 
G 851 an die Exped. (6480b 
1 jg, ſtrebſamer Barbiergehilfe 
ſucht zur Vervollkom. Stellung, 
bei kleinem Gehalt. Offert. unt. 
G 983 an die Expd. d. Bl. (65030 

Ein Berliner Koch 

ſucht Stellung in einem hieſigen 
Hotel anzunehmen. Offerten 
unter H 88 an die Exped. d. Bl. 

Ein ordentlicher Knabe, Sohn 
achtbarer Eltern, ſucht eine Lauf: 
burſchenſtelle Gr. Berggaſſe 10. 

Junger Comtoiriſt, mit 
ſämmtlichen Comtoirarbeiten 
ſowie auch mit der Expedition 
vertraut, ſucht per fof. Stellung. 
Off. unt. H 63 an die Exp. d. Bl. 


gun er Mann v. auswärts, der 
½ J. Tapezierer u. Decorateur d 


lernte, ſucht z. weit. Ausbildung 
a, Stelle. Offerten unter K 20. 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb. Uhren a Ketten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schgalen, Bowlen, Bajen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


Junger Mann, 


26 Jahre alt, kath., der deutſchen 
ſowie perfect polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht Stellung v. 1. Dec, 
ab als Verkäufer, Aufieher, 
Caſſirer, Schreiber oder ſonſt e. 
Beſchäftigung. Gefl. Off. unter 
G 331 an die Exp. d. Bl. (65266 
Tanſtänd. Laufburſche bittet um 
eine Stelle Schüſſeldamm 9, 2. 


Tüchtiger Buchhalter 


ſucht in ſeinen fr. Stund. Führung 
der Bücher oder jede and. ſchriftl. 


Off. u. H 101 an die Exp. (65526 


Junger Mann, 


20 Jahre alt, theils im Rechts⸗ 
anwalts⸗ und Notariatsbureau, 
ſowie im Baubureau beſchüftigt 
geweſen, ſucht vom 1. December 
1898 Stellung. Gefällt, Offerten 
unter K 37 an die Exped. d. Bl. 

Ein jung. Geſchäftsmann, per- 
heirathet, mit guter Handſchrift 
ſucht Stellung irgend welcher 
Art. Caution kann geſtellt 
werden, Derſelbe übernimmt 
auch Filialen zur ſelbſtſtändig. 
Leitung von Colonialwaaren⸗ 
oder anderen Geſchäften. Offert. 
unter H 69 an die Exped. d. BI. 
Ein jg. Mann b. u. Stell. a. Hausd. 
f. Geſch. Zu erir. H. Seig. 23, H.). 
SEELE Car Ei LAO Fun ai gan rn 4 uni 


Weiblich. 


rr —— 
Ig. Mädchein d. Damenſchn. geübt 
b. u. dauern. Beſch. b. Damenſchnd. 
Off. unt. K 78 an die Exped. d. Bl. 
Anſt. Mädchen hum eineNachm⸗ 
Stelle. Zu erfr. Biſchofsgaſſe 14. 
Kndrgärtn. 2. Cl. m. g. Zan. f. Stell. 
f. d. Nehm. Off. unt. K 31 an d. Exp. 
Anſt. jg. Mädch. ſ.leicht. St. b Lallſt. 
Herrſch. Altſt. Graben 90, 1, Hf. 
Gin I jähriges Schulmädchen 
juht Stelle für den Nachm. bei 
Kind. Näh. Hohe Seigen 19, f. „l. 
2 + — — — 
Ein junges anſtändiges 
Mädchen ſucht Stellung am 
Buffet und zur Bedienung der 
Güfte. Off. unt. K 74 an die Erp. 
Dame mit guter Handſchrift, Die 
in Abſchriften für bauliche 
Arbeiten, z. B. Koſtenanſchläge, 
Maſſenberechn., itat. Berechn. 20. 
bewandert iſt, ſucht ſich mit Rein⸗ 
ſchriften ev. auch andere ſchriftl. 
Arbeit. für bill. Preis zu beſchäft. 
1 alleinſtehende alte Frau bittet 
um Aufwarteſtelle Rammbau 39. 
Tordl. Mädch. 6, 5. 15. f. d. g. Tag 
e.Aufwarteſt.Spendhausneug. 8. 
Eine geübte Plätterin bittet no 
einige Tage um Beſchüft außer 
Eine Wirihin mit vorzügl.Zeug⸗ 
niſſen ſucht Engagement im Hotel 
oder Bahnhof. Off. mit Gehalts⸗ 


ſucht Stelle Langgarten 95, Hof. 
Ein anſt. jung. Mädchen mit gut. 
Zeugn. ſucht Stelle als Wirthin v. 
fofa ſpät. Off. H 39 a. d. Exp. d. Bl. 
Empfehle Kinderfräulein, 
Stützen, Verkäuferinnen 
für Meierei Kiechebnsch, 
Schäſſeldamm Nr. 30. 

Eine kräftige Waſchfrau 
von außerhalb, die im Freien 
trocknet, bitt. um Wäſche z. Waſch. 
Off. unter H 58 an die Exp. erb. 
Eine ord. Frau b. um Stell. z. W. 
u. Reinmach Kaſſub. Markt 7,Hof. 
1 ant. Mädchen 6. um Stell zum 
Waſchen Jungferng. 1.2, Hof Tr. 
1 Frau mit gut. Jeugn. ſucht eine 
Aufwſt. Johannisg. 61, Hof, 3 Tr. 
1 Mädch. w. Stelle z. Nufw.f. Bor: 
u. Nachm. Zu e. Burggrafenſtr. 9. 
1 ſaubere ehrliche Frau mi. guten 
Empfehl. ſucht Stelle z. Comtoir⸗ 
reinigen Poggenpfuhl Nr. 90, 2. 
1 jaub. Nähterin, d. a. ſchneidert 
ſucht Beſchäft. Faulgraben 20, p. 
Gut. Aufwrtft. gef. Mattenbud. 8. 


Unterricht. 


Verein Franenwohl, 


Mit Januar 1899 beginnt 
Herr Profeſſor Dr. Barth 
im Städtiſch. Lazareth Sand- 
grube einen 


Cursus 
der Krankenpflege. 


Bedingungen und Anmel⸗ 
ungen bei (497 
Frau Dr. Berendt, 
Jopengaſſe 1. 


Arb. geg. mäß. Honorar zu übern. 


Eine anſtändige Aufwärterin | © 


oj Dominikswall 2 b 


von goldenen Ringen 
von einfachem bis feinftem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. 
Verſand nach auswärts. "ZMR (4598 


— — 


Stenographie, 
Stolze-Schrey, Deutſch⸗ u. Schön⸗ 
ſchreibe⸗Unterricht wird gründt, 
ertheilt 1. Damm 4, 2 Tr. 

Handarbeitsunterricht für 
Rind. bei welch. ſie a. Weihnachts- 
arbeiten anfert. können. Monatl. 
1% Gr. Bäckergaſſe 11,1 Treppe. 


ER SER DE DANSEN y 


Ki | einen Unter⸗Ter⸗ Zz 
Bi tianer wird zur gewiſſen⸗ 
R haften Beaufſichtigung der 
Schularbeit. ein Primaner 
(Gymnaſiaſt) gewünſcht. H 
Off. unter K 70 au die Exp. 
GE N Baar zei ES 
Erdl. Tlavierunterricht w. erth. 
8 St. 2,50 4. Off. u. K 29. (65515 
Erthelle gründlichen 


Clavier ⸗ Unterricht 


Bruno Ruprecht, Pianiſt, 
Rammbau Nr. 29, parterre. 

Fründlicher Tlavier⸗Unterricht 
monatl. 8 Std. für 3 ertheilt. 
Offerten u. H 80 an die Exp. d. Bl. 


Bez 


000 Mark 


N 

è 
60 ; 
Mündelgelder zu vergeven 
Ankerſchmiedegaſſe 7, pt. v. (4818 
Erſtſtellige Hypotheken zu 5 % 
find zu verkaufen. Offerten 


unter d 538 an die Exp. (63070 


NA Mark 


ſogleich zur erſten Stelle geſucht. 
Gefl. Se u. 952 an d.&xp.(4911 


6000 «A zur 2. ſichern Stelle 
ſtädtiſch zu 5% vom Selbſtdar⸗ 
leiher zu cediren geſucht. Off. 
unt. H 32 an die Exped. d. Bl. 
3000 «4. erititellig zu vergeben. 
Offerten u. K 61 an die Exp. d. Bl. 
75 Mi. werd. bis z. 1. Juli 1899 
gegen Sicherheit und 20 . 
Vergütigung zu leihen geſucht. 
Offert. unter H 22 an die Exped. 


Wer borgt 100.4 geg mon. Abzh. 
u. hoh. Zinſen? Off. u. H 73 Expo. 
800.4 juche ſogl geg. Wechſ zweit. 
Verpflicht.u.Werthuntrlg. a eing. 
Zeit g. leih, Off. unt. H84 diei. Bl. 


0000 Mk werd. zur 
30-4 Mn. 1. Stelle 
auf ein neues Geſchäftsgrundſt. 
ſof. zu beleih. gej. Agent. verbet. 
Offert. unt. K 86 an die Expd. 
Wer borgt 400 .% a. 2Jahre geg. 
Zinſen. Off. u. K 58 an die Exp. 
100.21.gen.Sıcherh.,d.8.,Brovil., 
auf kurze Zeit. Off. u. H 102 Exp. 


Verloren d Gefunden 


Gelber gew. Glaceehandſch. perl. 
Abzug. Allmodeng. 1, part. rechts. 
Verloren ein Portemonnaie mit 
Inhalt, goldenes Medaillon und 
Briefmarken, von der Poſt 
austhor. Gegen Belohnung 
abzugeben Tiſchlergaſſe 3.5,1Tr. 
Milſtär⸗Pyotographie verloren. 
Abzugeb. Baumgartſcheg. 22, pt. 
PFF 


30 Mark 
Belohnung! 


erhält Derjenige, welcher mir 
zur Wiedererlangung der am 
31. October 1898 entwendeten 
Tauben verhilft. 
Schilling, 
Langfuhr, Hauptſtraße 37, part. 
Dienstag Abend ſind p. Altkt. 
Graben bis zum Rähm ein Paar 
neue ſchwarze Glącógand: 
ſchuhe im Couvert verloren 
gegangen. Geg. Belohnung ab⸗ 
zugeben Rähm 9, bei Moenert. 
Iſchm Lederportem m. 1,80 und 
2 kl, Schlüſſ. Sonnt. Nehm. 4Uhr 
Haie Abzg. b. Kroll, 
all gaſſe15.16Bekleidungs amt. 
Eine Decke auf dem Wege nach 
Neufuhrw. gef. Abzuh. Königsb. 
Hdls.⸗Cp., Saspe bei Ligowski. 
(6538 b 


1 großer gelb und ſchwarz gee 
ſtreifter Hund kann gegen Futter⸗ 
u. Inſertionskoſten abgeholt wrd. 
Lauggarten 32 beim Tiſchlermſtr. 


Verloren 
eine gold. Damen-Remontoir- 
Uhr nebst Kette 


ami, November Vorm p.910 Uhr 

von Dominikswall bis Holzmarkt. 

Gegen gute Belohnung abzugeb. 

CDe Pensi b. Sc 
Degenſch. v. Petersh.d. Schu 

i ‚b.Shügh. 

v. G. B. aba. Petersh. Breiten ie: 


Ein Pferd 


geſtern Abend aufgegriffen, geg. 
Koſten abzuholen Danzig, Kleine 
Gaſſe Nr. 8, Meierei. 


Ein Armband mit einem 


Adler if verloren. 
Bitte denſelben im Telegraphen⸗ 
Amt abzugeben. 

Ein Bund Schlüſſel verl. Gegen 
E. Tragekiepe ift verlor. gegang, 
v. Langgarten bis zum Heumarkt 
Geg. Belohnung abzugeb. Auf d. 
iſchmkt. b. Holte witz, Heringsſtd. 
1 Taſchentuch mit Monogr. 
M. W. verloren. Bitte abzugeben 
Tagnetergaſſe 13, parterre. 
1Kindergummiſchiſſt gejt. Vorm. 
Schidl. vl. Bitt.abzg. Schidlitz79,l. 
Am 30. Oct. e. Fahrradtaſche n. 
Zubehör von Carthaus bis zum 
Walde vl. Geg. 2 1 Beloh abzug. 
beikoschnitzki, Carthaus Seeſtr. 


Kinsto Zlnę 
Plomben ze, 


Fran F. Bluhm Nehfl, 


Zoppot, Seeſtraßte 41, 1. 
Sprechſt. 9—12, 2—4 Uhr. (5079 
ee he 


Künstliche Zähne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (8268 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


ſchmerzloſes Zahnziehen de. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10, 
u. Ausſehen gije 
Jähn asg 
barkeit ſchmerzl. ein 
E. Nipkow, Breitgaſſe 27,1. (62026 


„non“. 
Geſtohlen 


wurde am 2. d. Mts. in Langfuhr 
eine Acetylen⸗Fahrradlampe 
Ey. Anzeige erb. an d. Ortspolitzel. 
..... . — 


Aus dem Panorama in 


AW; > 0 


find u.a. 16 Glasdoppelbild. farb. 
Photographien nord. Landſchaft. 
theils mit dem Kaiſer, geſtohlen. 
Bisher find davon Bilder, dieder 
Schüler . entwendet 
hatte, zurückgeliefert. Wer 
mir den Verbleib d.übrig. Bild. u. 
Sachen nachweiſt, erhält unter 
ſtrengſter Discretion eine 


gute Belohnung 


A. Stüwe, Langgarten 12, 1 Tr. 


— a 
Junger, ſtrebſamer Techniker 
von angenehmem Aeußern, 
ſicherer Exiſtenz, wünſcht ſich 
baldigſt zu verheirathen. Ver: 
mögen erwünſcht. Gefällige 
Offerten nebit Photographie 
unter H 82 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
nn ng, 
Königl. Beamter, 28 Jahre alt, 
evgl.,3600.4 jährl. Cint., wünſcht 
die Bekanntſch. h. vermög. Dame 
zu machen, beh. pät. Verheirath. 
Diseret. zuge. Off. n. Photogr. u. 
R100 poſtl. Neufahrwaſſer. (5001 
Ein anſtänd. Frau, Wittwe mit 
gejund.träft. Nahrung m. e. j. Kind 
m.nähren. Off. u. H 83 a. d. Exped. 
mit bestem Erfolge 
werden Unterſtützungs⸗Geſuche, 
Klagen, Erbſchaftsgeſuche und 
ſämmtl. andere ſchriftl. Arbeiten 
in dem Schreibbureau Schüſſel⸗ 
damm Nr. 30 ganz billig ange⸗ 
fertigt, dortſ.auch Teſtamente abs 
gefaßt u. Teſtamentsvollſtreck. v. 
einem früher. höh.Verwaltungs⸗ 
beamten übern., auch Sonntags. 


lagen, RG 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Che:, 
Erbe u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Die Beleidigung, die ich dem 
r Johann Müller, 

L Walddorf 6, im Auguſt ds. 
Is. zugefügt habe, nehme ich 
hiermit abbittend zurück. (65176 

Ohra, den 3. November 1898, 


Laura Papke. 


Die Beletdiqun „die ich den 
Schneider e Meiſter Wilhelm 
Freimuth'ſchen Eheleuten zu⸗ 
gefügt, nehme ich zurück. 

A Oskar Kroll, 
Sämmtl. Tijchleraróeiten werd. 
ſaub. u billig. ausgef., Möbel w. 
aufpolirt und reparirt Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſt.32 Müller. (4946 


8 a Freitag 


sh 


HR 


Herren⸗ 
Herbſt⸗u. Winter- 
Confection. 


| Hohenzollern-, Reise-. und 
 Wintermäntel 30 re, * 15, 
Winter = Paletots, Ulster» 
Havelocks ne 
Jaquet-Anzüge, Rock-Anzüge, 
Gesellschafts - Anzüge, 
Frack- und Braut-Änzüge 
nd es nicht gekannten hochfeinen Fagon? A 15, 
Herren-Beinkleider, Herren- 
Westen, Schlaf- Röcke, 
Kuischerröcke u. Livrees, 
Knaben- und Jünglings-Con= 
fection in uuswant und billigen Preifen unerreicht. 


Muſt. f. Stidereien u, Malereien 
j. Art m.aufgez. Abegg⸗G. apt. l. 


Monogramme werden fauber u. 
billig geſtickt Am Stein 5/6, part. 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4829 


Waschen 
elegant und einfach, ſowie jede 
Maſchinennäherei wird ſchnell 
und ſauber angefertigt Lang⸗ 
fuhr, Mirchauer Promenaden» 
weg 19e, 2. Aufgang, 2, IES. (5018 


Muffe werden gefüttert u. um⸗ 


1 u. wie neu hergeit.A Klotz, 
ürſchnerwittwe, Hunden. 126,3. 


WMäſche wird ſauber und gut 
erollt Wallplatz Nr. 1, vorne. 


Selbstständige Sehneiderin 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Damen⸗ u. Kindergarderoben 
Milchkannengaſſe 24, 3 Tr. 
Damenkleider werden Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 2e angeiert. 


Tücht. Clavierſpieler empfiehlt 
fh Johannisgaſſe 17, 2 Trepp. 


Jammil. Haararbeiten, 


Zöpfe, Puppenperrück., Toupets, 

Damenſcheitel, Chignons, Uhr⸗ 

ketten fertigt billig und ſchnell 
A. Engler, 

Herrens und Damen Friſeur, 

2. Damm Nr. 11. (57676 


Damen 


friſirt in und außer dem Hauie 
nach neuster (56286 


Berliner Mode 


bei billigſter Preisberechung 


frau Martha Eichler, 


Jopengaſſe 7, part. 


Bautechniker 


empfiehlt ſich zur Anfertigung v. 
Conſenszeichnungen, Koſtenan⸗ 
ſchlägen u. ſtatiſchen Berechnung. 
Off. u. 5427 b an die Exp. (64276 

Unjere Wohnung befindet 


Hanptſtraße 13, 


Eingang Brunshöferweg. 
Langfuhr, 1. November 1898. 


Anna Lastig & Co., 


Akademiſch geprüfte Damen: 
ſchneiderinnen. 


Hochfeine Fracks 
und (4272 


Frack-Anzüge 


verleiht 


W. R ies e; 
127 Breitgafje 127. 


Fracks 


und (64916 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Maass- Bestellungen, 


form und Eleganz ſich auszeich 


4y aj vor⸗ 
züglich in je 
zen, zum ſelben Preiſe. Pai 


% 


Maurerarben w. gut und ſauver 
ausgef. Biſchofsgaſſe 9, K. Bitsch. 


Stiefel u. Gummiſchuhe 


werden in 35 Minuten ſtark 
beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 


Meant Tre Planinos 


Elegante Fracks 
Frack - Anzüge | Flügel, Harmoniuus 
empfiehlt (4969 


AK On en 


werden ſtets verliehen 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Kohlenmarkt No. 29. 


Damen- und Kinder⸗Confection. 


Hochzeits-Geschenke | 


empfiehlt in großer Auswahl 


H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
A WO 


8060000060:000000005 
S Neuheiten in hübſchen ga: 
Geſchenken, 


Nr. 259. 


a, November. 


C ³˙ wm Ä 


(4667 


Jamen- Gonfeciion. | 
Mädchen- 
Confection. 


Jaquets in Eskimo, Double, Corkſerew, Mirza und 


Cürl, elegant à 5, 6, 8—12 Mk. 
in Seiden⸗Plüſch, Aachen⸗Kammgarn, Seal⸗ 
Jaquets Velours, Eskimo in den aparteſten hoch⸗ 
eleganteften Fagons, à 10, 12—20 ME. 


gg au mit Kragen und geftepptem Futter: Atlas, Plüſch⸗ 
Mäntel Mäntel, Eskimo⸗ und Kammgarn⸗Cape-Mäntel 
in entzückender Auswahl à 15, 20-50 Mk. 


Abend-Mäntel, Räder, Capes, 


Kragen u. Umnahmen fer 
Auswahl 8, 10, 12—20 Mk. 
Knaben = Anzüge, Knaben- 


Paletots u. Kragen-Mäntel 
& 4, 5, 6—15 Mk. 


RRR 


Um zu räumen 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 
EA o izu a arein, 


welche fich für Weihnachts Geschenke eignen, zu 
bed mäfigtem Preiſe. 
Beſonders Ra > Schirmständer, Handtuch- 
er, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- 
zeuge, Cigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzieher, 
Aschbecher, Feuerzeuge etc, 


4 7 
y 


Breitg aſſe 36. D ada Ferner empfehle A ganz beſonders preiswerth: 
n |... ünſli i tti i . von 3,2 . AN ig gez. Brotbeutel . . . ez. 3 

Elegante nnter günſtigſten Bedingungen S "tele tige ame . „ 0 88. © r ee. mó 10 Dürſtentaneebalker aa 
œ 0 si m kanf und Miethe e» 25 Träger „ 1.50 Mk. o 2 Rüden- Pa rade hand „ Tablettdeckchen . 10 „ 
Frack⸗ nzuge at garnirte Träger © w paS 155 3 5 EAA A P 3 v| v Tellerdegchen e e 3 v 
jowie einzelne Fracks verleiht 0. Heinrichsdorff, See e ur „ „ 25 Pia. w 81 Martıtorbbede „ 85 „ KAŁU e s . 
S. Baer, Orgelbau-Anstait, Parabegandtücher . + - ° gte 45 ow „ : e mda . 2 „| „ Seühftüdsbeutel . 15 „ 
Kohlenmarkt 34. (65115 s etc» etc. m 58906 ® garn. 30 „ Topfanfaſſer « » y 
"Gpfartofielu, ˖ ff in eee 3 empfieylt billigſt 56 8 v Tischler . 30 „ Staubtücher . . . 10 „ 
artoffein, Poggenſuhl 76. 7 $ » aufer .. . 40 „und viele andere Artitel zu 

garantirt froſtfrei, giebt zu den SA. Schmidt, Jopengaſſe a „ Wandſchoner . 50 ähnlichen Preiſen. 


billigſten Concurrenzpreiſen ab 
Paul Treder, Altſt. Graben 108. 
(65486 


Sette Werdergünſe, 
Gänſerücken, Flum n. Lebern, 
Gänſepökelfleiſch, Gänſege⸗ 
flügel, Gänſeſchmalz 
ilh. Goertz, 
Frauengaſſe 46. 


Ganz vorzüglicher Sauertumſt 
a Pfd. 5, vorzüglicher Räucher⸗ 


j Danzig, 
$ t fü tliche 
t empfiehlt ſümm Shut 


Für jeg Mark 
4 Hl. Hicsiges Lagerbier, 
4 „Danziger Aetien-bier. | 
22 „ Königsberger (Ponarth) 
18 „ Culmbacher, 


ſehr preiswürdig in 
Druckſachen aller Art wer 


lachs 4 ini 1 „R (le $ 1 Ern NE e EA A D dee 
ee en & Neu eröffnet. | Zu ſoliden ap 
Ueberzeugung macht wahr. A. L. e b b e; ® p c 2 Altſtädt © $ c 51 J A Į 
F. Nowatzki, | Grofe Wolluebergaſſe 13. G Altſädt. P aul Car ©; Graben © | api ar sida BIER 
5 f tr: 
Prapperaafie 1, Thäre 14. Füglich frifh gebrannten Graben. e e , ©| 39, Seutſche Reichs und Preuß. Staats⸗Anleihen, 
Incker-; Kallee-, Reis-, Stückkalk © prämiist Berliner de ang 1898 8 4. eiche Sade Bender, bis 1003 e, 
A i or ger i "KHAN PR ypoth.⸗ Pfandbriefe, 
Pilaumen:, Salz- n, Soda-Sdeke 2 An © OWY tli \ S eee end dene, 1008 : 
$ f nn | B 31°, PamburgerHypotb.-Piandbrieie, $ 
zł Same Ste geliſchten Kalk S aufi kinfranteniei jeder Art, 5 Ee. Se ss : 
re EOE, ae. | Sionaen . su ver Seliehant 
| k en N ſ. w. F > : 
ee bei di 44931 meln, pfeifen u hun Ausführung ſehr billig. Große © || 3','/, Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


1 Weinflaſche 15 9,1 Liter 20,9 
3 Liter 50 J, empfiehlt (4105 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Zabaföpfeifen, Lebende Karpfen, 


Shagpfeifen, 5 l > 
Tabaks“ und Cigarrentaften, | Schleie, Hechte, 
täglich zu haben, empfiehlt 


Cigärrentaſchen, Cigarrenſpitzen 
in großer Auswahl zu billigſt Erste Westpr. Obst-, Beeren- 
feſten Preiſen empfiehlt u. schaumwein-Kellerei 
G. Leistikow, (5007 


Zithern in ſau 
© Auswahl von Ki 


Dr. Schuster & Killer, 


Grabengaſſe 2 b. 
Kaltaninjeife 20 Mattenb. 23. 
(3084 F 


Felix Gepp, Brodbänfen- 


6630000086 ee, 
A Papier- u, Sehreibwanren-Handung Walter Jache, | 
; Reitergasse 13, 
ebrauchsgegenſtände für Comtoir⸗, 
„ und Hausbedarf. (4968 
2 Postkarten mit Ansiobt, Gratulationskarten, 


Pathen-Briefe, Ktichenspitzen, 
großer a 
den ſchnell u. billig angefertigt. 


= 9969959909909 0E 
eee . 


nderinſtrumenten und Spi p 
Deutsche und italienische elſachen. * 


9999 


Gottl. Hoffman 


Illuſtr. Catalog great., Auftr. ; 
NU, Silber-Remontoir mit 10 Rubis pó zyc 
NĄ Silber- Remontoir, hodhfein Golorh..4 15,— 


Sosse Leichte Handarbeiten 


r 1 auf Filz und Cellulbid gezeichnet und durchlochten 

GI n erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 

E egantere Geſchenke wie: angefangene und fertige Ealonläufer, 

Ettiſchläufer, Paradehandtücher, Buffet: und Serviertiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen ꝛc. ꝛc. zu ſoliden billigen Preiſen. 

Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 
Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 

in ausſchließlich beſten Qualitäten. (4722 


Langgaſſe 15, Langgaſſe 15, 
Langfuhr 18. J. Koenenkamp, Langfuhr 18. 


Topfmauschetten 
Auswahl am Lager. 


und beſorgen 
den Un und Werkauf aller anderen MWerthpapiere. 
Aufbewahrung von Wertbobiecten in diebes⸗ und 
> * fenerficheren 
Panzer⸗Schränken 
unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer & Gelhorn, 


[Bank. und WechſelGeſchäft, Langenmarkt Nr. 40. 


e GEA 


Saiten. 


(8781 | 


RBC PÓŁ wi 


gaſſe 49, p der a Langer Markt 22. N ZY. | ( | di it ian Geamerea” Gebe mit 
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illi z a A ee go ; unterjcheiden, verliert 5 > at, daß je a 
empfehle aufjallend AE enui- un fiele Nie erlage 584) Farbe und Schönheit nie, ff. Ankerwert 422,50 Preiswürdigkeit ftaunt, 4809 


ſchirme z. Beziehen u. Repariren 6 Mattenbuden 6 


Maaßbeſtellungen u. Reparatur. 
werd. ſaub. ausgef. L. Dietrich. 


Güänſerüczen mit eulen, 


Sehr gute Magnum bonum per Gänſeklein, Leber und 
Eentner 2,80, Maercker 2 A Aumen 


Montü- Gr. Saalau find heute und morgen zu haben 


bei Straſchin. (4808 Langfuhr Nr. 57, parterre. 


verschwunden 
find Rheumatismus und Aſth⸗ 
ma ber meinem Vater, welcher 
viele Jahre daran litt, durch ein 
vorzgl. Mittel (keinGeheimmitt.) 
und laffe ich den leidenden Mit⸗ 
menſchen Auskunft gegen 10 e 
Briefmarke gern zukommen. 
SrunundröbrainSachſen Nr. 141 
Otto Mehlhorn. (4434 


Kartoffel- 
verkauf. 


erbitte baldigft B. Schlachter, empfiehlt zu bili Prei 8 = 
Schirmfabrit, Bozmarkt 4 55 purlos Altes Fußzeug, 


Ich empfehle daher obige Marke der geneigten Beachtung. 
R. Martens, Danzig, Hundegaſſe 60. 
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ſohle von 25 9 
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Gene 75 margan 3 ah prieta S (62595 
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inet Alenefe Aachricten 


de Mer 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Berlin, 2. November. 

Noch mehr als unſeren Theatern verdanken wir den 
großen Berliner Speeialitätenbühnen die Bekanntſchaft mit 
intereſſanten Größen des Auslands. Freilich verlieren dieſe 
Größen oft, wenn ſie bei uns erſcheinen, und wirken gerade 
in der Nähe kleiner. Denn vielfach handelt es fig doch nur 
um mehr zufällige als wirklich verdiente Berühmtheit: ein 
Ungefähr, ein vielleicht pikantes Geſchehniß, irgend eins der 
vielen uncontrolirbaren Momente kann plötzlich, über Nacht, 
ein Talent aufpuffen zu einer Berühmtheit. Erſt weun ſie 
aus ihrem Milieu, aus dem Bannkreiſe ihrer Wirkſamkeit 
heraustreten, erft dann können ſolche Tagesberühmtheiten; 
ihren Werth erproben. So hat Yuette Guilbert bei uns 


Cleo 


glänzend beſtanden und faſt glaube ich, wir ſchätzen fie hier 


noch mehr als Künſtlerin als die Pariſer ſelbſt. Dagegen 
hat fi die mit ungeheurer Reclame aufgebauſchte Bedeutung 
der Lillian Ruſſel bei uns als amerikantſcher Humbug er: 
miejen. Wie ſteht es nun mit Cleo de Mérode, der; 
vielgefeierten, in mehr als einem Sinne berühmten Pariſer 
Tänzerin, die geſtern fug uns im Wintergarten vorgeſtellt 


hat? Nun, an eigentlicher Tanzkunſt, das ward geftern ſofort] Nachtzeit zwiſchen 11 Uhr Abends und 


erſichtlich, wird fie zwerſellos von ſehr vielen übertroffen, aber 
ihre Schönheit, die Harmonie und Eigenart ihrer Erſcheinung; 
ift wirklich fo groß, wie der Ruf es erwarten ließ. Eine 
ſeltſame Miſchung zweier Gegenſätze repräſentirt fie: ein 
Köpfchen hat ſie wie aus einem Bilde Bottieellis, 
eine präraphaelitiſche Geſtalt iſt's und doch zugleich ein 
Typus moderner, läſſig vornehmer Weiblichkeit. Es liegt 
etwas beinahe Feier iches in dieſer Erſcheinung. Leicht 
gewellt, iſt das dunkelbraune Haar ſchlicht geſcheitelt und 
umrahmt, die Ohren verdeckend, das ſchmale, blaſſe, eraſte 
Antlitz mit ſeinen dunkelſprühenden und doch milden Augen, 
der feinen Naje, dem Heimen Munde, der jo liebenswürdig 
lächelt und das eingefrorene, ſterebype Bühnenlächeln nicht 
kennt. Eine hoheltsvolle Anmuth liegt in ihrem Tanz, in 
ihrem Grüßen, in ihrem Dauken. Zu der plaſtiſchen Ruhe 
ihrer Bewegungen, zu der Harmonie ihrer Herrſchererſcheinung 
bildeten die kurzen Ballerinenröckchen, in denen ſie ihre 
„Serenade“ tanzte. eine Diſſonanz: ſie ließen ihren ſchlanken, 
ebenmäßigen Wuchs erkennen, ſtörten aber das Geſammt⸗ 
bild, das fo eigenartig reizvoll uns erſchienen war 
als Cléo feierlich die Gavotte tanzte und ein eh 
weißes Gewand mit griechiſcher Borte in malerischen, 
ftrengen Falten fie umwallte. Ihr geſtriges Auftreten war 
ein Triumph ihrer Schönheit, die ſo rein wirkte, daß man 
bedauern müßte, wenn all die Pariſer Legenden, die uns von 
Cléo berichtet werden, mehr fein ſollten, als eben Legenden. 

Den denkbar ſtärkſten Gegenſatz zur Tanzkunſt der Cleo 
bildete geſtern das ſenſationelle Auftreten einer ganz jungen, 
übermüthigen Tänzerin Saharet, die direct aus Auſtralien 
zu uns kommet. Wie ein Wirbelwind tollt ſie über die 
Bühne, minutenlang tanzt ſie auf einem Beine, mit der Fuß⸗ 
ſpitze des anderen Beines das hochgehaltene Tambourin 
ſchlagend. Oder fie legt im Tanze ein Bein fo über die 
Schulter, daß ſie ſich mit den Zähnen das Strumpfband 
zurechtrücken kann. Zum Schluß ſprang ſie in kühnen 
Saltomortales über die ihr geipendeten Blumenarrangements 


und ftredte nachher grüßend zum Vorhang ein Beinchen 
heraus. 


— ern 


Torales. 

* Erbſen mit Käfer. Wie aus Stockholm 
Emeldet, iſt in Schweden eine Königsberger 
i tbjenladung beanſtandet worden. Hierzu 

Śreibt ein Kaufmann von dort: Viele ſüdruſſiſche 
pic" enthalten mehr oder weniger Käferlarven und 
grob ausgebildete Käfer, genau wie unſere ſogenannten 
von Bohnen („Saubohnen“) welche grün im Juli u. Aug. 
genoſſendleuten zu Markt gebracht und von Menſchen 
went werden, in welchen Bobnen (mit Ausnahme 
weiße p Qualitäten) jeder aufmerkſame Beſchauer die 
legt danlermade gefunden haben wird. Der Käfer 
Thiere Ci in die Blüthe. Ob für Menschen und 
aber men he Bohnen gefund find, weiß ich nicht, wohl 

Dab ich, daß an den Börſen von Königs berg 
mit Kaser tg ſolche Erbſen nur mit dem Vermerk 
lich nüt gehandelt und in allen Berichten öffent⸗ 
Käfer bepa werden. Selbſtverſtändlich werden mit 
billigen tete ruſſiſche Erbſen und Linien weſentlich 
fei er Han, verkauft, als ſolche ohne Käfer. Niemand, 
kauft, wird er oder Conſument, der eine geſunde Erbſe 
mann wird eine Käfererbſe annehmen, und kein Kauf⸗ 
Bemerkun Käfererbſen anders handeln als mit der 
kauft der Mit Käfer“ oder „nicht käferfrei“ Schweden 
ſchwediſche Kalligkeit wegen Erbſen mit Käfer. Der 
hat, und zaufmann hat aljo erhalten, was er gekauft 


genommen, halb die Waare auch unbeanſtandet ab⸗ 
aufmann sy BENA ein Verſchulden trifft den deutſchen 
Die Verf + er hat geliefert, was er verkauft hat. 


welcher Erben n traf den ſchwediſchen Importeur, 
gegen ſchwedſſches Weges gekauft hat, wenn ſolches 


eu i 
Beit bier eino ſchkentarif. Nachdem die feit kurzer 
Anzeigern, die Daführten Drofdhfen mit Fahrpreis⸗ 


züher werden ameter-Drojchen, ſich eines immer 
5 haben en Zuſpruchs ſeitens des Publicum8 zu 
Droſchken⸗Fuhrn eantragten die Beſitzer der anderen 
einen neuen erke bei dem Herrn Polizeipräſtdenten 
bisherigen Sätz arif, der eine Erhöhung der 
fall zu decken. brachte, um fo den Aus 
Herrn Polizeipräſtdenten 1 mit dem 


x 57 3 zk "A a ein neuer ar ger worden der aller 
de im Wintergarten. | nine: Zeit in Kraft reten wird. Auch in dieſen find die 


Sätze für die alten Droſchkenſuhrwerke erheblich erhöht 
worden. Wir theilen den neuen Tarif intyolgendem mit. Die 
in Klammern beigeſetzten Preiſe ſind die bisherigen. 
Der Tarif für die alten Droſchkenfuhrwerke zerfällt in 
zwei Theile, Fahrten innerhalb der Stadr bis zu den 
äußeren Feſtungsthoren und Fahrten außerhalb der 
letzteren. Zu den Fahrten innerhalb der Stadt rechnen 
die Fahrten bis zu den äußeren Thoren der Feſtung 
(einſchließlich der Kaiſerlichen Werft und Milchpeter), 
ſowie die Fahrten, die innerhalb ſolcher Vororte 
angetreten und beendet werden, in denen ſich Droſchken⸗ 
Halteplätze befinden. Für dieſe Fahrten gelten folgende 
Sätze: 


11.2 3 || 4 
Perſonen: 
A= 


1. Für eine gewöhnliche Streckenfahrt 
TCT 
2. Für die polizeilich zu den Eiſenbahn⸗ 
höfen bestellten und als ſolche durch polia 
zeiftihe Beſcheinigung legitimirten Fuhr⸗ 
e 2 sen 
b wihrend der Nachtzeit zwiſchen 

1 Uhr Abends und Uhr Morgens || 1/50 

3. Für eine Streckenfahrt während der 


7 Uur Morgens (1,20 —1,40— 1,00 
4. Für eine Zeitfahrt bis 30 Minuten 
Dauer (75 — 1,00 — % « e + » + + 
Für jede weitere angefangene Biertele 
ſtunde ein Zuſchlag von (für angejangene 
Minuten d f von 
Mithin für eine Zeitfahrt von 1 Stunde 
e 0 are z sr 
Zeitfahrten find überall nur von? Uhr 
Morgens bis 11 Uhr Abends zu leiſten. 

Bei Fahrten außerhalb der äußeren 
Feſtungsthore nach den nachſtehend be⸗ 
zeichneten Orten gelten folgende Sätze: 

1. Für Zeitfahrten, welche nur bis zum 
Ende der Großen Allee und nach Alt⸗ 
ſchottland auszuführen find für eine Zeit⸗ 
fahrt bis 30 Minuten Dauer . . . . . 

Für jede weitere angefangene Viertel- 
ftunde ein Zuſchlag von (für angefangene 
5 Minuten — 10 Pf) 8) 0 6 

Mithin für eine Zeitfahrt von 1 Stunde 
e e , 2 0 BUM 

Zeitfahrten ſind überall von nur 7 Uhr 
Morgens bis 1: Uhr Abends zu leiſten. 

2. Nach Ganskrug, Schidlitz, Altſchott⸗ 
land, Stadtgebiet, Strohdeich, Militär⸗ 
kirchhof und dem Ende der Großen Allee 
i a 3 e 6 
3. Nach Legan, Rückforter Schanze und 
nach dem jitolichen Theile von Langſuhr, 
d. h. bis zum Jäſchkenthaler Weg ein- 
ſchließlich und der Linie, welche dieſen mit 
dem Eingang zum großen Exercierplatz 
bei Neuſchottland verbindet DLA a, SA 

4. Nach dem Theile von Langfuhr, der 
nördlich der zu 8 bezeichneten Linie liegt 

5. Nach Heiligenbrunn, Ohra (1,50 — 
1,75 — 2,00) bis zum Endpunkte der 
Straßenbahn, den Weg nach Neufabrwaſſer 
bis zur Niederlage der Königsberger 
Handelscompagn ie 2 

6. Nach Dreiſchweinsköpfen (2,00 — 
2,25 — 2, 0), Huſaren⸗Kaſernements ſowohl 
bis Traindepot wie bis Lindenhof (Hoch⸗ 
ried), St. Albrecht, Siegeskranz und 
Neifahrwaſſer Ne 


125 


angefangenen 5 Minuten 10 Pfg. 

Für jede weitere Perſon, einerlei für welche Wegeſtrecke 
und für welche Tageszeit, ein Zuſchlag von 25 Pfg. 

Für die Droſchren mit Fahrpreis⸗Anzeigern gelten 
folgende Sätze: 
| 2 . 


Die Droſchke mit Fahrpreis⸗ für die Grund⸗ für je fernere 
anzeiger leiſtet bei Beförderung taxe von 50 Pf.] 10 Pfg. 


L 

Einfache Taxe 
von 1—2 Perſonen innerhalb 
der Stadt bis zu den äußeren 
Thoren der Feſtung leinſchließl. 
der Kaiſerl. Werft und Milha 
peter) ſpwie bei Fahrten, die 
innerhalb ſolcher Vororte an⸗ 
getreten und beendet werden, 
in welchen ſich Droſchke⸗Halte⸗ 
pläge befinden 


bis 1000 Meterſbis 500 Meter 
Wegeſtrecke Wegeſtrecke 


> 


II. 
Erhöhte Taxe 


von 1—2 Perſonen außerhalb 
der inneren Stadt, ebenfalls bis 750 Meter ſbis 375 Meter 
Wegeſtrecke Wegeſtrecke 


Hel rasse a KSB 


III. 
Doppelte Taxe 
von 1—2 Perſonen bei Nacht, 
d. i. zwiſchen 11 Uhr Abends 
und 7 Uhr Morgens, innerhalb 


bis 250 Meter 
und außerhalb der Stadt 


bis 500 Meter 
Wegeſtrecke 


Wegeſtrecke 


Berliner Börſe vom 
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von 25 Pfennig, nach den Orten Legan, Rückforter 
Schanze, Langfuhr (mit Zinglers Höhe), Heiligenbrunn, 
Neuſchortland, Kleinhammer, Ohra, Dreiſchweinsköpfe, 
St. Albrecht, Siegeskranz und Neufahrwaſſer ein Zu⸗ 
50 Pfennig erhoben. Nach dem neuen Tarif 
ſchlag von | ger o: 
wird dieſer Zuſchlag nicht mehr erhoben. Warte- 
zeit: Die erſten vier Minuten frei, jede weiteren vier 
Minuten 10 Pfennig, für die volle Stunde demnach 
1,40 Mark. Für Beförderung von Gepäck gelten die 
ń ür die polizeilich zu den Cijenbafn= 
alten Sätze. Für die poliz . 
höfen beſtellten und als ſolche durch polizeiliche Be- 
ſcheinigung legitimirten Fuhrwerke wird A Zuſchlag 
von 25 Pfennig 1 1 en wenn die einfache 
Taxe (I) zur Anwendung kommt. 8 
Für ſämmtliche Droſchten gelten noch folgende Be⸗ 
ſtimmungen: N 4 | 
Bei Zeitfahrten wird der Zeitpunkt der Beſtellung 
als Anfang der Fahrt gerechnet. . 
Ein Kind unter 10 Jahren ift unentgeltlich zu bes 
fördern, 2 Kinder gelten als eine Perſon, 8 
Für eine zur Bedienung des Fahrgaſtes gehörende 
Perſon find, wenn fie auf dem Bode Platz nimmt, 
25 Pfg. zu zahlen. 5 
Für das Mitnehmen eines Hundes, der auf dem 
Bock zugelaſſen wird, ſind 25 Pfg. zu zahlen. . 
* Nardoſtdeurſche Gewerbeausſtellung. Die neitripe 
Stadtverordnetenverſammlung in Königsberg kolo Ark] M 
ſich, mie ſchon kurz gemeldet, u. a. mit der Shlukba b= 
renung über die Nardoſtdeutſche Gewerber 
ausſtellung. Die Debatte über die Vorlage wurde ſahr 
lebhaft. So beantragte nach der „K. A. Z.“ die Abtheilnng, 
in deren Namen Herr Stadtverordneter Pieper ſprach, die 
Vorlage dem Magiſtrat mit dem Erſuchen 707 859 8 f 
nähere Angaben über die Verwerthung der mit 234 859,85 Mk. 
bei den Ausgaben aufgeführten Baulichkeiten und eine 
Specialiſirung der unter dem Titel „Insgemein 61 395,66 Wt.” 
zuſammengefaßten Ausgaben zu veranlaſſen. Dieſer Antrag 
fand lebhaften Widerſpruch zunächſt durch den Herrn Stildtv. 
Vogel II., der an der Hand eines zuverläſſigen Zahlen⸗ und 
Beweismaterials Auskunft über den Verbleib der 
einzelnen Poſten ertheilte. Im weiteren aber wies (Herr 
Vogel auf die für unſere Stadt und die geſammte Provinz 
ſo ſegensreichen Wirkungen der Ausſtellung, einer der 
wenigen im deutſchen Vaterlande, die ohne ein nenizens⸗ 
werthes Deficit — die Abrechnung habe mit einem 
Manko von 10 Pfennigen abgeſchloſſen — zu 
einem jo glücklichen Ende geführt fei, ſowie auf die reſſtloſe 


Arbeitswilligkeit und die ſelbſtloſe Opſerfreudügkeit 
der ehrenamtlich thätigen Ausſchußmitglieder hin. 
Ein Mann wie Herr Stadtrath Claaßen habe jede 


einzelne Zahlung felbjt angewieſen. 1057 000 Mk. ſeian auf 
dieje Weiſe durch feine Hand gegangen. Redner bal, der 
ſchön und glücklich verlaufenen Ausitellung nicht einen ſolchen 
Epilog zu geben. Warme Unterſtützung fanden jeine Aus- 
führungen bei Herrn Stadtrath Michelly, der eine Bernänge⸗ 
lung der Rechnungsablegung angeſichts des Segens der Ans- 
ſtellung und angeſichts des Dankes, den man ihren Weran⸗ 
ftaltern ſchulde, gleichfalls nicht für angezeigt erachtete und 
betonte, daß ein Vortheil „ſchlimmſtenfalls“ doch nur einem 
ſo glücklichen und für die Stadt ſo bedeutungsvollen Unter⸗ 
nehmen, wie dem Thiergarten, zu gute gekommen fei, Den 
Standpunkt der Abtheilung, daß die Abrechnungen dei Aus⸗ 
ſtollungsausſchuſſes nicht genügend ins Einzelne gehen und 
daß das Inmereſſe der Steuerzahler den Stadtverordneten 
eine eingehendere Prufung zur Pflicht mache, vertraten die 
Herren Oske und Mühter. Die Verſammlung entſchted fich 
jedoch noch längerer Debatte mit überwiegender Mehrheit 
gegen den Abtheilungs antrag. 
PEPR 


Provinz. 


b. Putzig, 1. Nopbr. In der Nähe des Zarnpwitzer 
Seees, 25 km von Putzig entfernt, liegt das 0 
dorf Zarnowitz. Daſelbſt gründeten Dlivaer 
Mönche ums Jahr 1200 ein Ciſtereienſer⸗ 
Nonnenkloſter, welches 1822 aufgehoben wurde. 
Im Laufe der Jahre find die Cloſtergebäude und 
-Gänge zerfallen. Nur die Kirche und wenige Räume 
des ehemaligen Kloſters wurden benutzt. Nachdem 
nun im vorigen Jahre die Kirche renovirt moren ift, 
läßt die Regierung gegenwärtig nach Vorſchlägen des 
Bauraths Heiſe die Kloſterräume wieder herstellen. 
Zum Bau find beſondere, der früheren Banaft ent⸗ 
ſprechende Ziegel angefertigt worden. Die mit Spitz⸗ 
bogen überwölbten offenen Kreuzgänge nähern ih der 
Vollendung. Sie umſchließen einen Lichthof, ipelcher 
mit Anpflanzungen verſehen werden jol. Sh dem 
Kloſtergebäude wird ſich die Wohnung des Pihrrers 
befinden. Das ehemalige Refectorium ſoll als Unter⸗ 
richtszimmer der Confirmanden dienen. Die ſchöne 
große Kirche, welche zahlreiche Schätze an koſtbaren 
gediegenen Kirchengeräthen und Gewändern auffweiſt, 
und das altehrwürdige Kloſter bieten ſomit eine Sehens⸗ 
würdigkeit, die ſicher manchen Alterthumsfreund und 
Touriſten anlocken wird. — Zum Vorſitzenden des 
hieſigen Männergeſang⸗Vereins ift Herr 
Gerichts⸗Seecretär Templin einſtimmig gemählt 
worden. 

O Elbing, 2. Novbr. Geſtern verſtarb hierſelbſt 
nach längerem Leiden Herr Lehrer Thater wen der 
III. Knabenſchule im 35. Lebensjahre. Der Verſtorbene 
hatte ein langjähriges Lungenleiden, von welchem er 
vor einigen Jahren in Wörrishofen bei Kneipp Heilung 
ſuchte. Geſtern kehrte Th., nachdem er den katholiſchen 
Gottesdienſt beſucht hatte, Mittags von einem Spazier⸗ 
gange heim. Ein Lugenblutſturz befiel ihn und machte 
ſeinem Leben ein Ende. ŚĆ Ir, 

Elbing, 2. Nov. Vor einigen Tagen wurde in 
Freiwalde bei Elbing ein tollwuthverdächtiger 
Hund getödtet, nachdem derſelbe verſchiedene 
Hunde, Katzen und ſogar auch Schulkinder gebijjen 
hatte. Die Unterſuchung hat jetzt ergeben, daß das 
Thier thatſächlich mit Tollwuth behafter war; es wird 
deshalb die Hundeſperre über Freiwalde und die in 
der Nähe belegenen Ortſchaften verhängt werden. Auch 
Elbing wird dann wieder mit der Hundeſperre belegt, 


Dieſer Umſtand ift für die Hundebeſitzer und auch 


Außerdem wurde für die Fahrten nach den Orten O 
von dem Magiſtrat | Ganskrug, Schidlitz, Strohdeich, Halbe Allee ein Zuſchlag 


unde um jo unangenehmer, als exit Ende d. Wis, 
eine drei monatliche Sperrzeit ablaufen würde. 


3. November 1898. 


* Königsberg, 2. November. In der geſtrigen 


Sitzung des Aufſichtsraths der Actien⸗Geſellſchaft 
„Brauerei Ponarth“ wurde beſchloſſen, die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 25 Procent auf 
das erhöhte Actiencapital von 2 Millionen Mark in 
Vorſchlag zu bringen. k 


Handel und Induſtrie. 


Stertin, 3. Nov. Spiritus loco 37,00 bez. 
Bremen, 3. Nov. Raf ſinirtes Petroleum. 
(Officiefle Notirung der Bremerpetroleumóśrie) Loco 7,00 Br. 
Hamburg, 3. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31, per Mai 3134. Behauptet. 


Hamburg, 3. Nov. Petroleum feſt, Standard 
loco white 6,85. f s 
Paris, 3. Noy, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Weizen behauptet, per November 21,95, per December 21,80, 
per Januor⸗Februar 21,75, per Januar⸗April 21,75. Roggen 
ſtramm, per November 14,85, per Januar⸗April 14,60. Mehl 
ſtramm, per November 47,70, ver December 47,30, per 
Januar⸗Februar 46,60, per Januar⸗April 46,65. Rüb ö! 
ruhig, per November 51½, per December 518, ver Januare 
April 53, Mai⸗Auguſt 53 ½. Spiritus behauptet, per 
November 42¼, per — . kota Januar⸗April 42½, 
Auguft 42½. etter: ; 

ch aaa ają Rohzucker ruhig, 88% loco 80%, 
à 801, Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogramm 
ver November 31 ½¼ ver December 51½, per Januar⸗April 
i er März⸗Juni 32½. 

w AE So. Raffee in Nem- York ſchloß mit 5 Points 

e. id Santos Feiertag. 

pon 3. Nov. st Ri jee ‚good average Santos per 
November 37,25, per December 37,25, per März 37,75. 


Behauptet. - i 
55 Petroleum. (Schluß bericht.) 
Antwerpen, 3. Nov ba u BŁ, ner Ronen 


Raffinirtes Enne mety toco 19, 0 
195% Br., per December 197, Br., ver Januar⸗März 20 Br. 


eft == malg per November 69. 
pa TE Nov. ? Probuctenmarkt. Weizen loco 
ruhig, per März 9,60 Gd, 9,62 Br. Roggen per März 
8,16 Gd., 8,18 Br. Hafer per März 4,64 Gd. 4,66 Br., 
Mais per Mai 5,92 Gd., 5,94 8095 Kohlraps per Auguſt 
12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: n. 4 

Bradford, 3. Nov. Wolle feft, ziemlicher Begehr, 
Mohairwolle ruhig aber feſt, Garne unverändert. ć 

New-Hork, 2. Nov. Weizen eröffnete etwas niedriger 
auf unerwartet ungünſtige Kabelberichte, nahm ſodann einen 
fortgeſetzt feſteren Verlauf auf Exportkäufe ſowie in Folge 
der ungeklärten politiſchen Situation in Europa; auch das 
Zurückgehen der Conſols trug viel zur Feſtigkeit der Preiſe 
dei. Schluß fet. — Mais ſchwüchte ſich anfangs, da die 
Hauſſiers ihre Engagements verringern, etwas ab, erholte 
ſich jedoch ſpäter auf Exportkäufe und entſprechend der 
Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. 

Chicago, 2. November. Weizen konnte ſich Anfansg 
infolge der ungetlärten Situation in Europa und auf 
Exportkäufe gut behaupten, ſpäter führten enorme Ankünfte 
im Nordweſten Reaktion herbei. Auf Deckungen der 
Baiſſiers und Käufe der Hauſſepartet zogen die Preiſe 
ſchließlich wieder an. Schluß feſt. Mais auf ſchwächere 
Kabelmeldungen und Abgaben der Hauſſiers Anfangs abge⸗ 
ſchwücht, beſſerte ſich ſpäter infolge von Exportkäufen. 
Schluß ſtetig. 

Königsberg, 3. Novbr. Die Betriebseinnahmen der 
Oſtpreußiichen Südbahn pr. October 1898 betrugen nach vors 
läufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 102611 Mk., im 
Güterverkehr 420 756 Mk., an Extraordinarien 23000 Mk., 
zuſammen 546 367 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 5532 Mk. im Oetober 1897 proviſoriſch 465 725 Mk., 


mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
80 642 Mk. im Ganzen vom 1. Januar bis 31. October 1898 
4026 762 Mk. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr 


nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 3830582 Mk. im 


Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vor⸗ 
jahres mehr 196180 Mk. gegen definitive 
Oetober 1897 weniger 23527 Mt. i A. 


Wien, 3. Nov. Der Stadtrath hat beichlofien, in den 


Vertrag mu der Firma Siemens u. 

Beſtimmung aufzunehmen: Senne A. 
übernimmt es, herbeizuführen, 
Betriebe 
Nominalbetrage bis zu 
Die Ausgabe 


Die Firma Siemens u. Halske 
daß die neue Geſellſchaft zum 
i; nerpflichte, Aetien nur im 
50 Millionen Kronen auszugeben. 


weiterer Actien darf nur mit Zuſtimmung der 


der Tramway ſich 


Gemeinde erfolgen. Auszugeb i 
höchſtens mit 4 Proc, zu Pa rg inc; ki 5 
Zamilientifdy, 
Abſtrichräthſel. 


Steine, Ungarn, Lüchow, Akka, Rommel 
Rätſelteil, Helena, Wellen, Inka. 

Von jedem Wort ift die Hälfte der Buchſtaben zu ſtreichen, 
jedoch jo, daß die übrig bleibende Hälfte aus nebeneinander⸗ 
ſtehenden Buchſtaben beſteht. Die nicht abgeſtrichenen Buch⸗ 
ſtaben ergeben im Zuſammenhang ein bekanntes Sprichwort. 

i Auflöſung folgt in Nr. 261. 
Auflöſung des Sinnräthſels in Nr. 257: Geſchick. 


— —  _-__ ] 
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4. November. Nr. 259. 


Bitte lesen Nie mal! 


Verſand franco jeder Poſtſtation 
in 4 Ltr.⸗Füſſer unt. Nachnahme. 
4 Liter deutſchen Cognat zu 5 «7 
4 Liter deutſchen Cognac zu 6 4 
4 Liter franz. Cognac zu 7 m 
4 Liter franz. Cognac * gu 8 
4 Liter feani ee sin zu 94 


— 


a Empfehle; er EEC Publicum TENE zał um⸗ N 
gegend mein DEB” reich sortirtes Lager 5 


in allen Sorten 
Winter- 

md Gesellsehafls- 

elnhenu,Nlieleln, 


sz Anfertigung nach Maaß. 
Reparaturen 
* gut und pünktlich. 


| Stanislaus Schimanski, 


R Schuhmachermeiſter, (4362 
Danzig, Brodbänkengasse No. 7. 2 


Emmi unt and Schuhe in grofet Auswahl, 5 


I 
bis 20 „4 w 4 Liter⸗FJaß. 
4 Liter Rum zu 4 . 
4 Liter Alter Rum zu 5 M 
4 Liter e zu 6 M 


Langfuhr, 


ZA 


bis 15 4% FE 4 Liter⸗Faß. 
4 Liter franz. Bittern zu 4 M 
4 Ltr. Schweizer Bittern zu 6 A 
4 Liter Magen⸗Bittern zu 6 M 
4 Liter Boonekamp zu 6 M 
Alle weitere 
feinere Liqueure liefere ich 
zu den billigſten Preiſen. 
Hunderte von Anerkennungen 


liegen vor. „ = 
BEE Kein Riſico, TEMB 6 GI "ON —— — = 
da nicht Gefallendes retour ges HCS - NT SMER = 
Em. H * 
== 


D 


in nfertigung feiner 
nach 


Durch ganz geringe Geſchäftsunkoſten ſind wir in der Lage, 
unſere ſämmtlichen Garderoben bei Hinzunahme von allerbeſten 
Futterſachen und nur prima Abarbeitung zu ganz ſtaunend 
billigen Preiſen abzugeben. | 


Unſere Werkſtätte ſteht unter Leitung eines Aufßerft tü chtigen Zuſchneiders, 
und leiſten wir für jedes Stück, das zur Ablieferung kommt, die weitgehendſte 
Garautie, ſind daher im Stande, allen an uns herantretenden Anforderungen voll 


und ganz Genüge zu leiſten. 


en e ; 

Bitte machen Sie mal einen "ualtaack wazlal anu aago ending 
Verſuch, es wird Ihnen nicht uag ne un i'n UapaqiUJPA Ata ee gung D = 
gereuen. Die 4 Siter + Bäller gun aa u antagiiag ua6unnnpiuaag adna apy, > 
werden à Stück mit 1 % Bee|-GonjQ nee gun naĝos un K og uaa ulg 


rechnet und können zu dem- 1 i A 
Ken Preiſe von 1 A retour ee adna ng UMA alfons = 
geſandt werden. (4989 uo opor y uda uallıyldor gun 6 naa 

Cognac- Brennerei und 1292295 ‘Magaazyın mm lag AWD uoyag ene = 
Dampf⸗ Liqueur⸗Fabrik en 08.8 © 'qlek oad raynogaaa/uagnı ueungg LEJ 


Fr. Stühring; ad Ha uadoa6 wn? ‘alsk p—g uaaaai 


Ridderade bei Twiſtringen 00% gun ogg 
(Prov. Hannover). 00'% ‘OL'T 09% (88% '00'T w” "6 08 "e og elch art abog 


ł 
Sum Färben © aphia) say ep bn waag mag ul ajgojdwa | 
Stract 1504 Kuhn's (92979) 


mop 


iajandsfiog sya 


Karen UGUNG- PUN ULOPOTLOH 


iftfr. Nuk- Er- 


Pomade⸗Nutin 1.4, Kuhn's 

Nufßföl 50 J u. 14 Echt nur „dl Habu ECET EI] Sin 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., u gzq « " uajlogy mjog gut Szonbug IMA 
EN m DAC M than 
| an 3. Da 4 9 obytuona langen-sbnuubahng) 


Friſ., 3. Damm, H. Volkmann 
Nacht, Seil, Mabiaufch se 5 II 5 A „ erg 
. 9 rer Ben 


un 8 nn au 


r, 
we. iw Dick 09 uoq agang nog mag Eu 
W OST Te napo-anojagk Bu. r 

5 27 A H OST GET 
* kę 08 '04 '09 „08 e gnojwinngg-ualpaung QUI MIMS 
4 W p ogg g © nalochnaqvln$ gun -Gag 
Dr. Eariet's 8 '08'T "T'S 08 '09 © IAGIITJUMAGAATNTTHAGUNY en tarrag 
Papillostat y g Of g , 08 098 UPYO:PIAJZ=NIGVUY en nanag 

4 g’ 

(Dentſcher Reichs Patent: | ocz z OT GET ( napong- POPR I ee 


ru sen ſchutz) einzig und allein,“ 4 l ‘OGT "SENT e z 
S bewirkt direct und ſich r. an RAE „ 1 en +: 4065 ee AI 


Hyaeinthenzwiebeln, 


| Ho f 8 Gummi: 8 erin] p Mi i , $culpen, Crocus, Nareiſſ., Tazett. i 
| Maiblumen, Lilien, und alle 8. e grauenioug DRA Ilm. kürzeſter Zeit (1226m zup WAG uafpyydntaaa w ace 


Pratstauichegaffe 10, und. Blumenzwieb., AW A: CARYN M {lotten Bartwuchs. 
„ Kanatanz. 
empfiehlt in BE a Auswahl unter Brutto⸗Fabrikpreiſen: Feine, ORAL: 1 alone or ię "WÓD Pract, Anweiſung nebit zwei 61 wifi? * 10 848.9 Sunk 
of. 


B init Beſchreibung gratis. Gustav ß) rf. Recepten u. Urtheilen d. J ĩðͤ b __ N sb 5 
$ ummiſchuhe und vots beherwitz,Santge NE Kaffee-Special-Geschäft 80 a ee ee Die einzige Berkauigit, „deżerhtenDr.Kneipe' sAtrnitafytangórannie - 
in befannt beſter Qualität. (4167 | berg i. Pr., Bahnhofſtr. 2. (4707 Breitgaſſe 4. (381930 4 Marken von wein ift in Danzig b d. Kuntze, Paradiesg. 5. 2 Fl. 75, , Fl. 24 20 


Wa „Wr FFT d 20 Pfg., Pr. R. Th. Meienreis Kastaninseife20 318 e 
keparat . tr-a ksi lie für en inga | wir Brauj.Adaj].4. Sirenzueken, fir unfere uns, h A WALA aft.-Seife 20,3 Heil.Geilig.13L. 


(25 565 -D esden Bla ſewitz III. 
En. | 11, Biehung.4. lafie199. Kgl. Preuß. Lotterie. 
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ET" — — (600) 94 181 98 296 1800) 875 
$ 4 178 2 88 >» 871 97 
u, Ziehungd. 4. alafje199. gal Preuß. Lotterie. 288 ih 1 1 188858 201 (8000 % eosto an Ziehung vom 8. November 1898, nachmittags. 1 50 108 8) 4 446 717 80 116245 824 25 TEK 
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Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. November. 
NDR Uhren? : 
Goldene Damenuhren von 17,00 „4 | je 
Silberne Damenuhren. von 10,00 $ 

Silberne Herrenuhren . von 10,00 „ 

9 „ von 2,50 „ 
Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen . 1,00 % 
Eine Uhr federn 1,00 U 


AA 0 N JI) Für jede gekaufte oder reparirte uhr 5 
AMAN ALP 4 leifte 4 Jahre Garantie. 10 
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< nur bei (4302 7 
„ Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. (NR | 
CCC Apotheker Carl Seydel’s 9 
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zur Kuchenbäckerei gratis. 
Nur echt mit obenſtehender 
eingetragener Schutzmarke 0 

empfiehlt (4779 
Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22, 


Oscar Ras 
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äte, Mützen, Schirme, Filzwaaren und ä 

> echt Petersburger Gummiſchuhe. | 1.0. bekannt. Niederlagen. 

Vorzüglichste Qualitäten!! gi pa 

Enorm billige Preise!! ; Š 

TEATERET e erſchleimung u. 
Heiſerkeit 
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Inh.: Max Blauert. 


A maeinlehende Partien mache eh gan besonders aulmerknam 


— — 0 Die Preiſe find ohne Rückſicht auf den Einkauf ermäßigt. 8 
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Kranke, 


» a. p Bruſtearamellen 

5 Alle Vorräthe ſollen möglichſt ſchuell gauz geräumt werden. SĘ Kinder Genesende, FA PSY 

Streng reelle Bedienung. Umtausch bereitwillig gestattet. i Me etir o 

| Mal; u s Im. | Au 3 Honigbonbons, 

X Inolisehe Lill Gardinen, Fenſter (l 3 M Tischtiicher für 6 Perſonen Stück 98 A SR AWD ! i J A" Sa 
b 7 0 3 macht Kuhmilch leicht verdaulich enthält kein Mehl — Rettigbonbons. 
ne so 23 a tesien Erasie tür Meitermich, | gonna ran 
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Depot J. C. F. Neumann & Sohn, waere 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (3633 


G. Coflinf 


Schmuck -Waaren- 
Special-Geschäft 


ın 
Bijouterien in Gold, Silber, Granaten, 
Korallen, Mosaiken. (60416 
Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen eto. etc- 


Langgasse 26, 1 Etage. 


dieſe Preisliſte lejen! 

Specialität: Jugbermagenwein 80 „ incl. Flaſche, 
v Kurfürſtlichermagen 80 9 „ » 
Altvater, ächt, per Flaſche 1,50 A „ + 
Punſcheſſenz v r 1,60 «4 „ Şi 
ognae w u „10 % „ 7 

Moſel, abgelagert, „ „ 0,60 M y 7 

Drachenblut und Capweine ſehr billig. 


E i „ (4849 weile bejcüdigte (4998 
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(M. Ne p > 
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Eingang Kleine Mühlengaſſe. 
A. P. Roehr. 
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Uhrpantoffel 15 a Besen - Vorhänger 48 % Biirstentaschen 15 M 
Journalhalter 283 Marktkorbdecken 35. Nähmaschinendecken 96. 
„ Messer- und Gabelhüllen 2.25 4 Stickgoldfaden 5 + 
Diamantgarn sexu 34 D. M. C. Stickgarn 44 Häckelgarn au 44 
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n 
OE PZA a He 
ppen! Neu 
er 2 
© 


re 


Gro Lag A 
Ahren, Gold⸗, Silber⸗, Alfenid- 

und Rickelwaaren 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
Reparaturen an Uhren und Schmuck⸗ 
ſachen werden billig, ſauber und unter 

Garantie ausgeführt. (62435 
Vergolden u. Verſilbern aller Arten 
von Gegenſtänden billig und dauerhaft. 
Altes Gold und Silber nimmt in Zahlung 
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ſolange der Vorrath reicht, zu ſtaunend billige e Sorten 
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8 volfländigen Ausyetkani. 8 nosza to dot 


Märsche lun Vaterlandsl., 
f Märſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
8 J. Penner, Portechaiſengaſſe. © ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
© D dräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme, 
06686 G0 ® m a 388 8 Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
. — ‚—— ITS 5 une r 
i sa 7 engänje,2 nümmtl, wsTuchscheerer,Klingenthal 
%%% ̃ | 5, Murtajat. Ster 
- Öfen, Zuchtgeräthere.Ber- aller muſit. Inſtr. gut u. billigſt. 
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Lebsser f 9, Carte 64386) Fleiſchergaſſe 16. langensie kostenl illuſtr. Katalog Viele belobig. Anerkennungen. 
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Langgasse 16, part. u. 
En gros . ; I A FF f Gegründet 
En detail. [IUI U Gd Kade A HI NUI 1863. 

Bedeutendſtes Jaus dieler Brauche in Danzig und Provins Weſtpreußen. 


Winter-Paletsis um 10—385 Mk. Serten-Stoffpofen von 2,501 


STE A: = 127 m i n 


Pelerinen⸗ Mäntel van 13—4 2 Ml. Knaben: füge von 2 Wk, an bis zum eleg. Geure. | 


pz n 
RE 


-Amige von 12 


Anaben⸗Pyjecks u. Pelerinen⸗Män 


—35 Mk. | Sälafräke von 10— 


BE ETEN ZCS 


Garantie 


Er EZM 227 


Sitz und Verarbeitung: | 


AR 0 


3 


Elegaute Maaßaufertigung unter vollſte 


EF” Schuhwaaren 


für tadellosen 


— 


stehen in DGHAaII- Geschäften Käufern von 


Kker's holländ. CAcao 5 


Be 


Voots und Gummiſchuhe, nur befte Fabrikate, 


verkaufen wir trotz der bedeutend erhöhten Gummipreiſe ſolange der Vorrath reicht ns 


a 


be 


ahme von 2 Pfund zur Verfügung, 


VVT © Denger Deival-Beanten-Derein Magdehnt 
DDerteli Pe EE uana Gli us. Denfert Prival-Beamten-derein Bngdeburg 


Badewannen 
aller Art, 
mit und Lune Ofen, 


für Kinder und Erwachsene 
empfiehlt 


Lauggaſſe 57/58. 


72 Langgaſſe 72 Kaufleuten u Gewerbetreibenden, Aerzten, Rechtsanwält. u. den im 
u HH zd 


; 3 Staats- u. Communaldienſt angeſtellten Beamten 2c. die rauonellſte 


Sicherſtellung der Zutunft u. Familien⸗Verſorgung. Penſionscaſſe 
Dieſe Woche 


mit unbedingtemRechtsanſpruch auf Alterspenſion beim 65.Lebens⸗ 

jahr u. Invalidilätspenſion bei vorher eintretender Berufs⸗Inva⸗ 
ſtelle einen großen Poſten 
zę 2 


R 


lidität; Wittwencaſſe, Zegräbnißeaſſe, Krankencaſſe, Waiſenſtiftung, 
Unterſtützungsfonds, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, Vergünſti⸗ 
gungen in Bädern ꝛc. Zahlreiche Großkaufleute, Induſtrielle und 
and. Arbeitgeber haben dieſe Verſorgungscaſſen zurSicherſtellung 
ihrer Beamten in Anſpruch genommen. Corporationsrechte für 
Verein u. Caſſen, Staatliche Oberaufſicht, Vermögen geg. ZMillinen 
Mark, 15000 Mitglieder in ca. 300 Zweigvereinen Berwaltungs⸗ 
gruppen u. Zahlſtellen in Reiche. Von den öſttlichen Zweigvereinen 


ind beſonders zu nennen: Danzig, Elbing, Königsberg. Zweig⸗ ga BĘ 
vereine im Often find z. Zt. in Bildung begriffen u. a. in Graudenz, D nt e pó 
Inſterburg, Braunsberg, Stolp. Vereinsbeitrag pro Jahr 6.4 — 


Vereinsorgan ift die wöchentlich erſcheinende Privat⸗Beamten⸗ 


ERER, 


in rieſigem Farben⸗Forkiment und nenefen Formen 


aller Art 


pe Zeitung, fie die den Mitgliedern das Poſt⸗Abonnement auf die $ l 7 
zum Preiſe von 0,45 und 0,95 ME. Vereinsbeiträge gut gebracht wird, — Nähere Auskünfte ſowie für gebohnte Fußböden rije ofi 
ſowie eine Parte orientirende Druckſachen jederzeit und unentgeltlich zu erhalten |von Barbarino & Kilp, en. y oflieferanten 


durch das Directorium des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zuj — Münche 

Magdeburg u. die e Bereinseltiraliener: Inspector Dieſes Fabrikat, aus reinem Stenenwachs hergeſtellt, ift das 
C. Dziekcarzik. Danzig, Vorſitzender des Zweigvereins Danzig, befte, weil es ma Holz 6 GE und ihm feine natürliche 
Bankdirector0. Reiss, Elbing, Vorſ.des ZweigvereinsElbing, Königl.] Farbe nicht nur üßt, ſondern fogar 8 Verkauf in 


reinseidener Damen-Tücher 


DTT 


Polizei⸗Commiſſar W.Luks, Königsberg. Br. Vorſ.d. Zweigvereins Doren a 1 Pfd., 2 Pfd., 5 Pf 
Bi PR, ‚Königsberg i. Br. Genoſſen⸗ a SĘ. | PLD 
à Stück 95 Pig. aal Venen © Garde Se Susanne Ah crew, Stahlspähne und Stahlbürsten 


Wartenburg i Pr., Buchgalter W.Loewens, Braunsberg, Kaufmann zum Reini 


zum en E.Görbig, Marienmerder,Direct.P.Schuntermann, Sobbowitz, Buch⸗ B 


Ausverkauf. 


Max Schönfeld, 


28 Langgaſſe 28. 
Filialen: Kohlenmarkt Nr. 35 und 1. Damm Nr. 23. 


PFC 


Uhren! | 


gen der Fußböden von altem Wachs. (4727 


ohner⸗Bürſten 


neueſter Conſtruction in verſchiedenen Preislagen bei 


F. Reute ner, Bürſtenfabrikaut, 


zi egenüber dem Rathhauſe. 


halt. H.R. Stobbe, Tiegenhof, General⸗AgemR. Hasse, Stolp i. P. (3941 
JJC ˙ A ͤ en. 


. 


hüte in allen Preislagen. 
Kin derhüte, 
Modellhüte. 


| Grtraanjertigung von Filzhüten in jeder Farbe, jeder 


INNEN 


Gesetzlich mm | 
ostkarten-] 
Loose | 


Ik żę 
i Mäöbel⸗, ‚Spiegel: 


sf in großer Auswahl Form innerhalb 24 Stunden! (4701 ; y sif erwaaren Zaget e i 
=. Br gi ER Š SAH 3 Amsichten. $ 
N, "greifen empfie Stroh⸗ und Filzhut⸗Fabrik r h ven 8000 Gewinnen 


sind die 


Hauptgewinne | 


im Werthe von 


50000 Ik | 


10000Mk., 5000 Mk. 


August Hoffmann, 
26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 
zag” Billigste Preise. RR 


Nußbaum, Birken Fichten 
i N i und Eljen, 


; Regulateuro, Herren. uud 
amen Ulren, Bilder pp, 


S. Lewy, 
Uhrmacher, . 


Zeh breitgasse 106. , 


Goldene Damenuhren . . bon 17 bis 100 MË, e | 


nehmen unterjtügen zu molem, 
Werde nurgute und reelle Waare 
führen. Achtungsvoll 


Goldene Herrenuhren. „ von 40 bis 200 Mk. Z a Ę in vorzügl. Ausführung, u. 8. W. u. 8. W 
Silberne Damenuhren . von 10 bis 22 Mk. 8502 afi J G Postkarten-Loose fürf! A 
Silberne Herrenuhren 5 2 BE # anze 5 (Porto 1. Gowinnliste 

Weckuhren von 2, is 12 k. . ź ką 5 f.) versenden . 
bree re JEDAGRE S S. Tayler, Breitgaſſe 4, hi Ausstattungen GET Lützenrath & 00. 
Brillen und Pince-nez "GE ua empfiehlt feine vorzüglichen (1692 gegen Caſſa und auf ® “g 
Stahl 1,— A, echt Nickel 2,— M (8783 8 2 . ehraunt K S aka i) Babia den en U ; 
2 2 Y eften } 8. se No. 29. 
Repara a. AR a 105 "= friſch 1 7 5 Len affees Mr "Bedingungen, (3838 E 
ini — A, 1 Feder 1,— eiger © er N : ® VV 
rn 28 a per Bolpfund 803 00 KAB: |. Nur gefäligen Kenntniß, daß 

Schmucksachen in Gold, Silber und Double 2 3 5 per Zollpfund 1,00 4 1,20 4 5 AN) J il 0 bie 
äufßerjt billig! HINE a per Bolpiund 140 k % 8 pe Häkerei und 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. 88 5 per Zollpfund bis 240 m =: A G Zi k A 

| HA ei — [G. Zibull u. den Bierverla 
Lewy, image, | Dig: um en F i 8 
m cwys ; 8 A ° Scheel K sj Pm un Sur 
2 5 amm 51, übernommen habe 
106 Breitgaſſe 106. 5 Arti | | N l all 3 Neu er ff i und bitte ich die geehrten Herr⸗ 
8 U > | ( | il ie 0 ne Z ſchaften m in ae a 


Hundegaſſe 98, 


Für Wiederverkäuier: |= 


Pamios schönster U. Sauberster Bierkeller 


NSA Ä 


5 liefert — Adolph Stark. 
illi Tite Be; lle für uch = Reste A ; en- Ri 0 N FETT 1 NE 
Ehoroiaden und Zuckerwaaren Fend en Dutiger, ich md Dantet, Find ISAKarlollel, 30Mearf 
err inkldru. u. Knaben 42 Flaſchen , . R x 2 
sA aller Arten. - MER eignen, Vertanen ze T 21 9 3: x or 5 1 | kaw te 5 nicht e 
J > qSgalber ſvottbillig. Beſtellungen bitte von jetzt ab nur hat preiswerth zu verkaufen das 

ell- 1 7 a = $ ‚Mü i Schidlitz Von 30.% an einen feinen 
Zuckerwaaren⸗Fabrik Riess & Reimann Jopengasse No. 53 d Müssen e ee „Bon 30 4 an einen feinen 
A. . oehr, Tuchwaarenhaus, Hl. Geiſtgaſſe 20. ; abzugeben. (3400 „A E Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. Maaß, in ofen n c 
Mita zraben 96—97, Kaſtaninſeife 20.9 Hausthor 2. | Vi N de 2 dd ji |au6. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. und tadellojem Sitz. (6457 
e Mühlengaffe 4199 (30851 ns Deutschland, Langg. 82. (9115 Portechaisengasse I. 
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